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1 Gent 


Dentiche halten Söhe 30. 


Schlugen wieder vier frauzöſiſche Au— 
griffe ab. 
Leiſtungen von Fliegern. 


Seliefert don der „Affozitrten Preffe* und den „United Treb Affociation3*.) 


5 derlin, 30. Jan. (Direfte sunfenmeldung über Sanville, Long | 
ssland.) Die Franzojen machten geitern Nadıt vier friiche Angriffe auf 
die deutihen Stellungen auf Hügel 204, nordweitlicd von Verdun; aber 
alle diefe Angriffe waren erfolglos: So meldete hente Nachmittag u 
dentihe Hauptquartier von der weitlichen Front. | 


Der Bericht hat folgenden Wortlaut: 


„Armeegruppe Kronprinz Anppredit von Bayern — An der Artois- 
front fanden mehrere Ausfundungsgefedte itatt. 


„Zwiichen dem Ancrcbadh und der Somme fand ein Artillerieduell 
ſtatt, welches zu Zeiten heftig war. | 


„Armeegruppe des deutſchen Kronprinzen — Vier Angriffe, welche 
geſtern Abend von den Franzoſen auf den Hügel 304 unternommen wur— 
den, waren — erfolglos. " | 

Berlin, 30. Ian. Der militärifche Verichteritatter der Leberjeeiichen | 
— meldet: | 

Am 27. Januar war das Wetter far, md deutiche Flieger waren 
an der ganzen weitlichen Front tätig und hielten offenbar feindliche Ma- 
ſchinen zurück. 

Mit Hilfe von Fliegern wurde der Bahnhof zu Frouard mit Ge— 
ſchützen des ſchwerſten Kalibers bombardirt, während feindliche Batterien 
und Baracken weſtlich von Peronne und Lager nahe Cappy und Bray 
zwei Nächte hinter einander erfolgreich bombardirt wurden. Eines un⸗ 
ſerer Schlachtgeſchwader warf mit ausgezeichnetem Erfolg 1900 Silo- | d 
aramm Sprengitoffe auf Neude Mailion, fidlih von Nancy, md 550 | 
Ntilogrammı auf Tomb basle ab. | 

‚stanzöfiihe Laaer zu Fort de Hays, nahe Toul, wurden aus Furzer 
Entfernung mit Maichinengeichütfeuer anacariffen. Ein Fiener führte | 
einen ausnahmsweise Fühnen Streich aus, indem er aus einer Söhe von 
nur 30 Meter 40 Kiiten Sprengitoite auf die Giienbabnbritfe iiber den | 
Authiefluß abwarf, 20 Kilometer füdlih von Etaples. Der slieger batte | 
vollfommenen Griolg; die Erplofion zeritörte alle Eiſenbahngeleiſe. 

Tiefe felbe Maichine ariff unmittelbar darauf mit Maichinenarichüßfener 
einen Bahnzug nördlich von der Prücde an. brachte ihn zum Salten und | 
tebte durch fein Feuer einen Maagon inmitten des Zuaes in Arand. 

sn Puftaefechten md mittels Abmwehrfeuers wurden fünf feindliche 
Teroplane beruntergebradt. 

An der öitlihen Front fiel eine ruflische Machine, 

gchullt, auf den Voden, 
Paris, 30. Nan. Das franzöſiſche Krieasamt meldete gegen Mittag, 
Deutſchen hätten geſtern Nacht eine weitere „Angriffsbewegung in 
der Gegend des Hügels 304“, nordweſtlich von Verdun, unternommen 
und ſeien gegen einen franzöſiſchen Schützengraben vorgegangen. Der 
Angriff ſei jedoch durch Geſchützfeuer zum Einhalt gebracht worden, mit 
beträchtlichen Perlniten für die Deutſchen. 

Auch ſei cin Ddeuticher Streifzug acgen fransöftfehe 
nördlich von Nadonvillers erfolglos aewejien. 
feten berabgeichoiien worden, 

s — — 
Die Schiffsverſenkungen. 

London, 30. Jan. Die Lloyd'ſche Schiffsagentur verkündet die Zer 
ſtörung des bri tiichen ° Tampfers „Matberan”, weldher eine Verdrängung | 
von 7654 Tonnen batte und 1906 zu Velfait gebaut wurde, 
ſatzung erreichte einen Safen. 

Much vermmtet man, daß der rufliiche Dampier 
norweaiihe Tomnter „Donitad“ verfenft worden find. 

Yondon, 0. Nan. Die SIonds velden, dal der norwegische D Dampier 

„Argo“ (1261 Tonnen) in die Luft geſprengt wurde, und 9 Mann der 
Refatuna daber umfamen. 

Much ift der norwegiiche D 

worden. 


in Flammen 


die 


Schützengräbe "| | 
Trei deutihe Meroplane 


Die Pe- 


„&aret“ und der 


ampfer „Aulton“ (1030 Tonnen) verfenft | 


a * 
Der myſteriöſe Streifdampfer. 

Kap Haiti, 30. San, Der beriihmte deutiche Streifdampfer, melcher | 
die füdatlanttichen Gemwäffer fo fehr unficher für die. Alltirtenichiffahrt | 
madjte joll an der Nordfüfte von San Domingo vorübergefommen fein. | 

Pernambuco, Brafilien, 30. San. 1teberlebende von mehreren der 
Dammpfer, welde von dem deutichen Streifzitaler verfenft wurden, ichil« | 
dern dieien als ein wahres „Sefvensterichiff und Tafchenipielerfunftitiict“, | | 
weldhes Millionen Dollars des Sandels feindlicher Nationen zerftöre und 
gleichzeitig niedliche kleine Weihnachtsgaben, von deutſchen Mädchen ange— bi 
fertigt, an Bord habe, — Gaben, die an Neutrale verabfolgt werden, | 
welche jich auf angeariffenen Schiffen befinden mögen! | 

Tie Karben des Streifdantpfers mwechieln fo oft, wie der Befehls— 
haber fühlt, dat das Schiff fich zu oft in einem umd demielben Stlerde | 
aezeiat habe. Kanonen verfhmwinden oder ericheinen wieder, ganz nad) 
B edarf. Tie Zahl der Maiten und der Schlote hängt von dein Belieben 
des Vefehlshabers ab. Und fogar die Seiten des Schiffes find be- 
wealid, fodak ein vollftändiger Mechiel der Erfheimmmg möalich it 

Inter den lleberlebenden der berienften Schiffe dahier herricht noch 
Meinunasverſchiedenheit darüber, ob der Streifdampfer armirt iſt, oder 
nicht! Alle ſtimmen jedoch darin überein, daß der Tanıpfer gründlich 
ausgerüſtet, und daß keine Einzelheit überſehen worden iſt. Der Kapitän 
ſoll einem der gefangenen — Offiziere geſagt haben, daß er nur 
auf Frachtſchiffe Jagd mache, da er keine Einrichtungen für die Unter 
bringung von Frauen und Rindern habe. 

„Der <treifdampfer it ein hochaefährliches 
eines gelitten Mannes“, faqate ein aefangener britischer Slapitän. 

New Hort, 30. Ian. In Schitfahrtsfreiien heist es, dab britische 
Krteasichitfe nicht weit von der Hüte Neiv Morfs Treuzen, um auf einen 
verfappten deutihen Silfsfreuzer zu fahnden, der ungefähr 700 Meilen 
von der Kitite aefichtet worden fein joll. Alle Schiffe wurden vor ihm 
aewarnt, und ebenfo, behufs drabtloier Nachrichten jehr borfichtig zu ſein. 
Es wird befürchtet, daß der Streifdampfer ſeine Tätigkeit auf der von 
garoßen transatlantiſchen Dampfern benützten Linie nicht weit vom— 
Nantucket Leuchtturm auszuüben verſuchen wird. Zwei Schiffskapitäne 
baben mit Beſtimmtheit erklärt, ſie hätten einen verkappten Kreuzer ge— 
ſehen. Britiſche Kriegsſchiffe von Halifar werden in Gemeinſchaft mit 
den anderen in amerikaniſchen Gewäſſern befindlichen ſcharfe Wacht hal— 
ten und hoffen, das gefürchtete deutſche Schiff zu kapern. 


— 4 ’ .. 
Neutrale „Darrowdale Gefangene: freigelaiien. 

Kopenhagen, 50. Ian, (leber London.) Das „Ertrabladet” 
richtet, da bier 26 ichwediiche, norwegische und amerifanifhe Matrofen | 
eintrafen, welche zur Yemannung des britifchen Dampfers „Narromwdale” 
aebörten, der befanntlih von dem deutichen Streifdampfer in füdatlanti- 
ihen Gewäfiern gefapert und nah Swinemünde gefandt wurde. Zulett 
twaren diefe Matroien in Neuftreliß internirt. 

Dasjelbe Blatt jaat, cin Ihwediiher Matrofe habe erklärt, da unter | 
den Vemannungen bon armirten Schiffen, die von dem Streifzügler ver- 
ienft wurden, noch zwijchen 300 und 500 Amerifaner feien, weldhe nod | * 
als Krieg! zgefangene in Deutſchland zuriidgehalten würden. 

Ferner meldet das Blatt noch, die obigen Sechsundzwanzig hätten, 
ehe ſie in Freiheit geſetzt wurden, eine Verpflichtung unterzeichnen müſ— 
ſen, keine Anſprüche gegen Deutſchland zu erheben. 


Bulgarenkönig als öſterreichiſcher Feldmarſchall. 
London, 30. Jan. Kaiſerkönig Karl hat — wie eine Reuterdepeſche 
aus Wien über Amſterdam meldet — den König von Bulgarien zum 
öſterreichiſchen Feldmarſchall gemacht. 
Auf ſeiner Heimkehr von dem deutſchen Hauptquartier, wo er der 
Kaiſergeburtstagsfeier beigewohnt hatte, beſuchte der Kaiſerkönig auch 
den Bulgarenkönig. 


Schiff in den HSänden 


An 
— 


Torvedoboote nach dem nächſten Hafen geſchleppt werden müſſen. 


Schiff, verſenkt. 
Bericht als am 17. 


Namen „Trevarrack“ 
CH ————— — — 


Teilnahmsloſigkeit im rep. 


Ein 


ontrollirt wird, machte ſich bemerk⸗ 
nen von Kandidate 
die ſich an der Voſwahl im Februar 
beteiligen wollen, eingereicht wurden. 


ſtionen Dunne und Harriſen cu3 


Chicags, Dienstag, den 30. 


” 


1% 


N Rn 


N! ihr h 


ll 


„Mit dem Schwerte werden wir den Sieg erkampfen.“ 


. Wiſſenſchaften.) 


Nach italie nifche r ‚Ansabe.. 


San. ine Depeiche der „Iribuna“ behauptet, in ernem 
Secgeiccht, das vor mehreren Tagen auf der Adria inmitten eines Stur— 
mes ſtattgefunden habe, ſei der öſterreichiſche Torpedojäger „Huszar“ 
mehrere Male getroffen und in Brand geſetzt worden und habe durch 
Die 


Ron, 30. 


Italiener erlitten angeblich keine Verluſte. 
Dieſes Gefecht ſoll ſchon „vor einigen Tagen“ ſtattgefunden haben. 
Das angeblich verſenkte Tauchboot. 
Chriſtiania, Norwegen, 30. Jan. Späterer Angabe zufolge ſoll 
as deutſche Tauchboot, von dem es hieß, daß es kürzlich nahe Hammerfeſt 
verſenkt worden ſei, „U-27“ geweſen ſein, befehligt von Kapitän Benber 
Bericht über eine Schiffsverſenkung. 


Berlin, 29. Jan. (Drahtlos nach Sawille.) Der Ueberſeeiſchen 


Nenigkeitsagentur zufolge hat die deutſche Regierung dem amerikaniſchen 


Botſchafter Gerard ihre Antwort 
Dampfers „Traterrack“ am 16. 
telt. 


November betreffende Anfrage übermit— 


nen Rettungsbooten abgefahren war, wurde er 
Es war das wahrſcheinlich derſelbe Dampfer, der in einem britiſchen 
November verſenkt, genannt und mit dem ähnlichen 


bezeichnet war. 


10. Ward, John Powers; 20. Ward, 
Henry L. Fick; 21. Ward, Ellis Gei- 
ger, Bernard J. Conlon, Walter \. 
we 22. Ward, Willtam PB. Glli- 
fon; 24. Ward, Frant F. Roeder, 
Frank —** 25. Ward, Elijah S 
Funkhouſer, Broß P. Lord; 26. W'd, 
Frederich Dunham; 27. Ward, Ed— 
ward E. Britton; 28. Ward, Robdert 
E. Hulsman; 
republikaniſcher Bewerber um novsky, George W. Heck fr., 
Stadtſchatzmeiſteramt hat ſich noch R. Gorman, Edward O'Donnell, 
nicht gefunden. —Stadtſchreiber John Charles Kleker, Henry Ebeling, 
Siman hat feinen Mitbewerber. Charles Froehlid, Edward Stober; 
30. Ward, Wr. %. Lyrch, FFret 
James, Fyrant %. Donovan, James 
Canty, Wm. %. Kelley, Thomas J. 
Stattery; 31. Ward, James W.Long; 
33. Ward, Leiter F.Clom; 34. Ward, 
Sofeph D. Kofiner, Nörael N. Gold- 
berg; 35. Ward, Kohn ©. Elarf, 
Frank P. Carney. 
Republikaner. 

Ward, William U. Bruſh; 2. 
Ward, Louis PB. Anderfon, Willtam | 
'®. Anderfon, William R. Coman, 

Harıt m. Baskin, Richar t €. Par: 

3 E. Lettiere; 3, Ward, Ed: | 

ns 3. Werner, Laurence 8. Ja⸗ 
Fa 4. Ward, T. M. Smitd; 5. 
Sultiven hat für das Stabtfchreiber: | Ward, Louis B. Reitman; 6. War, 

Deere —— er Kgoe umd Eh das  Aleranber U, MeCormid; 7. Ward, 


Oppoſition real ſich. 


machen Sul⸗ 
Feld ſtreitig. 


Gegneriſche Faktionen 
livan⸗ Kandidaten das 


Lager 


Oppoſition gegen die Kandidaten 
der demofratiichen Countyparteileis) — 
tung, die von der Faltion Sullivan | I 


bar, alg gejtern Nominationspetitio- 
fiir Stabtämier, 


der Fak— 
.Ob 
und wie weit es ſich um eine irga 
niſirte Oppoſition gegen das herr— 
ſchende Element in der demokratiſchen 
Partei der Stadt handelt, läßt ſich 
noch nicht feſtſtellen. Die Faktion 


Sie geht von Anhängern 


Jannar 


(Kaiſer Wilhelm an die Berliner Akademie der 


in Depeſchen erwähnt worden war, 


auf die Verſenkung des britiſchen 


Es heißt darin, der Dampfer ſei von einem deutſchen Tauchboot an⸗ 
gehalten worden, und nachdem die Mannſchaft des erſteren in ihren eige— 
weil ein feindliches 


29. Ward, Felir B. Ja-⸗ 
Martin 


1917. — 


Rongreß. 
Einwanderungsbill wieder vetirt. 
Waſhington, D. C. 30. Jannar. 

Wie erwartet wurde, hat Präſ. Wil— 
ſon die, kürzlich vom Kongreß ange— 
nommene Einwanderungsvorlage 
wegen der Bildungsprobe mit ſei— 
nem Einſpruch belegt. 


Die betreffende Botſchaft wurde! 


leine Anzeigen in ber 
„Abendpoft” verfpredien 
vollen Grfolg. Heute werden 
373 auf der 6. wıb 7. Seite 
veröffentlicht. 
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29, ——— — Wr. 25 


Neuer < 


Im Jutereſſe der Serbeiführnng De 


Friedens. 


bis Donnerstag auf den Tiſch gelegt. 


Dann wollen die Befürworter des | 


| Öejegentwurfes, 
Abg. 
ſeine Annahme über das 
Präſidenten hinaus 
Zu der dafür nötigen Zweidrittel— 
mehrheit fehlten vor zwei Jahren 
bei der gleichen Gelegenheit int) 
Haus nur jehs Stimmen. Da der 
Verſuch feblgeichlagen war, 
im Senat überhaupt nicht zur Ab— 
ſtimmung. 

Als Präſident Taft eine ähnliche 
Maßnahme ſperrte, erzielte die Ab— 
ſtimmung im Senat wohl die erfor— 

derliche Mehrheit, nicht aber im Ab— 
geordnetenhaus. 


an ihrer Spitze 


Veto des 


J gleine — D— 


| Waihington, 30. Samıar. 
Ze 4 d 2 9 1) at 8 
In's —— berufen. m =. = — — 
Berlin, : Xan. Herr v. Mar- ‚tra —— e —— 0 a su 9. 
— an. Führer der Polen-⸗ | Be nn um z Me = 5 ne 
bartei, wurde vom König von Preu- | — b stichait — — 
ben als Mitglied des Herrenhauſes En 
| mann g ‘ yanf | bezügliche Refolutionen. Dr. Cary T. 
| —— Grayſon, gegen deſſ Srnen 
Brit. Vrigadegeneral gefallen. en a —* ——— Ern 
Sonden, 20. Jan. Brigade: | zum „Rear Mdmiral” Einwand er 
ae a 0 = hoben wurde, wurde vom Ausihuß 
general Walter Long, der ziveimal'! 


z fiir Marincangelegenbeiten vernom 
während des jeßigen Meltfrieges mon. Die nee 
I 


| die Indioner wurde beſprochen. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde 
mi der Debatte über die Steuervor 
lage begonnen. Der demokratiſche 
4J Führer Kitchin hielt die Eröffnungs— 
anſprache. 


‚it an 
| gefallen. 
| Er war ein Sohn von Walter | 
Souje Long, WBalamentsmitglied | 
und Präfident de3 „Soul govern- 
ment bvard” im früheren Msquith- | 
ſchen Kabinet. | 
Sranfreichs Kohlenmangel. | 
Paris, 30. Jan. folge der un: 
‚ germöhnlichen Kälte in ganz Franke | 
reich wird der Stohlenmangel nod), 
| ftärfer empfunden. In Baris ift vie 
' Rage befonders jchlimm, da die Staz | 
näle des inneren Waſſ. transport⸗ 
ſyſtems zugeftoren fino. Im Zen: | 
‚tralfanal, der vornehmlich dem Rohr 
lentransport dient, mußte der Ver—⸗ 
kehr gänzlich eingeftellt werden, und | 
—* een Ba — Fiſe Ich. 
(bit in der unteren Seine ill! 
Treibeis aufgetaucht. 3 murbde bier | 
eine -röbere Zahl Tıdesfälle gemel- 
det, die auf die Kälte zurüsgeführt | 
werden. 


Samitag in einem Treffen 


Angeblicher Königsattentäter. 


Madrid, 29. Jan. 
der wegen eines angeblichen Verſu— 
ches, den Bahnzug des Königs Al— 
fonſo zum Entgleiſen zu bringen, 
verhaftet worden war, wurde als 
Rafael Dura Floriot erkannt, De— 


mente, das zu Malaga liegt. 


Bleibarren, 
leiſe fand, nicht zu Vahnfrevler- 
zwecken dorthin gelegt worden, ſon— 
dern von einem Güterzuge, der aus 
dem Bergwerk von Linares kam, | 
i entweder beruntergefallen, oder gc- 
ftoblen worden. 


Milk wird nod teuer. ir Shwefter von Sei. 


| Neem Hort, 30. Januar. Von ei- | Epringfield, SU, 29. Yan. 
ner der größten Geichäftövereint- | Sploia Sherman, Scivefter 
gung, die New MVork und andere Orte 
mit Milch verfieht, wurde heute an: 
gekündigt, daf ihr Preis vom eriten 
Tsebruar ab wieder erhöht werben 
müffe. Milch wird jtatt bisher 10 
‚Cents fortan 11 Cents das Quart 
toften, und für ein Pint Sahne mer: 
‚den 2 Gent3 mehr berechnet werden | 
als bisher. 

Noch ſchärfere Prohibition. 


des 


man, ſtarb 
heit im Heime des Senators. 


dere 


tivtochter Al. 

| Wheeler, Ills 
Sen. Sherman ift geaenmwärtiq auf 

dem Weae von Wajhington Hierher. 


Myrtle Mitchell von 


Des Moines, Ja., 30. Yan. Das |VBergiftet durh den Genuß von 


| Unterhaus ber Staatsgeſe bgebung Pfannkuchen. 
von Jowa nahm heute eine Reſolu- Kankakee, Ill. 30. 


Jan. 
tion an, die bezweckt, der Bevölkerung. Mitalieder der Familie 


des 


ſtimmung zu unterbreiten, ob in ihm dem hier nahegelegenen Dorf Aſh— 


vollſtändige Prohibition eingeführt kum erlitten heute den Tod infolge 
Pfannkuchen. 
den Teia aus ! 


werden ſoll. Für dieſe Refolution | des Genuffes 
‚fimmten 100 Mitalieder, bagegen | Frau Meints 


bon 
hatte 


PBurnett, einen VBertuch madeıt, | 


zu erzwingen. | 


kam es 


Der 


Präſidenten 


„Bewilligungsbill“ für 


Ein Mann, 


ſerteur von einem ſpaniſchen Regi⸗ 


Wie es aber jetzt heißt, waren die 
die na, auf dem Ge: | 


Sherman + 
Fein. 


Bundesfenaterd Lamrence N. Sher: | 
nach dreijähriger Krani=| 
Außer! 
ihrem Bruder überleben fie eine un=| 
Schweſter, Frl. Jennie (jetzt in 
Kolorado wohnend) und ihre Adop- 


Fünf 
ange⸗ | 
| des Staates Soma die Frage zur Ab⸗ ſehenen Farmers O. K. Meints in 


Stadtfciegmeifteramt 


Charle les E. Merriam, Wim. R 
€. 5. Smith] eher; 8. Ward, Däcar E. Almberg, | 
Frant 8. Heydom, Win. Homell; 9. | 
Hiram Banderbilt, M. E. 
Nelſon: 13. Ward, John R. Ans | 
derſon, William F. Kramer, J. Der Bandit erbeutete 829 und bewerk— 
M. Callahan; 14. Ward, Wm. J. H. ſtelligte die Flucht. 

Schulbtz, Wm. F. Gailing, Charles H. In ſeiner Thee- und Kaffeehand- 
Serum, Edward Todd, Frederick U. fung, Nr. 1689 DW. Mapdifen Str. 

Dbenauer; 15. Ward, Daniel U. Ro= | wurbe 
bert?, Michael Feinbera; 17. Ward, Kahn von einem Banditen überfal-| 
‚Lemis D. Sitt3; 18. Ward, Carl I. | Ten, mit einem ZTotfchläger nieberge- |‘ 
Murray, James P. Griffin; 19. \ichlagen, mit Füßen geftoßen, bi3 ihm | 


aufgejtellt. Gegen goe_ haben ſich 
‘omweit zivei und geg.n Smith vier 
Titbemerber gefunden. John 3. 
| MeLauablin, gemeinhin als „Beh“ 
Mce&euablin befannt, 


vertritt Die 
Faktion Harriſons. James T. Me—⸗ 


Dermott, der frühere Vertreter des 4. 


Kongreßbezirks im Kongreß, hat 
ebenfalls eine Petition eingereicht. 
Gegen Smith ſind vier Bewerber um 
das Stadtſchatzmeiſteramt im Feld: 
Florence E. Sullivan, ein Anhänger 


fünf, und drei Miiglieder enthielten 
ſich der Abſtimmung. 
— —— — 


Mißhandelt und beraubt. 


| Rard. 


zwei verſchiedenen Täcken 
| menem Mehl zubereitet, jo glaubte fie, 
ber eine jolf eine ihm 


| menigftens: 


entn 


om⸗ 


|aanı ähnlich ſehende Miſchung, die 


5 


(ihr Mann zur 


| 


heute Morgen Charles M. | he 


ute in 


und 
Comſtock Gebäude 


Peoria, Ill. 30. Jan. 
der Frühe 
Feuer wurde das an Main 
Jefferſon Avenne 


Ausſtopfung 
ierfellen benutzte, enthalten haben. 


Der Feuerdämon. 


von | 


Durd ein | 


befind 


entſtandenes 
Straße 


liche 


faſt vollſtändig 


|ber Faktion Dunne, William J. Tu-⸗ 
nan, 


ſich ſoweit um das Stadtſchreiberamt 


Stanley Adamkiewicz; 


John J. William S. Kelly; 


Ward, Onofrio Zaglia; 20. Ward, 
Herman E. Miller; 23. Ward, Iho: | 
mas D. Wallace, 8. U. %. Thomien, | 
(Balanı) Walter PB. Steffen; 24.! 
Mard, Herman E. Gnadt; 25. Ward, 
nur Stabtfchreiber John Siman. Henry D. Capitain. Albert %. Bern- 
Für das Stadtfhnpmeifteram! hat hard; 26. Ward, William $. Lipp-, 
fich noch fein republifanifcher Veiver- | Sohn 3. Hoellen, Emil . Heine; 27. 
|ber gefunden. | Ward, James 9. MG arland, John 
An Kandidaten für die 36 Sitze Raul; 28. Ward, Harry €. Littler; | 
im Stadtrat, die in ver Frühiahrs- 29. Ward, John Hruber, Ralph 6. 


Daniel 3. O’Connell und Leo 
D. Hartford. 


Auf republifanifcher Seite bewirbt) 


wahl zu befegen find, ift fein Man- | Qunter, frank B.Buszin; 31. Ward, 
| gel, doch ift der Andrang von Demo= | e_ X. Keaens, David R Roller; | 


traten ftärfer al3 der von Republifa- 32. Ward, Albert %. Fifher: Charles 

nern. Soweit haben die folgenden) x. Bard; 3 33. Ward, Rober. M.Bud, | 

Kandidaten für den Stabtrat No- Irwin R. Hagen: 34. Warb, Jofeph 

minationspetitionen eingereicht: C. Blaha, Otto L. Kolar; 35. Ward, 
Demokraten. Conrad H. Janke. 


Ward, Michael Kenna; 2. Ward, pe mare 
gb E. Wenig; 3. Ward, George F. In Schutt und Aice. 
Sf; 4. Ward, David R. Hiden; 5. —— 

Ward, Joſeph B. MeDonough, Frank 
U. Mulholland, William 3. Gorm- 
‚ley, Frant J. MeGinty, Herman E. 
Thrun, Kofn = — — Par: | 
‚fer; 8. Ward, Daniel E. Mulpen; 9 
Mard, John Turkftra; 10. Ward, ‚den beläuft fich auf etwa $10,000, 


—)+4 —— 

Fe en Guiteion; 12. Wat) | Brennender Baffagierdampfer. 
Dtto Kerner; 13. Ward, Thomas Scattle, Wafb., 30. Ian. 
Ahern, P. J. Touhy, L. W. Mexn- um 6 Uhr geitern Abend von bier | 
tyre, S. M. Welſh; 14. Ward, ©. nach Gverett abgefahrene Berjonen: | 
M. Mankole, Beni. He. Mitchell; 15.  dampfer „Verona“ brannte Tichter- | 
Ward, Edward }. Kaindl, Barney %. | lob, D 
Henert, Leopold Arnftein; 16. |Everett war. Auf die betreffende | 
‚Ward, Vincent ©. Swiefta,; 17. W'd, drahtloſe Meldung wurde der Dam— 

18 Ward. pfer „Kulchan“ zu Hülfe geſandt. 
Bernard J. Grogan, Edward Mor: | Den legten Meldungen nad) find 
riffen, John Lyons, Yohn Herman, boffe Berlufte an Menihenleben zu 

ec agen.. er 


euer, das in Fowlers photogra— 
phifchem Xielier, Nr. 615 Davis 
Str., Epanfton, ausbrad, ariff un- 
heimlich Schnell um fich und zerftörte ; 
\ba3 breiitedige Gebäude. Der Scha- 


dj 


Der, | 


al er nch vier Meilen von: 


| deifen Patient er jeit längerer Zeit 


|die Sinne E wanden, und um $29| 
beraubt. Der Täter iſt entkommen. 
Als Zimotbn Kelly, Schanttellner Nach 
‚in der Wirtfchaft Nr. 515 ©. Hals! — ———— 
ſied Stri, dort heute Morgen von une. 
3 z ae. 8100,000 geſchätzt 
zwei beivaffne: en Schnapphähnen 
überfallen wurde, jeßte er Jich ener: | 
aifch zur Wehr. Die Folge war, daß | a 
er brutal mißhandelt wurde. Die) Traptios finnalifirt: rederif_ VII. 
Raubgefellen eigneten fich aus dem | Lahenbanen mad Rew Hert 
Kaffenapparat $10 an, überfahen | Abgenangen: 
aber $80, die in einem anderen Ah. ne a u Wlasdens 
‚teil lagen. Auf die Täter wird ge: | Baltic nach Livervool. 
fahndet. 
| An Paulina Str. und Arcade: 
Place murde heute zu früher Morgen | 
ftunde Harold E. Junafeld von drei 
er um feine goldene Uhr) 
Inebit Stette und 50 Eents in Baar 
erleichtert. 


zerſtört. Auch die Maarenlager an- 
——— Gebäude erlitten durch 
und Waſſer Schaden. Der 
wird auf etwa 


Daaınnderne richten. 
Angelonmen: 


EEE von Pordearr, 
bon 


— —— — — 


Das Wetter. 


Umgegend: Heute Abend 
morgen mw ahrſcheinlich Reger 
a n einfihneidender Wechſel in 
indeſttemp F an ir heute‘ Abe d 
len unftes Mäbig ftar 


Ebicagv und tctl» 
meife bemwölit 
oder Schnee. 

Ider Luitwärnte, \ 
in der Nübe Des 
| ter Rordoft . 
Illinois ilweiſe bewöllt? heute 
| morgen unbeftändig, im nördlichen Zeit wahr: 
fheinlih Regen cder Schnee, im füdlichen 


— ⸗— — — 
Dürzete nad Blut. 
ı zer Regen. 


Ihomas Meechan, angeblich ein | Indiana: Zunehmenbe Pewwölfung, Beute am 

Zuntabend umd morne z en Xei 

: früherer Zuchthäus ler, wurde ae toahıfcheln! lich Schnee, im füdlihen Regen, Am | 

Abend, als er fich in der Wirtfchaft | mörnlichen, Zeit beute Abend Täller, 
Wisconſin: Teilweiſe 

—8* Patrick Sheehan, Nr. 3707 ©. | umd morgen. ii im fidlichen Teil morgen waür: 

IHalfied Straße, plöglich vom Blut- | [Heinlia annee, „sein einfaneidender SBeafe] 

“lin der Luftiwäarm 

|durit befallen, 309 ein „reifer und | 

vermefferte fünf Gäfte, Dennis Cof: | 

fey, Nr. 6118 ©. Campbell Straße, 


Sonnenuntergang, beute: 5:02. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:04. 
lebensgefährlich. Meehan wurde ver- 
| haftet. 


’ 
Sunehmende PVemwöllung, beute am | 


Monduntergang: Morgen früb 2:13. 
Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nach | 
|ter ſtündlichen Aufzeichnun 19 des Mets | 
| teramtes: 
Uhr 


tur 





..46!1 3 Ur 
46 4 Ur 
Nadım......4D | » Uhr 
Nach... ..43 Uor 
Nbends....40 | 7 Uhr 
Abends. ...4U br 
Abends. ...: 39 Uhr Zorgens.... 
Abende.. 2 Ubr PBorm.......33 
Abends. , Uhr Vorm 
ante, ääe Uhr Mittand....30 
orgend... Ube Nadım...;..30 
Morgens... Ude Nadım, .....S1 


Morgens,...30 
Morgens. .3 
Morgens... .3 
Worgene.. .32 
Morgens.. * 
Morgens... 
33 


Rachm. 
Nachm.. 


Selbſtmord. 


Der 41Jahre alte Samuel Green, 
705 ©. Kedzie Mve., erihoß ſich 
heute im Michael Reeje Hofpital, 


| 5 lbr 
| 6 Uhr 
—* 
lb 
Uhr 
or 
übt 


up 
ube 


] 
1 
1: 


8 
9 
10 
11 
12 
1 
2 


war. Er litt am Magenkrebs. 


(Samstag am 


ben», | 


bewöllt beute em | 


In Balbingten erwartet. 


(Geliefert von den „United Brei Affociattons”.) 


Waſhing on, D. C., 30. Jan. Man erwartet heute hier mit ängſt 
licher Spannung eine neue Beweguug des deutſchen Katfers nadı dem: 


| ı Reltjrieden hin; umd diefe Bewegung wird als einer der Fritiichen Schritte 


vr, in den riedensentwidlungen angeichen. 

Berliner Meldungen, welche durch die „United Preß“ übermit, 
wurden, beſagten, daß die deutſche Regierung daran ſei, dem Botſch 
v. Bernſtorff eine Erklärung zu ſenden, als Antwort auf Präſident 
ſons Friedensrede im amerikaniſchen Senat. Auf dieſe Antwort iſt 
hier ſehr neugierig. Ein hieſiger Regierungsbeamter meinte, wen 
Erklärung „in gewiſſen annehmbareren (! Ausdrüden über Dew 
jetzige Stellung ſich bewege und nicht zuviel von den ſiegreichen d 
Waffen rede“, ſo werde ſie viel zur Förderung der Friedensbeweſ 
beitragen. 

Nichtamtliche Angaben, welche in den letzten acht Tagen fort and 
fort hierher gelangten. hatten Perſonen, die dem Präſidenten 
vnheitehen, anf den Glauben nebradit, 


—* 


dar Wilſons Auregung eines 


„Friedens ohne Sieg“ Dentichland Gelenenheit biete, die „gelindeiten” Be = 


dinaungen zu itellen und doch nicht jo dazuſtehen, als ob es ji vor der 
Welt erniedrige. Auf jolde Art fünnten die beiden Friegführenden Bar 
teien vielleicht einander beden‘end näher fomsten. 

Vertranlice Meldungen deuten an, Dentichland werde die BWilfon’: 
ſchen Friedensvorſchläge unterſtüßen, was die Freiheit der Meere, ein 
jelbftändines Bolen, und die Zurüdanbe von Belgien, Serbien, Monte 
nearo und Rumänien jowie des nördlichen Frankreich betreffe, im Ein- 
flana mit dem Vorichlag des 
Privilegien der Selbitrenierung haben jollten, wie die arofen. und midi 
Awiichen den Grogmäcten hin und her neitogen werden jollten; „und 
Deutſchland jtimme and) einem internationalen Abkommen zur Sicherung 
des Weltfriedens und Beidhranfuna der Nüitunnen bei. 

(Obige Angaben, die feinerlei amtlichen Karafter haben, find nod ° 
rg verschiedenen Beziehungen mit Fragezeichen zu verjehen, menigitend 
| bezitalich ihrer sorm.) 

Waihington, D. E., 30. Jan. 
Milfons Ariedensvoridläne wurde im Senat durd Cummins (Rep) ° 
‘eröffnet. Derfelbe behauptete, das Was der Prälident zu tun anrege, 
wirrde die Ver. Staaten entweder in einen beinahe beitändigen Bee 
eder in eine heitändine Nebellion gegen die, vom Prajidenten vorgeſchla · 
gene Weltſonveränität verwickeln! 


Oeſt —— und Wilſonrede. 


Die Hauptdebatte 


Wien (über London), 30. Jan. 
tare der öſterreichiſch— — n PBrejie mit der Friedensrede des Präli- 
denten Rılfon vor dem Zcnat direit beichäftigt; 
| Yeitartifel wieder auf die an Herrn Milfon gerichtete Antwort der U 
tenmächte au iprehen. In der Sauptjache lat fi) das auf die 

| Schende Anſicht politiſcher Kreiſe zurückführen, aß Zr 
alliirten Artiedensbedinaungen beaünftiae, ein EindruiB 

en Ausipruch tigt, dab die Alliierten ihre riedensbedingug 
angeaeben baben, als die Mittelräcte. Taraus folgert n 

Ser Träfident aeaen die, von den Nlliirten geplante Aufteil? 
pelmonarcdhte nichts einzuwenden hätte 

Daß man in allen Teilen der beiden Reichshälften dieſer A 
zuneigt, geht aus den zahlreichen Zuſchriften hervor, die Graf 

der Miniſter des Aeußeren, erhalten hat, und die Herr Wilſon 
ihrer Anſpielungen auf die „fremde Unkenntniß“ des öſterreit 
—— 
men in der Regel als Ausdruck der Ueberzeugung eines politi 
geſellſchaftlichen Klubs von Kroaten, Slovenen, Slovaken, Vol 
men und Italienern. Alle weiſen darauf hin, daß die kleinere 
ſtämme ebenſo ſehr einen weſentlichen Beſtandteil der Mongarchie 
| tie die als berrichende Rafien bezeichneten Teutihen und Magyat 
Don öftlihen Rrieasihbaupläßen. 

Berlin, 30. Jan. (Aunfenmeldung über Tuderton, N. 3. 
eberjeeiiche Nenigfeitenagentur wird von ihrem Militärfritiker bei 

„sn den Kämpfen an der Aa ift die Gefangenenzahl anf 20° 
‚und uber 2700 Mann geitiegen. Es wurden ferner 21 Maſchi 
und drei Minenwerfer erbentet. 

„An der Mittwochnach— —2 — beiderſeits des Fluſſes ger 
Kampftätigkeit. Am Donnerstag Morgen gingen jedoch die Ruff 
beträchtlichen Verſtärkungen zum Angriff vor. Die feindlichen 
wurden von dem dentichen Maſchinengeſchützfener buchſtäblich mie 
mäht, die Lücken aber ſtets wieder mit neuen Reſerven — 
gleichfalls in den ſicheren Tod gingen. Der Verſuch, die deutſchen 
zu durchbrechen, ſchlug vollſtändig fehl. 

„Auf dem weſtlichen Flußufer griffen deutſche Truppen trot “ 
ten Schnees an und eroberten alle rufliihen Hanptitellungen,. 
| rei’ ag wurden erneute ruffiiche Angriffe abermals mit Glufigen 
Initen für den Feind abaeichlagen.” 


Mefterreicher in U der Offenfive. 


30. San. Ein Bericht des 


3 
u 


italienischen Kriegsamtes gibt zu, 


Nom, 


dal die Deiterreicdy-IInaarn jowobl an der Trientiner, wie an der Sulian- 7 


front (Segend bon 5 rz 


und Carſo-Hochebene) im Angriff find, tagt 
jedoch, alle 


bisherigen Angriffe feien al’yewiejen worden. 


Rräjidenien, da Fleine Nationen biejelben ° 


Anfänglich hatten jich die Kommen“ 


7 


Rumäntiche Regierung „muhot” nadı or 


Perlin, 30. San (Drabtlos nad Savville) Nach rufiiicheg 7 
timasberichten hat König Kerdinand von Numünien das Schloß & 
jtien Botemfin in Nefaterinoslaw, Rußland, au jeinem fünftigen ® 
gewählt und damit, wie e3  jcheint, endgiltig die Nbficht — 
dauernd nach England zu gehen. Die rumäniſche Regierung fol 
rumäniſche Parlament werden in Bälde gleichfalls ihren Siß in 
| rinoslaw, bezw. in Kherjon haben. 


Rriegsrat diesmal in Petersburg. 


Pondon, 30. Sa. Wie der Korreipondent der Reuter'jchen 
in St. Betersburg meldet, find Vertreter der Alliirtenmächte in der 
ichen Sammtitadt zu einer Konferenz zujanmmengetreten. Für die 
iifche Regierung nehmen Kolonialmmiiter Toumergne und Gen 
Gaitelnean an den Beratungen teil, für die britiiche Regierung Lord 
ner und Zord Rerelitofe, für die italieniiche Negierung Senator Sciald 
und Seneral Graf Laderdii. 


| Deutichland Fann durchfommen. 


Berlin, 30. Nan. (lleber Amſterdam 
Batodi, der Präfident der Behörde für die N tabrungSmittelverteilung, . 
| Hänte geitern in einer Anfpradhe, Teutichland werde unzweifelhaft im- 
|itande fein, bi3 zur näciten Ernte auszuhalten, wenn die vorhandenen 
Vorräte qut verwaltet und forglam verteilt würden. 


ST 


des Krieges. 
ı er weiter 
dal im Ganzen 2 Millionen Tonnen Getreide »— oder fein Nährwert — 
ı weniger für Menfchen und Tiere zur Verfügung jtänden, als im vorigen 
| Sabre. Die Getreidevorräte allein hätten um 4 Millionen Tonnen zu 


Wenn man den Nährwert von 5 Wfund Kartoffeln — jaate; 


genomnren, aber das werde durd den Rüdgang der ‚Kartoffelernte - 


um 30 Millionen Tonnen mehr als aufgewogen. Die in Rum 
gewonnenen Nahrungsftoffe feien zwar fehr wertvoll, mü 


TERN NEN nur nach und nach zugänglich, 


und Zondon.) 


F 2 ı. Nut die Vorräte an ° 
| Fletichiwaaren jeien in diefem Nabhr fnapper, alS in den zwei vorherigen > 


- dern von einem Pfund Getreide gleichitelfe, fo ergebe fi," 


über Bräfident 


jest aber fommen die © 





AT um Halb elf, nicht wahre" “ | | £ 


=... Pine weitere Anerkennung! 


adieu!“ 
„Adieu, Heinz!“ 
O·· AAIAæ LMacaAn XxCAANMGE BAOG, 
11 SOUTH LA SALLE STREET * 


W 


THE | 
HenrvC.Ly ton &Sons 


Dann aing er fort mit einem hei: 
ben Gefühl in der Bruft und voller 
Sehnfuht nach feinem MWeibe. 

Als er ins Büro fam, waren bie 
übrigen Beamten jchon alle an- 
weſend. 

„Wo iſt denn Maaß?“ fragte Heinz 
den alten Stegemann, der Büro— 
diener und am längſten von allen im 
Dienſt war. 

„Hat ſich krank jemeldet,“ erwider— 
te der Alte, ſtkeptiſch ſeinen kahlen 
Kopf ſchüttelnd, „dabei hat er aus— 
jeſehen, als wollt er eenen erſchla⸗ 
gen!“ ... | 

Wenn fo viel zu tun mar mie 
heute, verging Heinz Marquardt die | 
geit immer wie im Fluge. Ehe er; 
jih’3 verfah, mies der Zeiger ber 
großen Bürouhr auf fünf, und fehon 
landen die meiften der Herren auf, 
zogen ihre Schreibärmel herunter und 
begaben fich in die Ede, wo bie 
Wafctoilette ftand, um in einer un- 
glaublie furzen Zeit mit Stod und 
Hut noch einmal an ihrem Platz zu 
erſcheinen, die Pulte abzufchließen 
und in fluchtähnlicher Eile das Vüro 
zu verlaſſeſn. 

Heinz Marquardt ließ ſich Zeit. 
Er ſchrieb ruhig das Bordereau zu 
Ende, zog ſich dann, mit einem oKl— 
iegen plaudernd, mit vieler Umſtänd— 
lichkeit an und ſchlenderte ſchließlich, 
jo recht behaglich, in den flaren Win- 
terabend hinaus. 

Die Laternen fchimmerten rötlich 
in der falten Luft, und am Himmel, 
der fhwarzblau und iwolfenlos war, 
ftanden mit ihrem glimmenden Leuch- 
ten einzelne Sterne. 

IE. * ae. die vom 

armen der Eifenbahnzüge und dem r ; 
Gerafjel der — — war, At various times during our campaign, we have 


Be used nearly all of the Chicago Daily Newspapers but we are 
— — at present confining the advertising of the Sales Company 
— Der junge Beamte fchob ſich lang— almost ezclusively to the TRIBUNE and ABENPOST; and I may 
ſam dazwiſchen hindurch. In biefem say that next to the TRIBUNE, we are getting better results 
out of the ARBENPOST than Any other paper we have used. 


TELEPHONEFS: 
RANDOLPH 7463, 7464, 7465 and 7466 


Basement Verkaufsraum 


Anzüge und Ueberzicher für Männer, 
59.75 um S11.75 


Zwei Preife, die mehr Kleiderwerte repräfentiren, als Ihr 
aewöhnlid erwarten würdet. 


Drexel Zules Gompuny, Inc. 


SOLE FISCAL AGENTS FOR DREXEL MOTOR CAR CORPORATION 


Chicago, Jan. 29, 1917, 


Abenpost Publishing Co., 
Chicago, 
Illinois. 


m. 


Hu irgend einem der beiden Preije Fönnt Ihr jest größeren 
Rleiderwert als bisher erlangen, denn wir haben viele un: 
ferer teureren Anzüge und Heberzicher auf dieje Preife er- 
mäßigt. Bei weiten die arsi;ten Werte der Saiſon, dieſe 
Gelegenheit vereinigt unjeren hoben Standard von Qua: 
lität mit Preijen im Bereiche Aller, die die Wichtigfeit er- 
fennen, jeßt Rleider für fpateren Gebrauch einzufaufen. 


53.45 


Dear Mr. L. H. Lange, Advertising Mgr. 
„as an old newspaper man I kuow that the average 
newspaper gets little enough eredit for the good it accon- 
plishes in an advertising way; and as I have had occasion 
to feel exceptionally well satisfied with the results se- 
ceured from our advertising in your paper, I feel that it 
ıs only right to tell you So. 


Lange: 


‘ 


Eine große Auswahl von Sniting und fancy 
Kammgarn Beinfleidern herabacjest auf... 


Und Heinz, dem baran- lag, nicht Rückſichtslofigkeit die meiften Frauen | 
als Störenfried zu gelten, jtredtejempfinden mußten, die ihn geliebt? 
ihm ſofort die Hand entgegen zur | hatten. 
Verſöhnung. | Siſt Du da, Liebling?“ fragte er, 
nn Diefem Heinen Menſch ar er nachdem bie Verbindung berae | ; 
(1. Sorifegung) Ifo mie fo eine Met von Revande| mar > PS tat ihm nad fo Iangem Einnefdiof 
Aber laum war er “ "aus, fo fub- |fchuldig. Durch) ihm hatte er feine| Und ihre weiche, wie von einem jei- | Tenfein die frifche Dezemberluft wohl. 

ren fie mit einer Wuptizität ohne | Irude fennen gelernt. Es mar da denen Säleier umhüllte Stimme er» | Er ging zu feinen (Freunden, die ihn 
‚ gleien in bie Höhe, und in das nämlich fo ein Heiner Benmntenderz | !Piderte: mit Scherzen unb einem gemütlichen 

Laden und Plaudern, das num tier ein, dem er felbit zwar micht amger|_ „Ic, mein Heinz! Wie geht es; Shiel erwarten wwiirden, und wenn er | 

ber begann, mijchten fich fpibe R.- hörte, zu defien eitlichkeiten er je | Dir? Haft Du viel zu tun?... Dann | elfen fatt war, empfing ihn zuhaufe 

ein eHrz, das nur für ihn fchlug, und | 


N Augenblid ‚war er ganz mwunjchlos. 
Cr hatte feine Arbeit getan und war 
nicht müde davon geworden. Gr war 


fatt, und in feiner warmen Kleidung 


Ich finde Did 


Kriminal⸗Roman von Hans Hyan. 

* I am ıot speaking of theoretical results but ac- 
tual keyed results in dollars and cents, and, as you know, 
we are almost constant users o? ingquiry couvons in our ad- 
vertising, and when I speak of "results" I have in mind the 
number of inquires and the percentage of them that we are 
able to tum into stockholders; and both the number of in- 
quires ani the percentags.of sales secured from our adver- 
tising in the ABENPOST have run exceptionally hish. 





bie I have no objection to your passing this informa- 
tion on to other advertisers. 


Very sincerely yours, 


I» ru 


President. 


„Abendpost“ und „Sonntagpost“ 


Mitglieder des Audit Bursau of Gireulation und der Assn. Press 
Grösste Verbreitung im Westen, täglich und Sonntags 





— —— ——— —— — — 


— 


} I 
'ein lachendes Lebewohl zu und ging, !zahlung für Weberzeitarbeit. Die 
ohne fich durch ihre etwas anzügfichen | Streiter ſind teilweiſe gewerkſchaft- 
Demerfungen im Meindeften verlegt lich organifirt. | 
zu fühlen, durch die faft ausgeftor- | Yermte der „International Ladies 
| bene Gegend Tchnell nach der nüchlien | Garment Worters’ Union“ haben in! 


Brieffaften. 


Bürger der Ver. Staaten, 

it e3 mit find, 
b jene Gefeflihaft eine ei 
°r genannten Ynlage ba! 
a nicht zu ſagen, 8 
icheimlichleit, l 
t werden, aber 
in Abrede. 


Neueſte iode. 


Abonnent Daß tie lein Bürger 
ſind, würde der Erwerbung ven Land nicht ger 
um Wege ſtehen. „Nützliche lönnen 
wir Ihnen nicht geben, wobl aber der 
das Land nicht au laufen, ehe Sie es 
in Angenſchein genöommen un 
nifſe dort unterfncht haben 


of 
ser — — 
Klinta" 
R * 5 — zur Ic 
Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 9 
die 


7 ⸗ 
und Beweiſe 


Unterzeng. Halteſtelle ſeiner Elektriſchen. Per febten Zeit die etwa 10,000 


—“ 

ci 
eh 
ki 


la 


bensarten, die Heinz Marquardt gal⸗ doch durch Maaß mehrfach geladen eine kleine Pauſe mit einem durch | en ent 
ten. So lauge ſein NRame dabei nicht war. Und einſt bei einem Maskten- das Telephon hörbaren Seufzer, ein ſüßer Mund, der Niemand an- 
geunt wurde, überhörte Heinz das ball war der Kollege in Begleitung „Ach, wenn es doch erſt Abend wäre ders küßte. 
abſichtlich. Als ihn aber jemand gar von Trude Kaiſer erſchienen die er und Du wieder bei mir wärſi!“ In dem kleinen Lokal in der Steg-⸗ 
zu direkt anzapfte mit 1: Worten: offenbar felber anhimmelte, Heinz| Er drüdte einen Ku auf ‚Tigerftraße, wo er und feine Befann: | 
„Man jollte jolden Streber über; | Marquardt fiel die in feinem Kreife Membrane und fagte: ten an jedem Freitagabend zufame 
haupt nit im Büro dulden!“ ba seltene Erfcheinung des jungen Mäd:| „Liebihen!” menttafen, war er bei feinem Gintre: 
zihtete er jich mit einem Male terzenz |chens jofort auf. Sie hatte wenig! Und plößlich fiel es ihn ein: ten der einzige Gall. 
gerade <mpor und fagte, ben Spre= von der jpiehbürgerlichen Gefcheitelts] „Aber e3 ift ja Heute mein Stat:| Ber Kellner, der ihn aut kannte 
2 einen Büroashilfen. ‚namen? keit der anderen jungen Mädchen, |abend!...“ behandelte ihn mit der Vertraulic;: 
aaß, mit feinen großen, ſchwaͤrzen, welche bort tanzten. Ein freier, fall; Sie lieh einiae Augenblicke wer: |feit, wie folche Leute fie Ttets zeigen, 
veng beie'nanderftehenden Augen ans |fünftierifeher Hauch ummehte ihre | gehen, ebe fie antwortete: ı Gäften gegenüber, die nicht viel ber 
ftatrend: Ifchlante Geftalt, und fchon die ein) „Mußt Du denn dahin gehen zehren | 
oo eiina auf mic Bezug | fache und nur durch ihren wwirtlichen, „Uber Trude!... Sollen fie mih| Hein; Marquardt nahm die wohl: 
|Geihmad auffallende Kleidung Iieh | denn ganz und gar für 'n Bantoffel- gemeinten Grkundigungen des Ganh: | 
e, ein Eleiter, Ihmäch- | fie aus dem Kreife ver übrigen her: | beiden ausſchreien . . Du weißt doch, | med3 mit Humor auf, dann holte er | 
mit rotem Haar umd|portreten. |das iit mein einziges Vergnügen!... | Ti eine Zeitung und erwartete bei! 
t doller Podennarben,| Kaum dar fie ihm voraestelft ivar, | {md wern ich gewinne, gehen wir einem Olaje Bier die Bekannten, die | 
it impertinentem Uchfels |patie er ihren Kabalier. eben jenen ud nähften Sorntag ins Apollo! | bald darauf eintrafen. | 
ö ... Irothaarigen Vürosehilfen, um die) „Dann bin ich alfo wieder Heute) Die Statpartie verlief, wie immer, | 
bie Jade paßt, der zieht fie | Eriaubnik cebeten, mit ihr tanzen zu | Pen sanzen Abend allein, Du alter |angeregt undi heiter, umd bie brei| 
|bürfen. Dieier hatte mit einer etmas | Böfetwiht, Du!“ andern Herren waren nur beömsnen 
Marquardt wandte jih an jänfauren Miene feine Finwiliaung!| „U& Trude, Ich doch, ich foinme |ungehalten, weil fich ber junge Br | 
bborfteher. | gegeben und Heinz Marguardt be | Cu Früh nach Haufe! Dur bleibit | amte fchon por zehn Uhr, trok ihrer 
Hingefuß, da muß id; mich mußte die Grlaubnin zu einem ein: | DOG fo fange auf, ja?“ | Einreben und Bitten, er möge doch | 
n über Herrn Maah be: | matinen Zanze ohne Weiteres für den) Sie erwiderte wichts, und er feßte noch bleiben, entfernte. | 
“ |aanzen Abend. Als ihn dann Trude raſch Hinzu: | _ Rod In ber Tür winkte er ihnen 
Dingefuß mar ein außer: |bei de: Damentwaht holte, feate er ſich „Und fich Dich ja vor, mein Herz | — 
ich tüchtiger Arbeiter. Aber gar eine Schranten mehr auf urt |... und lege auch beftimmt bie 
ur biefer Eigenſchaft hatte er führte fie auch niht wieher au il vom urerheitsfette bor!... Du fannii 
banken, dah er noch immer im | Herrn zurück. Mit diefem hate or! erfltehen und mir nachher auf- 
ben Dienit war. Us for |turz darauf eine ſehr energiſche mackza:“ 
ter Duartalsfäufer hatte er zu Mussprache, bei der fih Maak nur, Eier reit ihn: | 
holten Malen Anlaf zur Uns schwer auf fein älteres Anrecht be-, „Lcun Tu nit kommit, dann 
penheit gegeben, die um jo grö- rufen fennte, denn auch er war heute | geh ah Die Sicherbeitsteite nicht | 
at, alö gerade jein Bolten Die! zum eriten Male mit Trude, die bie! bar.“ 
Zuverläffigteit vorausfegte. | Iockler feiner Cogiswirtin war, aus:| „I“, Prun bin ich höfe!“ 
fieher der Borbereau-folonne |aesanzen, und da? junge Mädchen | Ti brrte durch Was Telephon, wie 
berben, da& mar doc mohl der defſen Entſcheidung men zum Schluß er mi [chen Fuß die dicht an ſeiner 
lichſte Wunſch aller der Beamten, znrief, weigerie ſih entichieden, ihm | Frrte YFirtihe Tür aufftieh. Gieich 
in dieſem Saale arbeiteten. Aber | irgendwelche Anſprüche auf ihre Per⸗ daran jugie er: 
m der Beamten war es klar, daß, ſon einzuräumen. | „Die nur Find Soon alte fort, 
an fi diefer Poften einmal er:| gyner bas Mübdten Batte feibem Mech... und ein Geficht 
igte, Niemand anders ala Heinz) ee — un 
hraquardt dafür in Frage fommen | 


u 
31 
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— 


— — FE deradezu inheimlich! 
merklwürdigeriweife einen entichiebe: | Fgexadezu anheimlich! 
nen Widerwillen gefaßt gegen den — 

J KW vn und dent an mich!” 

J jungen Menſcken, deſſen Begleitung — 

Dieſer ſelbſt Hatte dem Vorſteher, ſie damals angenommen und dem fie „Du er * — 
ivenn er betrunken ins Büro kam, as Glück ihrer Liebe danken | „IQ, mern ia nur nicht 10 viel au 
imehr alö’einmal über die peinlichiten | putte, arbeiten hatte:.... Adieu. adieu! 
Situationen hinweggeholfen. Denn | Und —* hör' mal! ... Trude! ... 

Marduardt Man DaB Du mir ja nit Die Zür auf: 

— E——— war nicht der Re ig denken, als er jetzt, ſelbſt bei ſahl wenn D: aehit unb ion? 
nen Kollegen durch bösartige Ränte| der Merfi : laßt, wenn Du gehſt und was 

Band Seniffe zu verdrängen. Dah er|, er amp en 

6. — legen voll heimlichen Grolls 
aber den Voriteherpoiten anaenom= | "..,., r.., 

; > er . : gerichtet Ich. 
nen hätte, jalis er ihm einmal ange: |‘ 2 RR 
ten türbe, das fonnte ihm fhlieh- | DVer ERENEN - TERN 
h au Niemand verbenten. drangender Arbeit. men 93 

So ſah Max Hintzefuß, der mit genannten engliſchen Tiſchzeit ge— blich, nur 


macht 4 


21— 
34 


An all das mußte Heinz Mar— 
uardt 


uardt de | runter 

SH Vein! e 
auf 116 | ſchwieg. 

es doch nicht etwa ſchon 

Vormittag getan, 

„Ach, He 

* 


Ira 


n3, vorhin, nur 'n Augen: 
n Augenblick, wie ich But— 
unten aus 'm Butterge— 


| 
| 
| 


m 
ı 


* > E Inufhottat ecanei f Echte ie 5 
ht. ; e Erhnurr- | Ingeitellten der Büros für gemöhn: |fhäft...“ 
H, in dem der lange» Schnurr= ı “8 Jur gewohn- ſchäf 
rrol, ſiett mie bei Heinz lich aegen ein Uhr, falls nicht allzu“ „Aber Du ſollſt doch vorſichtig 
hebt, ſchwarz war, eine ge⸗ drängende Beſchäftigung zwang, auch ſein, Geliebte!!.. Ich ſage es Dir 
hulichkeit mit ſeinem Unter⸗ dieſe Pauſe aufzugeben. Heute war |taufendmal!... Nicht wahr, Du tuſt 
hatte, in dieſem einen hans [DE ———— be: |e8 nicht wieder, Du madıtt 
und mar ihm deswegen | mältiat, und in folchen Fällen aab|zu?!.,. 
jen toohlgefinnt. der unerm oliche Hintzefuß jelbit da2| „Sa, ja, ich beripreche es 
Büroporiteher jtand auf, aing | Heiden zu einer — — — — — — 
* äpnmit* n m I 
ben fleinen Schreiber hin umd| — au —* = — 4 
heinige Worte mit ihm. ‚even erſt geweſen mar, beriämand | +. De — u 
ber Rotbanrige fhien exit eiwmaz |der größte Teil der Beamten, um in |} Altmodifdyes Erkältungss + 
Er; bequemte fich dann aber | Diele oder jener Galtwirtichaft ein⁊ mittel — Trinkt Tee. 3? 
; aut Sisbein oder ein Stüdchen warmen | + 
8 Marquardt heranzutreten Eisbein Stüccher en 
J i en paar nichtsfagenden | Braten zu verzehren. Es war das errt 
forten zu entjchuldigen. tgentlich gegen da? Reglement, aber| Holt ein Kleines Padet bon Ham» 
Er eine Art von Gei. ıhnheitstecht Hatte | purg Breaft Tea, oder wie die Deut- 
den unerlaubten Gebrauch geheiligt. | fchen ihn nennen, „Hamburger Bruft- 
Heinz Marquardt lodte etwas anz | Zee”, von irgend einer Apotheke. 
deres — a. — — Nehmt ven ng an 
ration, Ü aum Jem as | Tee, sieht eine Taſſe Tochenden al: 
En die Augen trüb find, benötigen | Srer beftellt haite, um fich fofo 
ee mb Cingeweide Renulicung.| Telepdon zu begeben und fich fünf | Iaffe Soll zu irgend einer Zeit. Cs 
ee werden gefunde Auitände er-| Minuten lang mit feiner Liebften zu | ift die wirfjamfte Weife, eine Erfäl- 
ae mit einer Tofis oder zwei — unterhalter. 
ohizeitig —— von a 


CHAM’S 
— ler lange, ſchwarzhaarige Menſch 
P mit einer Naivität und Zärtlichkeit, 


felnnf von irgem einer Medigin in | DI iHm Niemand zugeiraut hätte! 


verlauft. In Emamtein, — Heinz Marquardt, deſſen 
— 


⸗ 
„ 


BR 


er 


I 
| 
I 
| 
I 
| 
2 \ 
ti der 10: | 
r 
I 
| 


“ 


| 
MIT. 


ar 


n 


h ahlende Augen 


Beweis voller Gejundheit. 


die Erfältung fort. 
tabilifch, deshalb unſchädlich 


: anz | jers darauf, fiebt ihn und trinft eine 


Er ift mohlfeil und gänzlich vege- 


Dieſes Unterzeug, mit Band reich 
| verziert und, wo nötin, mit Gummt- 


. Adieu, mein Herz, led recht wohl | 


4 
‘ 


Im 


| 
| 


bie Tür | 


| 
| 
| 


band befegt, wird fich bei Damen, 
die geihmadvolle Kleidung lieben, 
bald Freunde erwerben. 


| GBröße 36 erfordert 21% Yards 36 | 
30l breites Material, 51% Yarbs | 


|Spihe und 4%, Yards Band. 
| Schnittmufter Nr. 8172. Größen: 


tung zu vertreiben und Grippe zu) 34 bis 44 Zoll Bruftweite, 

Das Telephon lag auf dem Korri= | heilen, weil er die Poren öffnet und| — 
dor, man konnte dort ganz vertrau⸗ den Blutandrang lindert. Befördert 
lich plaudern. Und das benutzte die- auch den Stuhlgang und vertreibt ſo 


| newünichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 160 
Ceuts zu bezieben durch die „Medeabtei⸗ 
une der Abenhonit”. 223 Met Mei: 
Waſhington Str., Chicago, ZI. Cheds 
und nenorber8 follten ruf „The 
Abendpofi Go.” mußgejtellt werben, 


ihren 
|te Heinz Marquardt nicht. 
jmellte er, ohne fich im Gerinaften 
um biefe unbeimlichen Geftalten zu 
kümmern, eben aufichließen, alö eine 


| „818 offen... 


Schnitimufter sind unter Annabe dei | 


Yon der Ede, wo er herunterftieg, 


|hatte er noch aut fünf Minuten bis 
| zu feinem Haufe. 
| or dem Tor der fehr ausgedehn: 
‚ten Mietäfaferne trieben fich, tie qe- 


Die rannte er fallt. 


'mwöhnlich, einige ffrauenzimmer mit 
Begleitern umher, Furcht kann: 
Und fo 


bon den Mädchen fagte: 

Laflen Sie, bitte, 
lauf!” 

ı Er ging birein und Tıhloß deifen- 
ungeachtet ziweimal hinter fich cb. 


CS 
d 


Drinnen riß er ein Streichhölgshen 


lan, weil es ihm fcehon gu wiederhaften 


Malen paflirt war, daß er auf Be- 
!truniene getreten Hatte, und gina 
ıfchnell über den Hof in den Seiten- 


| .. X 2» . . 
Flügel hinein und eritieq, immer drei | 
Stufen auf einmal nehmend, die vier | 


| Treppen. 


| . . 

| Oben fam er mit dem Deffnen ber 
E3 Hatten | 
\fich offenbar ein paar Krümel oder 


ı Tür nicht gleich zuredt. 


' 


etwas Wrlle von der Tafce in die, 


'Höhlung de3 Driiders heineingejekt, 
und da er ficher mar, daß die Trude 
Inoh auf ihn martete, Flingelte er, 
Uber jie fam nicht. 

| (Fortfegung folgt.) 

| [nn 


Im eine Erkältung in einem Tage zu furiren, 
Inchme man LAXATIVE BROMO QUI- 
INFNE, 63 gibt mir ein „Promo Quim̃ne“. 
Die Unterfhrift don E. DW. Grove auf jeder 
Schachtel, 25c. 5dz0i* 
— + — —— 


Neuer AUusiand. 


Giiengieher und Sandlanger der Griffin 
Gar Whegl Go. ftreifen. 

| Weil ihre Forderungen nicht be= 

'milligt wurden, haben heute mehrere 


hundert Eifengießer und Handlan= | 


iger der Griffin Car Wheel Co. in 
Iberen Unlagen in Senfington 
an Sacramento Une. und den Gelei- 
fen der Northmeitern Bahn die Ar- 
beit eingeftellt. Die Leute jagen, daß 
fie oft 15 bis 18 Stunden täglich-zu 
arbeiten gezwungen gemeien jeien, 
'und fie forderten zehnftündigen Ars 
beitätag zum alten Zohnfah und Be- 


und! 


: Mädchen und Frauen organifirt, bie 


hier in Blufenfabrifen und ähnligen ı 


Betrieben tätig find. Am DIrnnerftag 
werden jie im Empire Theater, 673 
WB, Madifon Str., eine Maflenver: 
‚Sammlung abhalten und Darüber ab- 
ftimmen, ob Anfangs März ein 
Streit erflärt werben foll, falls die 
Forderungen, die fie demnädjt zu 
‚stellen beabjichtigen, nicht erfüllt 
werden Sollten. 


‚dient und 


Leo Sch.- 
mit rürden — 
toinmen, 

Saura 
richtshof, in Dem 
Aobſchriſt des 


— 


Scheidungsdefr 
ofeyb M Das Gefep beiat 
+ NMisidkder, der Icbon fein 
rwerden bet und drei 
braucht nicht einmzal um 
ametilanithen 
im Wefik e 


Sabre 


iuf 


rungszengniſſes iſt, 


drei Jabre um den 


! datt, 


Als heute Richard Halton, Frank 


Mahoney, Thos. Callahan, 
Kellner im Bismarck Garten, dem 
Stadtrichter unter der 
vorgeführt wurden, ſich in 
ſehlicher Weiſe als Streikpoſten be— 
tätigt zu haben, verlangten ſie Ab— 
urteilung durch Geſchworene, 
ihnen natürlich gewährt wurde. 
— —— — 


Verſteht nichts vom Geſchäft. 


kerottgericht. 


Unter der Angabe, daß er von ſei— 
nes Vaters Geſchäft nichts verſtehe, 
reichte geſtern Hugo L. Pitte, Mit— 
alied der County Zivildienſtbehörde 
und früheres Mitglied des Stadt 


Frank 
Fiſcher und Roy Foſtella, ſtreilende 


Anklage 


unge⸗ 


u‘ 
mus 
| hierin fat 


| Eie fin ar 


Daher fucht Hugo Pitte Schuß im Ban: | 


'rats, im Bundesaeriht ein Gejud | 


um Bankerotterflärung der Grund: 


|eigentumsfirma Robert &. Pitte & | 


Der ältere Bitte it kürzlich ſchwer 
lerfrantt, und der Sohn fühlt fi 
der Weiterführung des Geichäfts 
ı nicht gewadhien. Er beziffert die 
| Verbindlichfeiten auf $180,072.11, 
| die Beitände auf $245,324. Nidyter 
Landis ſetzte die Central Truſt Co. 
als Maſſeverwalterin ein. 


— —— — 


Teilnahme ihrer Kiner am deutſchen 
Unterricht in unſeren Bolksſchulen be— 


Son, 201 -203 W. 20. Str. ein. 


| 
| 
| 


Alle deutihen Eltern follten auf der 


| eben und bie ihnen von der Schule zu: | 


gefdhidten Fragebogen bementiprehend 
beantworten. Falls die Schulvorfte..r 


ed verabfäumen, bie Fra ebogen aus | 


augehen, ift eine fofortige Beichwerbe 
bei der Schulbehörbe oder eine Mittel» 
lung an bie „Abenbpoft” geboten, 


| 
I 


} 


3. B.. Debils Lale. — Sie 
Adrefſfe einer „deutſchen Fachzeitung“ — 
welcher Art ſoll ſie denn ſein? 


Ida H. — 


Am beſten iſt es Sie 
Nachlaßgericht anfragen, wie di 


Dh Erföniten 
ine, rd falls 


t Nirgendrichter 


emasraler en Fön 
Kr Farbe 
Hnsfunft geben. 

G. A. St. 
eine At 

liefert derartige 


„Abendpoit“ Ar 


Um das „Eopuriabt 


grob, Mafbingion, D. E.". zu wenden. 
Es iſt uns 
belannt, jene 


üher das 


Chas. A. — 
Adreife 


merts Müheres 
wohl genügen, 
—F. 9. - Wir von 39 
Schule feine nübere Anstunft 
ftaatfihe Nofferienasonftalt it es 
nicht, 9 fen it deutfher, mich 
reichifiher Abfiaı 


tr 
\ 


lönnen 


rail ıw ss) wand 


u, 0, Zu his 


seugiäden u. 2 u. 5 Wi, Kartonc 


Euer Kaflee f merkt bei: 


ler falls Ihr ihn 
„Berfüht mit Toming“, 
Granulirt, Tabletd,. Buber, Con» 
tectioner$. 


zit Une 
„ertie: . 


witrichen vie | 


e 9 
Inte | I 


das biefine dentfche Stonfıtlat bei der 


en nicht 
zu erwerben, babent 
fih an die ‚Goppriaht Dffice. Oidrarb of Eoite | 


Platt 
wird 


Brad Rilimots 


Schleifendiertel 
die nächft 
erfor“ 


„ır 


B zu 
( ungebührlich 
u Ihnen jetzt,en 


auch lauf 


Hatit 
tragens pürde 
von zwei Jahren 
H. G. 
ein Samsteg. 
A 
Linie. 


Einen 


Door 
zir 


Nehmen Zie die 
° z. * 
H V. Eine lutheriſche derarlige Anſtalt 
gibt es hier oder in der Umgegend nicht 


tspapviere- 


ztaa F 
\eit micht ü 
} 1 


ſtimmtes 
1 nm 3 Im 
„fa wir die © 
\ aber teinerlei 


te Abendſchule ift Mein 
* 


x ‚ti ih . 1 * 
tönnen wir Ihnen feine | ern 


Jene Babn berührt 


zie ! 


S Ladyimitb. — Ihr „erftes Pe— 
pier” iit jept verfallen, Sie müffen ein neues 
eriwirfen 


S j R 
‚o) \ 


Dia 


A. 3. Aahnbrüde über den Talsiee 
bei Salt Xafe City Hit 37 Kilometer, vder 
nicht gay 22% Meilen, lang. 


Frau Sch WM. 


sie 


Norty Ave. — E3 freut 
me, dah Die Vorträge Ihren Beifall defun 
den baben, aber da mir neftern einen ausfübr 
lieben WMericht darüber beröffentiicht babe fo 
hredauern Wir. don Shrer Einfendung Te 
| Gebrauch mahen zu fünnen. 

FR 8. — Rir lönnen Ihnen bier Feine 
' folche Piite aufführen, Sie finden die dentſch 
'tatholiichen Schulen mit Angabe der Lage auf 
"eite 2351 u, ff. des „Eiln Directory“ aufge— 
W., Tine Str. — Wenn überhanpt, fo_mer: 
-on Sie ein foihes Inftrument mobl bei F. 4. 
dh & Lo. 10 ©. Wabafh AUde., erhalten. 


Rechtdanwalt Henn ®. Heizer, 69 Weit 

"'aihinaton Str, Zimmer Nr. 510, pibt nadı- 

chende Audlunft auf ihm lbermittelte An— 
ragen: 

zer in Illinois geſchieden iſt ſich 

es Jahres außerhalb des Staa» 

168 verheiratet und dam mit der nenen Frau 

zurücktehrt, um bier zu leben, 


übertritt die Staatsgeſetze und lann beſtraft 


Ivwerden. 


Die Kündigung der erſten Hypothel 
die Schuld auf die zweite Hypo— 
e! noch den Weit der eriten, fall$3 der Ber 
fauf nit die dolle Summe einbringt, Die 
| Zdhuld heitebt mod und berjäbrt, erft, wenn 
| die durch die Önvothelen aefiherten Ehuld» 
| ‚deine jeit zehn Jabren fällig find, 
U. DB. — Sodier fih aus Ihren Angaben 
»riennen läßt, haben Eie feinen rund 
zu einer Klage, 


ıNB.— Darftellu nicht 
ae —— — Daher eine uk 
nung abgeben, 


k 


*. 
bicht weder 


—— 
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Kountyrat mag Bau 


ness andkest Contains neilut 
Opium,Morphine nor Mincal 
Nor NARCOTIC. 
une of Ol Dr SAMIELIOTIER. | : 
a y 
Frchelin 


Aula See * 
Del ‚rbaneele Soda + 
Hırm Seel - 


Garsiel. 
Mirtergra f — BR 
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Zinderheim. 


I 
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einer ſolchen 


Anstalt unternehmen. 


D 
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Das Countygericht 
Geletsbefolgung dringen. 
s100,000 
scblicher Pertragsverletsung. 


Die Enticheidung 


ie Trenfonds der Hirdhöjce. 


beſchloſſen, 
nach den A 


dürfte auf ſtrenge 


Verlangt 


Schadenerſatz wegen an 
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Kreisrich 
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ters Baldwin, wonach für nad Cet= | 


tenanftalten 
feine Pflegegelder 


Gounty 


werden dürfen, 
Gountybehörden beichäftiat, 


bom | 
bezahlt | 
hat heute bereits die | 
und e8 


geſandte Kinder 


ſteht zu erwarten, daß der Gountyrat | 


—— ſein wird, eine eigene An 

alt für die verwaiſten und verlaſſe 
ni Kinder zu bauen. 
waren im VBorjahre in Settenanital 
ten untergebract, 
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der 
Yan 
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Das Cook County Kinderheim 
vor etwa einem 
eingegangen, 
Zynode, 


—* 
ſicht war, 


firchliche Ferne ö 
die verwaiſten —53 
nehmen dürfe. 
dann von Der Sy 
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MAT 
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Tatge an 


Handfert iafeitsich: 
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Freier Probe-Konpon. 
Vyramid Drug Company, 


B Jitte 
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Cie mir cite „rode 


von Kyramid Pile Treatment, il ein acer Ri} 


 Umfjolco. 


ſoll ihm $10,000 zahlen, weil ſie ihn 
nicht heiraten will. 
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Mütter wissen, dass 


nd Richtern die Enticheidung Rich 
ters Baldwin 


BE: 


infolge der Entjceidung fie treffen 
den Ausfall an Cinnabnte 
mit welden Erfolg, 


‚verwalteten Gelder hinterlegt, Sum— 
men, die zumeiſt für die Inſtandhal— 


worden ſind. 


wenige 
folgen das erwähnte Geſetz, und der 


deſſen ſtrenge Befolgung 


Kontrole, 
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Wendypoſt, Chicago, Dienskag, den 30 


von dieſen etwa zwei Zehntel einer 
Pferdekraft entfallen. 

Die Karofferien find das Schönſte 
und Beſte, was man ſich in diefer 
‚Beziehung nur denten kann, und bie 
tiefen, bequemen Polfter, die prächti- | 
‚gen Teppiche und die hübfchen Bes | 
leuchtungsapparate dürften por Allen 
‚bei der Damenmwelt allgemeinen Un- 
[Hang finden. 

Aber nicht nur das Ausfehen, jon= | 
‚tern auch die Leiltungsfähigteit bie- 
‚fer Wagen läßt abfolut nichts zu. 
mwünfchen übrie. Go ift vorigen! 
Donnerstag während bes ſchl limmſten 
Blizzards, der in dieſem Winter in 
der dieſer Gegend wütete, ein Ben-Hur 
Cloverleaf Roadſter in 13 Str inben | 
und 56 Minuten von Cleveland, D., 
nad; Chicago gefahren. Auf der on 
\zen Fahrt wurde er bon einem und | 
demjelben Manne, U. 3. Kyſor, ge- 
ſendern fie famen um zu fehen, zu lentt. dem ©. W. Bohnett von der 
prüfen und zu faufen. Nach der Anz | „Ben-Hur Chicago Motor Co.“ Ge⸗ 

gabe der Vertreter einer ganzen Reihe ſellſchaft leiſtete. — 
pe großen Firmen find geitern mehr‘ „Die Verhältniffe hätten gar nit: 
Verkäufe abgeſchloſſen worden als je ſchlimmer ſein können, als ſie 
vorher am zweiten Tage der Aus- waren“, ſagte F. D. Organ, der 


Nege Kaulluſt. 


Sie macht ſich unter den Beſnchern 
der Anto-Ansitellung bemerfbar. 


Aus Dem fernen Wejten. 


== CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, — 
— — — RT Teen 

Beſucher aus Texas und Oklahoma ka— 
men anf Sonderzügen hier an. — IM | 
Eliſabethſaal des Kongreß Hotels, 


der „Salon“ eröffnet. 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Auch geftern zählte der Beſuch 
Kraftwagenausſtellung nach Tauſen- 
** indeſſen hatte einen erfreulich 
großen Prozeniſatz der Beſucher nicht 
die bloße Schauluſt hingetrieben, wie 
am Samstag, dem Eröffnungstag, 


8 


züge brachten geſtern Beſucher der eine einzige 
chſt — 


15 ** 

ſtellung, auch war der Prozentſatz Präſident der „Ben-Hur Chicago | 

Ausſtellung hierher, darunter auch Fahrt auf den nächſten 

ſtarke Kontingente von Texas und Meilen durch einen furchtbaren 
erſchwer 


In der — fojtfpieligeren Wagen Motor Co.” „MWähr end der erjten 
eh \ h 
Gebrauc 
von Oklahoma. Den Texanern gab Schneeſturm bedeutend vie | 
die Handelötammer von San Anz; wurde. Unter folhen lmitänden 


größer c (8 früher. Mehrere Sonder: 'zmweihundert Meilen waren die Weae | 
® 4 \ 
Seit Hehı Als: onio geitern Abend ein Bankett im fanın eine Durchichnittsgeichwindig- | 


die Stunde | 


‚dent Alfred Deder von der Chicago als eine fehr tüchtige Leiftung gelten. 


ee of Commerce, €. W. Mährend der ganzen Fahrt fam der 
N sin, der Präſident der Nafh Mo: Motor feinen Augenblid zum Gt till⸗ 
tors Co. und Prof. Nathaniel But- ſtand.“ 
‚ler von der Univerſität Chicago An-Dieſer Wagen iſt jetzt auf der Aus— 
ſprachen hielten. ftellung zu fehen.. 
Geltern wurde auch im Glifabeth: pe 
ſcal des Kongreß Hrtels der zweite Ganze Zusladungen. 
jährliche „Auto-Salen“ eröffnet IM! Die Zeiten, in denen Waggonladungen 
dem nur die teuerſten Lurusw— en von Kraftwagen ver 
ausgeſtellt ſind, die bis zu 515,000 Wie R. C. Rueſchow, der 
toſten. Auch hier wurde ſchon eine de. Verkaufsabteilung 
Anzahl Verkäufe abgeſchloſſen. Motor Car Co.“, 
Dearborn Trud Go, 8. Fawkes, der Vertreter der Firma 
in Minneapolis, Minn., 
Sonderansſtellung in bei n Gebäude Nr. ihm ſo bald wie mögl lich eine Eiſen— 
1339 Michigan Ave. veranſtaltet. bahnzugladung Reo Wagen zuzu— 
Die „Dearborn Truck Co.“, 
den „Dearborn Truck Unit“ herſtellt, 


Eisfläche, während die 
Hotel La Salle, bei dem Vizepräſi- keit von 28.57 Meilen 


Vorſteher 
der „Rev 


nen ımd jeitber geleitet. Zie nennt 
jept Mddiloner Sandfertiafe 
fäuie: als folche fann fie natürlich | 
Geld für verwatite Kinder 
County annehmen. 
Sugendricdhter Arnold bat heute 


ut anderen zuitändigen Beantten 


a = 
D 


ſi 


vom 


wünſche, dieſes aber nicht eher 


— 


räumen, Nr. S. Michigan Ave., 
eine En ab, bei wel „Diefe Beſtellung“, ſagte 
her dem Publitum ausaiebige Ge- Ruelchom, „it bezeichnend für die 
fenenheit geboten wird, fih genau außerordentiihe Entwidelung der 
mit ihren Grzeuanijfen befannt zu Induftrie Wenn früher eine Wag- 
machen. Xhr Geichäft hat fih in gonladung beftellt wurde, fo hielt 
folge der äuferjt beifälligen Auf: man diefe3 jchon für ein ganz be- 
nabme, melche jene gefunden haben, ſonder ‘es Freigniß, und es gab viele 
in lebter Zeit ganz bedeutend ver: Bezirke, welche eine folche Menge bon 
'arößert, fodaß fie fich veranlaßt fa, Wagen hätten faum abjegen können; 
‚tor Aktienkapital auf $550,000 zu jeht muß e3 aber gleich eine ganze 
erhöhen. Zugladung ſein. George Medarland, | 
| Das „Unit“ fteilt, ivenn es auf der die Firma in Harrisburg, Pa.,, 
leiner Ford Chaffi3 montirt wird, bertritt, hat fogar aivei Zugladungen 
einen borzüglichen Lafttraftwagen von je 50 Wagen beſtellt, die inner- 
Imit einer Kapazität von 11, Tannen DD eines Monats ‚abgeliefert, mer- | 
ber. €3 fann irgend ein Wagentaften den müffn. Als ich ihm erwiderte, 
—* su benüßt werden. Bei dem Bau daß er die Wagen haben fünne, daß | 
it por Allem auf Stärfe und Zu e8 aber an den nötigen Eifenbahns ı 
\verläffiafeit, fotwie auf möglichtt Maggens zur Beförderung fehle, 
'niebrige Betriebetoften Ricticht ge Nellte er mir Die Vertreter einer 
nommen worden. G& werden Bald- Eiſenbahngeſellſchaft vor, die ſich 
win Ketten und Zahnräder, Prudden gegen gahlung einer anfehnlichen 
Räder, Gleveland-Ganton Sprung: Zlmme fontraftlich verpflichtet, bie 
Sur | Federn, Cleveland Achſen und Bock Wagen BE Harrisburg zu Tchaffen. 
DC @oger dazu bemüt. Der Preis ftellt 2 ift noch nicht Tange her, als mäh- 
fi) auf nur 8550. nd des aanı en Nabres eine einz ige! 
Etwas sanj Neues. 


135: 
Herr 


beiprochen. ES wurde 
die Ntinder, wie bisher, 
Anſtalten zu ſenden. Dieſe 
ſich bislang nicht geweigert, 
treffen jedoch Vor 


aufzunehmen, 
hrungen, durch Privatmittel den 


baben 
tel 


zu Deren, 
bleibt abau- | 
warten. 

Tie Trenfonds der Friedhöfe. 

Im Countygericht hat heute die 
Mount Greenwood Kemtetern Milo 
|ciation den gejeglicd -vorgeichriebe- 
nen Sabhresausiwveis iiber die von ihr 


von Grabitätten ceinbezahli 
Jene Geſellſchaft hat 
*73,300 an derartigen Fonds, und 
dieſe ſind zinstragend in ſicheren 
Papieren angelegt worden. 
Friedhofsgeſellſchaften 


ung 


er einem | Maggonlobung nach dieler Stadt ab- 
jagte, auf ‚aing; gebt werben bis zum 31. 

dringen, Ben Hur Wagen maden bortr -eiflichen | luauft 31 Waggonladungen dorthin. 
wie in der Rose | Gindrud. Leiſtung. abgehen.“ 


ip sy). 2 * — 

— Mundays Inter den neuen Kraftivagen, wel lche Hund als Chauffeur. 8 
8iod,ooo wegen Vertragsbruchs. zum erſten Mal auf der Ausſtellung Ausſtellungsbeſuchern ein eigena: 
a Re ee Be wer erichienen find, befindet fich der „Ben Schauſpiel geboten. 

Die Franklin Tandy Goal Co. Sur“, ein Glevelander Grzeuanif. 
hat heute ım Superiergericht die Lo— Gr ift mit vier verſchiedenen Raroffe- 
gan Pocahantas Fuel Corporation rien, die alle dort zu fehen find, au 
wegen geblichen Vertragsbruchs zaben: nämlich ala fünf- kr 
auf $100,000 denerfaß verklagt. Fipenfigiger Tourenwagen, cl3 vier: 

Redeten ſich in Umipiten. ſitziger Clover Leaf Roadſier und als 

Am 12. Auguſt 1908 war an der ſiebenſibiger Touren Sedan. 

86. Straße und Exchange Ave. ein Der Motor iſt ein ſechszylindriget 
Laſttraftwagen der Brüder Tuffts, Ben-Hur Buda von 60 Pferbeträften 
die ein Bahnexpreßgeſchäft betreiben, der fih auf das Allerbdefte bewährt |° 
in d Fubrier! von Sohn Kratie hat. Vie Kolbenverdrängung * 
—— legterer war dreißig mr 303 Kubitzoll fodah; auf jeden | 
elchleutzrt. fein Pferd u. — ———— 

gen — worden. Der 
Fuhrmann erlitt einen Beinbruch u. 
Vor Richter Brentano ver 
teidigten ſich die Verklagten damit, 
ie hätten überhaupt nichts von 
Fuhrwerk geſehen, ſie ſeien unſchul 
dia. Damit Kitten fie „zuoiel bervie 
ijen“, die Geichmorenen Iprachen dem 
Rläger heute S1000 zu. 

—.——— 


will, wie 
„Abendpoſt“ 


Countyrichter 
Vertreter der 


um Vorkommniſſen, 
Hillgeſellſchaft 


Hervorragende 


BR 


an 


tt dieſes „Poughkeepſie Rex“, 
Irving K. Weed, Poughteepſie, | 
N. 9., gehöriger fchottifher Schäfer: | 
hund, der in einem ‚verenbers für ihn) 
sebauten Scripps ———— Ipa= | 
zieren fährt und das Gteuerrad ganz 


verſtändig zu tete weiß. | 
Der Mangel an Gifenbahnivagen 


Scha 


as 
wicz 
—— 
Fuß weit 


aa Hindert die Neo Gy. daran, nad michr 


Wanen herzuitellen. 


Brauhanrig mit 27, miht ein 5. 3.Sinester, ver Gefärtsfüh- 
graues Haar mit 35 Jahren. Sun Starr Niet Der Re 


Ich bin eines der vielen lebenden 
Beiipiele, dat arancs Haar feine 
natürliche Karbe und Schön— 
heit wieder erlangen fann. 


mt ar 


Iluiı. 
den 
| feiner Verfäufer eine Fahrt nad 
anfing, Mich., unternommen, und | 
dort der 40 Acres bedeckenden 
rieſigen Anlage einen Beſuch abge— 
ſtattet. Wie er ſagt, werden dort 
jeden Tag 110 Reo-Wagen herge- 
die ſiellt, mehr als je zuvor, trotzdem iſt 
— — jene | man aber nicht imftande, mit den < 
\ wie al: Ihr feid oder was die. chellungen are'hen Schritt zu hal- 
Sures St ten. Gern würde man die Produfs 


ou — - 


ee Ich ſchicke Gud, den Beweis frei. 


voPpf mit E ich ‚bei le Mirafır 
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ift ſchicken, 
* Furem grauen Haar ie 
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Perlonal⸗Nachrichten. 
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Im Si. Joſeph Hoſpital J 
bekannte Fruchthändler J 
geſtern an 
geſtorben 
rang, wurd 
Crawiord, i 
mer laq Dem Des ‘ Rater3 fait gegenüber, 
von einem * hterchen entbunden. Ga 
ribaldi, Genueſe von Geburt, erreichte 
Alter von 68 Jahren. Als Knabe \ 

nach Amerxita ſeither in 
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Während er mit dem 
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aeben, der die 
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Graäfin Bolog 
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(Sırtiin 
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Eiwae ungewöhnlich. 


In der Regel ſind die verlaſſenen 
Bräute die Rlägerinnen, ivenn es fich 
um Ecadenerfat für gebrochene Ge- 
ıtfle handelt. ‚Der feltene umae- 
fehrte Fall ereignete fich heute im 
Superiorgericht. Dort hat Hermann 
Maimann Seine angebliche frühere 
Braut Reofe Wolffobn verklagt; fie 


ı acbent 

tagen 
ohne daß es 
den Erjola 

ichlichlingen 


1 
+ 
Ile, 
'storence, 
David. 


Str. Koupon 
Aule Teile leicht zugänglich. 


* 
Ein Vorzug der Juter 


der gebührend gewürdigt wird. 

Daß alle Teile des Wag 
zugänglich ſind, iſt nach Angabe von 
B. W. Twyman, dem Leiter der 
Inter-State Motor Co., 
‚rung, Die, mit vollem Recht, 
einem großen Teile des 
geftellt wird. „Wer ein Auto in mitt: 
ierer Preislage kauft,“ fagte er, 
„möchte auch felbit Acht darauf ges 
ben. Das Publitum hat fich ziem: 


, 
\. 


IYApı 
löbn 


iſt — * J 
ist De —— n \ oder Bei tion no* erhöhen, ma tit aber zu 
ur . mitt Zeine Rirlung ı: > * 2 
mi, Sage nam | der Einficht gefommen, dah diefes 
— u 5 ne Di | 
m, Gebt a, feinen Ziwed hat, da es an Eifen- 
die mit 2 vorzeitig  bahnmwacen fehlt, um fie fortzufchaf: 
ran nd ait aus ; ö 2, | 
van ud art nenn | Fern, Mor etwa eirer Woche machte 
krisaftlic, aebiloeter iman den Verfuch, 20 nach Chicago | 
jeichte Metbode mit, | beftimmte Magen mit eigener Kraft 
a air, Farbe Nah Grand Napids zu bringen, um | 
* fie dann per Schiff weiter zu beför-⸗ 
dern, man mußpte ihn aber aufgeben, 
weil ſie in faſt 80 Fuß hohen 
Schneeſchanzen tteden bli ben. 
die — md ausgebleichtem San bald Dieleg Verkehrshinderniß 
re winicht, obne den Gebrauch us 
des italieniſ ben — der „a die eine oder 
N. m. Crawford. > auffä it, Ic, berblirge, mic ſeitigt wied man einen 
Tham aa alei vie N z — . % 
— Thomas, Koliftändiger Erfolg bei beiden Verſuch machen, da dieſer die ein— 
Garibaldi Giincchlern ünd bei allen Alterstlaſſen — a 
— zi ige Möglichkeit bietet, um den An 
aus und fondet mir Eiren Namen und MApreffe | Forderungen gerecht zu werden, 
mit Mnaabe, ob Herr, frau oder Fräulein) > - 
nd legt eine 2c-Rarfe für Ritdvorto bei 
und ih fende Euch volle Einz elheiten, die es | 
! fitr Gi unnöti in machen, je wieder ein 
graues Haar zıı baben, Mbr.: Mrs, Mardp ft. 
fapman Difice 111 N, Grosvenor BVldg. 
Rroridence. NR. J. 
. * sat r beredtiat jeden 
Dielen ſreie Ronpon > Abens 
soft zum freien Empfang bon Wirs. Char» 
mans poliiiändinen Anweiſungen, „gran u 
Saar feine natürlide Farbe u, Juaend: 
fiböırbeit Wiederurgeben. Schneider dies 
aus 1, beitet e& an Eurendrief. Nırr giltia 
bei foiortiger Verwendung: 2:Gent-Marfe 
fie Porto erforderlich. Aöreffe wie oben. 


bon 


esini-Notis: chem Leler diefer Zeitung, 
—— oder au“ der für den Reit feines Les 
bens ohne graue Saare_Au fein winft, wird 
geraten, obige Tibernle Dfferte fofort anzıumeb- 


S 
Leſet die „Sonntanapoſt; men, ühre, Cpapmans va and bürgt für 


State Wagen, | 


| 


| 
| 
| 
| 


ichickt wurden, vnchet | 


erzählt, erfuchte 3. | 


ihn kürzlich, | 


welche jchiefen, da er feine Ferien a | 
tun. 
hit diefe Woche in ihren Verkaufs: |; Tönne, als bis er milfe, daß man! 
auch genügend Waaen vorrätig habe. | 


|Etand zu Halten. 
jedes Mal, 


| 4 


ö aus Hunderten von Briefen hervor, 
Daß auc) ein Hund einen Kraftz| weiche bei der Gefchäftsleitung ein⸗ 
wagen zu lenken vermag, kann man yefen, und dahin lauten, daf dieſer 
zurzeit auf ber Ausſtellung ſehen. Es Vorzug gar nicht hoch genug geprie- 

ein! fen werben fönne. 


| Alte 
Technik im 


ı yabre 1894 gebaut. Man machte fich| 
damals über den Erfinder luſtig und 


doch ein Pferd davor ſpannen, um es 
vom Fleck zu bringen. 


Motor Car Eo., hat fürzlich mit 14 Dre 


lein ‘deal vor, das [hliehlich in dem 


|ten Jo ähnlich, wie ein großer mäc-| CHaffis 


| Grundidee ift bei beiden doch diefelbe. | Zeichnet ſich ſehr vorteilhaft durch die fultate fein, 
Ri der heutigen fchnellen „Majeſtic 


auf! 
die andere Meile bes |; 
neuen | ! 


en3 leicht | 


eine Forbes 


Bublitume | 


—es— 


REEL 


ennar 1917. 


Ihe New Hu 


Die Jahr-voraus 
cbönheit-&ar 


Grönzend abaefertigt, lange Raiern, franz. Naht Boliterar- 
beit. Zururiös verbeiierter Sis, Kiffen und Rüden, 


Holziwert verbirgt alle Politer-Beieitigungen. 


Nie leckendes, echtſarbiges Top, auswendig ſchwarz, inwen- 
dig lohſarbig. 


Tonneau Quarter Vorhänge, mit dem Top in einem Stück 
geſchnitten. 


Front u. hintere Kanten des Tops mit Moulding abgefertigt. 
Bogenhalter, den Top zu tragen, wenn zuſammen gelegt. 


Neue „Lift the Dot“Befeſtiger für Seiten-Gardinen. 
Tür-Gardinen-Halter falten mit den Gardinen und 
fofort in ihren Platz. 

Zonneau Teppich mit Snap Beieitiger. 
beiegt 


Satin gearbeitete Inſtrument-Platte. Ammeter, die Nate 
der BatterieLadung und Entladung zu zeigen. 


Hand Grip Pads an den Türen. Verbeſſerte Türgriffe. 
—— Turtaſchen mit beſchwertem Vorhang. 


Wagengeſteal Hupmobile Blau, Hood und Fenders ſchwarz. 
Mehr Farbe und Firniß, hübſch ausgeführt. 


Neue Art abnehmbare Rims. Neue Art Rim Träger. 
Veritellbare Su Pedale. Giuth Wirkung, fehr leicht. 
Neue Garburetor Luft Gontroile. Cine Weihe zum Ent. 
sünden und Antrieb. 
Neue VBerminderungs 
Scheinwerfers. 
vintere Lampe arbeitet unabhängig von 
Lampen. 


fallen -Vorrihtung verteilt da3 Leuchten des 


Tonnean- Schwelle 


z = allen anderen 
Ganze Tonneau-Ausſtattung verbeſſert. 


Seht Euch nach keiner Car um— 
neuen Hupmobile gleihtommt, fogar nicht 
im Meußern, während der nächiten zwölf 
Monate. Sie war bisher die ſchönſte Four 
in der Welt. Jetzt iſt ſie auch die Jahr 
voraus Schönheits-Car 

Ueber $750,000 für Fabrif- DELDEHENENGEN 
in 1916 ausgegeben, ermöglichten dies, 

ir bramchten eine größere Leiſtungs sfül ig— 
keit, um die Koſten der ertra Güte zu ver 
teilen. Und neue Fabriken, um die Lei— 
ſtungsfähigkeit zu ſichern. debt haben wir 
Beides. Und Ihr erhaltet die Schönheits— 
Car ein Jahr früher. 


Maſchine paſſend für 
eine 83,000 Gar 
str bDaben an den Supmobile Standards 


teitgebalten und unnötige Ausgaben beſei— 
tigt. Kritiker (darunter ein großer Car 


die Hupmobil Motor 


eine 83000 Car“. 


Fabrikant) nannten die 
„eine Kraftanlage für 
Und er iſt es. 

Sie ſagten, wir könnten die Hinterachſen 
verbilligen, und einen Clutch benützen, der 
weniger koſtet, uſw. 

Aber wir wieſen dieſe Anſichten zurück. 
erichien uns vorteilhafter, beinahe eine Mil— 
lion in Fabrikverbeſſerung und erhöhter 
Leiſtungsfähigkeit anzulegen, als die Hup— 
mobile Standards zu verſchlechtern. 


Eine Wunder-Car in 
Leiſtung 

Die Hupmobile war ſtets eine Wunder-Car 
in Leiſtung. Ihre Ueberlegenheit beſchränkt 
ſich nicht nur auf alle anderen Fours. 
Sie gewinnt jeden Tag gegen Sires,. Eights 
und Twelves — wie jeder Hupmobile— 
Händler Euch gerne zeigen wird. 


dieſer Jest trägt ſie eine Scheide, die ihres Sta 
würdig iſt. Die leiſtungsfähige Car 


auch zu einer hochfeinen Car geworden 


Der Glanz des guten 
Ausſehens 


nobile wird ſtets auf Grund ihrer 
Leiſtung verkauft. Händler werden ſich 
gerne auf vergleichende Proben einlaſſen. 
Die Beſitzer werden auch ferner ſtolz ſein 
auf die Ueberlegenheit „ihrer“ Car. Als 
ein neuer Glanz iſt hinzugefügt — der 
Glanz außerordentlich ſchönen Ausſehens 
und geſellſchaftlicher Vornehmheit. 

Die Ausſtellung wird keinen ähnlichen 
Wert zeigen. Ein Jahr vorausblickend iſt 
nicht Aehnliches in Sicht. Ihr könnt nicht 
weiſe kaufen, venn Ihr nicht die neuen 
Hupmobile geſehen habt. 


Es 


os 
Die Sup 


Huspmtobile Ausstellung — Coliſeum — Unmit— 
telsar innerbalb des Wadaih Avenne Eingangs 
ivende man fich rechts zur zweiten Ansitellumgs: 
errppe zur Linke. 
Five-Pass. Touring Car, $1185 Roadster, 
Year’Round Touring car, $1385 Year ‘Round Caupe, 
Seveu-Pass. Touring Car, $1340 Sedan, 
f. o. b. Detreit 


Kaupffadl-nach-Hanptfliadf Car hier 


Die Hauptſtadt-nach-Hauptſtadt Hupmo— 
bile, die am 10. Januar in New Vork ihre 
| 20,000 Meilen Tonr nad) allen Stant3hanpt- 

itädten beendigte, it ein Teil der Hupmobile- 
Mnsitellung. Befebt jie und erfahrt die Ge- 
| schichte diefer größten Motor Car Ausdauer» 
! Brobe, in unierer Austellung — Bilder von 


allen Staat3-Ratpitolen; interefiante Aben- 
tener; menſchliches Intereſſe. 


An Illinois-Indiaug Häudler 
Dieſes nene Hupmobile bietet die beſten 
von all den guten Hupmobile Verkaufs-Gele 

genheiten. Händler in Illinois und Indiang, 

ein Gebiet, an Chicago grenzend, die eine Car 
ſuchen, mit welcher ſie ein profitables und 

dauerndes Geſchäft aufbauen können, ſollten 


unſere Ausſtellung im Coliſeum beiuchen; 
oder die Schillo Motor Sales Company, 1452 
Michigan Avenne. | 


$1185 
$1370 
$1735 


The Mark of 
Superior 


Motor Car 
Service 


SCHILLO MOTOR SALES COMPANY Telephone Calumet 4707 1452 Michigan Avenue 3 


die ChajjisS des von der Willys⸗ Schwer heim, 
Overland Co. gebauten Willys Während are 
Knight Eigbt Wagens eine hervor: | verunglüden isre DUMM 
ragende Stellung ein. Vor Allem) ame a 122 
iit es der 65 Pferdefräfte entwif- | _ Während — 
kelnde achtzylindrige ſogenannte Sir nr, z — 2 
Sleeve-Valve Motor, der allgemei- Kohlen pr 
nes Intereſſe erregt, it er dod) Sie in 4 — 
durch ſeine außerordentlich en Lei: Mr. 1326 Weft 31. al 
tungen längjt int ganzen Zande be- | Blichenen Kinder. Ber 
fannt geworden. Wer erwartet Frant Kuncet und fein 
hatte, —* er eine boluminöfe, fom- Bruder Stanley, da3 Bett 
 hätteMancher vielleicht gern $150,000 | — — —* er 2a ‚Franf war, als bie Mutte 
dafür gegeben! 0 ee echt f 2” vaB er KO |fe, bereit? eine Leiche, um 

RER ‚darin getäufcht hatte, denm er iit im hatte bei den Verfuchen, fei 

: ı Gegenteil weit einfacher gebaut als Ichen zu retten, derartige 8 

Die vortrefflihen Wagen werden in-Ghi- | Die meijten anceren Motoren, Die- | pen erlitten, daß die ihm 6 
cago jetst von Harry Newman verfauft. | 18 it von großem Vorteil, denn da 


| yt bon ( 2 \ ven Werte an jeinem Mu 
Zu den am beiten befannten Kraft» Weniger Zeile vorhanden find, fann | zweifeln. Die Familie Ku 
wagenhänbfern des Landes gehört] 


auc) die Abnügung nur eine geringe | in fehr ärmlichen Verhältn 
Harry Newman, der befanntlich jo=) Tein. ES find feine Ventile einzu- | die Mutter fonnte nur das 
tohl durch feine unermüdliche Ener=| Ihleifen, und die blagerung von | wendigjte zum Unterhalt i% 
gie als aud) durch feine erfolgreiche) Noble jchadet dem Motor nicht, jon- | der befchaffen. Um zu fpureh 
a modernen mit altem Nachdrud — dern gereicht ihm int Gegenteil zum! fie fich, tie jeden Morgen, 
dagen erreicht. | Serchäftsmethoden die allgemeine, Vorteil. auf, um fi Kohlen und St 
AHufmertfamteit auf jich Ientte. 53 Die Willns Overland Co. hat mit |den Geleifen aufgufammel 
dürfte daher für bie gejammte Autos) den mit diefem Motor ausgeitatte- | Kinder fanden wahrfcheinlic = 
mobilwelt von \ntereffe jein, daß er ‚ten Magen außerordentliche Erfolge | hölger und begannen mit di 
jet für Chicago und den ganzen| errımgen. Im vergangenen Jahre, |fpielen, dabei das Bet m 
mittleren Welten die zmölfzplindri=| dem erjten jeit der Einführung, |jegend. Als die Mutter ‚heim m 
gen Hal Wagen übernommen hat. Er|fegte fie über 12,000 Eremplare| jtand die Mohnung tei 
tit jeit Jahren mit Frant 8. Willis, des vierzplindrigen Modells ab. lammen. Sie ſchleppte —— 
dem — der Hal Motor Dieſes Jahr bringt fie vierzylin- | net Lebensgefahr ihre Kinder - 
Gar Eo., Cleveland, D., eng befreun⸗ drige und auch achtzylindrige auf | Freie, Nachbarn alarmirten 
| bet, der in ihm Die geeignetfte Per:| den Marrft, von denen daß erſtere Feuerwehr, welche den Brand 
heutigen King Wagen ſeine ge eng erblidte, den vortreff Ftichen| bei den Sedan und den Limoufine |nigen Minuten löfchte. Ein - 
‚lichung gefunden hat. Freilich ſieht Wagen in immer meiteren Areifen. Karoifen zur Verwendung fommt. | arzt ftellte feft, daß Franf - 
dieſer dem vor 23 Jahren Eu jtell=| populär zu machen. | iii ee tot mar und daß Stanley Yeb 
der Willys Knight Gight. | Se früßer bie Rinder anfangen, deutid) fährliche Brandmwunden erlitten & 
| zu lernen, um jo befler werden die Re- | Er wurde nad) dem Eoum 
Kinder lernen Tpielend, | überführt. Frau Kuncek erlitt —J— 


einfache Bauart aus. was Erwachſenen oft eine Laſt iſt. Ver— 
ſäumt es nicht, Eure Kinder am deut- ze Brandivunden an beiben 2“ 


Unter den vielen hochinterefjan- | gen Unterricht teilnehmen 5: lailen; 
| ten Ausitellungsgegenftänden nimmt | fie werden e3 Eud fpäter danfen. 


Chicago Light Six. 
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kunſt vereinigt, und ſollte dieſe, was 
ja ſehr leicht möglich iſt, noch weitere 
Fortſchritte machen, ſo werden ſie den 
Wagen und damit alſo auch dem 
Publikum zu Gute kommen. Nur 
durch die Hilfe der modernſten Ma— 
ſchinen, bei denen es faſt ſcheint, als 
ob ſie mit menſchlicher Intelligenz 
arbeiten, iſt es möglich, daß ein Wa— 
gen wie der achtzylindrige King für 
nur 51585 verkauft werden kann. 
Vor 23 Jahren, als der erſte King 
Wagen auf der Straße auftauchte, 


lich genau mit der Anatomie des 
Kraftwagen⸗ hen gemacht, weitz, | 
wozu Die verfchiedenen Teile da find, 
und die Käufer machen ih ein Ver- 
anügen daraus, jeden von ihnen in 
Man will nicht 
wenn eine Kleinigkeit 
außer Ordnung geraten tft, nach der 
nächiten Garage fchiden. Um auf die 
einzelnen Teile Acht geben zu fon: 
Inen, ilt e& aber vor Allem nötig, daß 
man an fie heranfommen fann. Hie: 
vauf wurde nun beim Bau des nter 
ı State-Wagens ganz bejonders Rüd- 
ficht genommen, und daf das Bubli- 
fum dieſes zu würdigen weiß, aeht 





Das Ideal verwirklicht. 


Errungenſchaften 
8zyl. King V 


Der erſte King Wagen wurde im 





3O 


rief ihm, wenn er mit ſeinem Gefährt 
auf der Straße erſchien, zu, er ſolle 


Er ließ ſich 
h den Spott aber nicht von ſei- 


Iner ‘dee abbringen. E3 ſchwebte ihm 


tiger Eichbaum der Eichel, aber die 


Eight“ finden ſich alle Er rrungen— 
ſchaften der modernen Ingenieurs— 


———— 
Hogan maht Sn } 


Stellt Antrag auf Beftrafun 7 

| gen Ziehmutter von Marjori J 
Hilfsſtaatsanwalt Robe 

| gan, der feitens der Giaak 

haft dem Jugendgericht 

\tjt, hat vor Richter Bomels 

| fahren gegen die Negerim.. 

ı Jadjon, die Zichmutier der 

| einigen Tagen durch ‚Gerich 

'entzogenen 14 Jahre alten, 

| Marjorie Deldrivge angel 

durch das Frau Jadjon men 

‚ achtung des Gerichtes beftra 

‚Toll. Das Mädchen, bas 

| Louis Brod, 6826 ECorne 

Kindesſtatt ıngenommen 

ee ift feit einigen Tagen 

Ihmunden. Hogan bat aud) einen 

‚trag auf Ergreifung von Me ot 

| Delbridge geitellt, da fie fich 

die Flucht der Aufficht des Jug 

gerichtE entzogen habe. Hogan 

 bauptet, daß die Jadfon — — 

ſich das Maͤdchen befindet, van 

' Gericht ihren Aufenthalt: — 


| 

| * Mer fein Gtumb 
faufen will, err 
Zweck durch eine 
der „Abenbpoft”“. 
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RE 
lie der — ausib, ün er von Kine 2000 Meilen langen ET rer 
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\bendpost —— fe. 
—* wi ‚zur Zeit eine jtarfe Einwanderung dir$ Europa gewif; 
% täglis, ausgenommen Gonntogs. Inicht droht, gilt das aud) Hinfichtlih diefer Ein- 
pn. TUE ENENDEOBT COMPANY” wanderung. Das wird man hoffentlich im Kongreß 
va ee en Be... erfennen "und entweder die Bill fallen lafigg oder die 
— —— anſtẽßigen Klauſeln ee, jie —* wieder 
anzunehmen. — Das Letztere wäre das Geicheidteſte. 
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Eine Schulſtatiſtik. 

Das Büro für Erziehung im Departement des 
Innern veröffentlicht ſoeben eine in vieler Hinſicht in— 
tereſſante Statiſtik über die öffentli Schulen in 
den Ver. Staaten. Nach ihr iſt die Zahl der die Volks— 
ſchulen beſuchenden Kinder in den nier Jahren von 
1910 bis 1911 um etwas über eine Million geſtiegen, 
d. h. um etwa ſechs Prozent, die Zahl der die Hoch 
ſchulen Beſuchenden um über 300,090 oder um jaft 
3314 Prozent. Dieſe erſtaunliche und erfreuliche Zu— 
nahme des Hochſchulbeſuchs erfuhr im folgenden Jahre 
noch eine weitere Steigerung. Denn im Jahre 1915 
betrug die Zahl der Hochſchüler neun Prozent mehr als 
im Jahre 1914. Aus dieſen Ziffern darf man den 


ebaude: 223 und 225 
pollben ith Abenue und Frantlin Sir. 
— —elerhon: Frauflin 3000 


® Bber Nummer 1 Gent; ver Monat .................... 80 Cents 
1 R . inuttagbois“ J —X 
en Ber Staaten auberbalb Chicego, poxtofrei, —8 


—8 
— ——— —2 664 22*2644 


nd Qu⸗es Matter Septomber 9b 1489 al tie Posı Oflies 
Iiinoıs, uuder Act of wärch rd, 1879. 


W. Waſhingtsn Str., 
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Wieder 


MBrafident Wilfon hat die Eimvanderungsbilt 

ve feine Unterschrift an den Sangreh; zuriitgefandt, 
Ser fie die Zulaiiung von Einiwanderungsiuftigen von 
Dem Beitehen einer Wildungspriifung abhängig ma- 1,0 oire —— 
en will und eine jolce Beihränfung ungereht wäre | Wertes der Hochſchulbildung für die Zukunft der Kin— 
die Durchführung der Beſtimmung gewifie Ge. | der bemuht aeworden find, vielleicht aud) noch den met» 

en heraufbeichwären würde . teren, Da Geute mehr Eltern als frübßer in der Nage 
Rn feier Vetobetihaft erklärt der Präfident, er 
aure e8 jehr, der Bill jeine linterichrift verweigern 


um betirt — mit Recht! 


— — 


— 


fü 


hinaus in, die Schule zu ſchicken. 

ſẽs iſt darum zu bedauern, daß die Stetiſtik es 
verabſäumt anzugeben, wie ſich der Hochſchulbeſuch auf 
die Einzelſtacten verteilt. Denn daß da eine große | 
Verſchiedenheit beſtehen muß, iſt aus den Summen 
erfichtlich. welche die Staaten fir ihre öffentlichen 
Schulen Foreitfiellen. ®on den 555 Miffionen Dol-| 
lar?, die in don Ver. Stacten im Sabre 1914 für die 
Zmecke öffentliher Schulen verausachbt wurden, ent- | 
tollen auf den Staat New Norf allein 66 Millionen, | 
alſo beinabe ein Achtel der Geſammtſumme, auf Ben | 
ſolpanien 52, auf Iklinois 39, Ohio 35 Millionen. 
Falifornien, deſſen Einwohnerzahl noch feine drei | 
Millionen erreicht. nibt für feine Schulen 2615 Mil: | 
honen aus, während da3 Fleinere, aber viel dichter De: 
ſiedelte und volkreichere Maſſachuſetts ſich ſeine Schu- 
len eine volle Million weniger koſten läßt. Sechs 
Staaten. Nm Sampfbire, Vermont, Delaware, Wyo: | 
ming, New Merifo ımd Nevada zablten weniger als! 
per Millionen für ihre Schuler. I erbaltni zur 
Ginwohnerzchl- aab \tah am meiiten Für den Inter 
richt ferner Sinder ous. vomlich $10.07 auf den N 
der 9 


ı 
millen; Den metjten ihrer Veitinimungen witrde | 
er jche gern beipflichten, er fönne fich aber nicht der 
Beberzeuigung veridliegen, dab die Einführung der 
oungsprobe“ eine radifaleNenderung in derißolitif 
Mation bedeuten twirrde, die jicd arundiäglich nieht 
fkisen laljen würde. „Die „Bildungsprobe”,“ 
i Bräfident, „Lt fein Prüfftein des Charakters, 
Beries oder der yperjönliden Geeignetdeit, jon- 
pürde in den meiiten Fällen nichts fein als e 
* für den Mangel an Gelegenheit in den LXän- 
Baus denen die Zulaljung Suchenden famen. Die 
Gelegenheit, eine Erzichung zu erlangen, ift in vielen 
Ballen einer der Saypt-Gelegenheiten, die die Ein- 
kbanderer juchen, indem jie nac) den Ver. Staaten tain- 
men, und uniere Erfahrung in der Vergangenheit bat 
it gezeigt, dat; der des Neiens und Schreibens un— 
Fumdige Einwanderer als Soldyer, eirt nicht winfchens: 
 werter Einwanderer iit.“ 
9 Dagegen wird ſich nichts Stichhaltiges einwenden 
ſen. SEs iſt im Weſentlichen dasſelbe, was Präſident 
Won zur Begründung ſeines Vetos gegen die Bil— 
dungsprobe wor zwei Jahren vorbrachte und dasſelbe, 
1068 vor ihm dem Präſidenten Taft und vor mehr als 
zonzie Jahren dem Präſidenten Cleveland als Grund 
zur Belirung der damaligen Einwanderungsbills von 
wegen der „Bildunasprobe” diente. Cs tit dasjelbe, 
waß alle Liberalen von jeher gegen diefe Bildungsprobe | 
entihieden Stellung nehmen lief; und es it heute fo 
Ivahr, ivie £3 vor zwanzig Jahren war ımd in zwanzig | 
= Rahren jein wird. Amerifa witrde ji) nicht länger | 
= rühmen dürfen, das Land der Zuflucht für die Armen 
und Unterdrüdten fremder Staaten zu jein, und Ame: ı 
ritka würde teilweiſe wenigſtens eben die Quelle ver-⸗ 
liehen, aus der ihr die ihm wertvollſte und notwen- 
Edigite Arbeitskraft zufloh, wenn 3 von feinem alten 
e Brunbiage abgehen und Zufluchtiuchende eines unver 
ſchuldeten Mangels wegen ausichlichen wollte, 
e E8 wird gemeldet, dafz die Freunde der Bildungs 
Ehröbe einen DBeriuch machen werden, die Bill über das 
Bet d68 Wräfidenten hinweg zur Annohme zu bein- 
Een. Das wird ihnen hoffentiich nicht gelingen. Es ift 
ja gewiß wahr, dat eine deutiche Einwanderung fo gut 
Die gar nicht von der Bildungsprobe beriihrt werdeit ı 
würde und ridhtia, dal; die Sorte Einwanderung, die 
Babon ‚beiraiten werden würde, in mancder Hinitcht 
Ber iii. Sndeiien auch bier find die 
weniger Wefährlihen und Nedht muß 
Pazu fommt noch Anderes: die Mög: 
5 Wird die Dursiührung der Beittimmung | 
ate und gefährlidye diplomatiihe Lagcıı“ 
werben Tönnten — bon der der Präfident 
d der Proteit Japans gegen das, der Bill | 
Pimendement bezüglih des „entlemen's 
" mit Napan, von dem er aus offenftdhtlidıen 
Gründen nichts jagt. Die jepaniiche Ko- | 
at ihr Veripreden, japaniichen Urbeitern die ' 
zung nad bier nicht zu aeitatten, aewij-! 
t gehalten und darum erjucht, feiner in der 
Haujel der Ginwanderungsbill nicht zu er- 
jie hat jich, als die Administration darauf ein: | 
dies Entgegenkoininen prompt erfenntlich ge 
der mexikaniſchen Frage) — da ſollte man 
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Bevölkerung, Idaho 89.66,. Nord Dakota 9.62, 
Montang 80.50. Arizong 88.93, Waſhington $8.89. | 
Der Nordweſten läßt ſich demnach die Erziehung der! 
Jugend etwas koſten. Daß die Schulausgaben dort ſo 
hoch ſind, hängt aber zum großen Teil mit der Tat- | 
lache aunfammen, dab jene Yanditriche dünner bevölfert | 
iind, die einzelnen Schulen darıım weniger Schüler | 
aufmerien el im Tften, Rem 9): Schulausgaben 
machen nur 83.60 pro Kopf aus, die von Illinois 
86.50. von Benninlvamien etwa ebenio viel. Anders 
aettadtet ſich das Verhältniß in den Südſtaoten: Miſ⸗— 
ſiſſinpi zahlte für den Unterricht der Kinder bloß 81. 48 
anf den Kopf ſeiner Bevölkerung, Süd Caroline $'.83, | 
Alabama 81.97 und Georgia 81.98. 

Cin anderer Teil der genannten Statiſtik bofaßt 
ſich mit dem Lehrverſonal der öffentlichen Schulen. 
Es gab im Johre 


weg 


Er 


fräfte Fich Seit dem Nabre 1990 mir ganz ımbedentend | 
bermebrt. die der Yehrertmen ji inzwiichen aber bei- | 
nabe verdonnelt het. In den Volfsfchulen bat die 
Zahl der 
volle 20 PBrosent vermindert, die der Lehrerinnen da- | 
gegen um 8 Vrozent zugenommen. In den Hochſchulen 
waren die Lehrſtellen um die Wende des Jahrhunderts 
ziemlich aleich zwiſchen Männern und Frauen verteilt. 
Heute hat ſich das Verhältniß ſehr ſtark zu nannten | 
der Männer verſchoben; denn es gibt achttauſend mehr 
Hochſchullehrerinnen als lehrer. Die Statiſtik beitä— 
tiat alſo in einwandsfreier Weiſe die Befürchtung, daß 
unſer geſammtes Schulweſen in Gefahr ſteht, den 
Frauen als deren wreigene Domäne überlaſſen zu wer- 
den. Im Intereſſe unſerer Söhne, die zu ihrer Er— 
ziehung unbedingt der männlichen Führung bedürfen, 
ſolite dieſem Zuſtande ſo ſchnell wie möglich ein Ende 
gemacht werden. Trennung von Knaben und Mädchen 
in den Hochſchulen und in den oberen Klaſſen der 
Rolfsihulen ımd Unterweiſung der Knabenklaſſen 
durch Lehrer anſtatt durch Lehrerinnen ſind Forderun— 
gen, die ſich nicht länger unterdrücken laſſen. 


J 

derlande und ihre Kolonien. nicht-niederländiſche Angehörige ſo 
m. ‚fort ala lältiger Yuzländer ausgeiies 
gen Mc: |jen werden; doch macht man von die: 
f Sumatra und beionders fer Mafnayme nur wenig Gebraud), 
zirt Djambi ausgebrochten und eine Maſſenausweiſung würde renen vor den Kopf ſtieß. Dazu 
üben bie Aufmerkfamteit ded ‚nie möglich fein, ohe mit Japan in, fam, daß ein nicht glüdtlich mirten: | 
Mbes auf ben nieberländifhen ı tonflift zu geraten. Ob nad dem! des Steuerfyften eingeführt wurde, | 
Rialbefig im „lichen Arcipel Striene das oft geplante auftralifch: !pas den Kleinen Zanbbefik mit Un: | 
Ara) gelenft. — ſeit Jahren amerilanlſche hollãr diſche Bündniß, tergang bedrohte. 
htl. Be ae Me Io Herht. — os 
Kt Ne in > re wohl | aum Schut der Befigungen im Archi— . Der Sarifat Islam iſt ein pan— 
Ba Die „sntulitde, Wie pel, zufianbe fommen mird, Hi noch | islamitifcher Verein. Die telamitifche 
Matuli ben Gürtel ber reichen. immer zweifelhaft. Nach hiefiger Aufz | Vewegung jeigert fih im Often, | 
Neil annte, für das Mutierland ſaſſung beſteht ja die Möglichkeit, venn mohammedanifch nv t f 4 
: er gb: | ? g It mohammedaniſche Intereſſen 
jelanrpetes Beſihtum geworden daß das auf Koſien der Entente em⸗ im Weſlen bebroht find. & im! 
Pi er ee 4 — | ik 1 find. Schon im| 
EBefonders ängttli fieht man, | porgefommene Japan fi nah dem Yahre 1911-12, als Atalie aen | 
- a gi £ inzi Beh, Nerticht a ne ee VER en gegen 
e Sopan; das fih als einziger |Siriege an Deutichland anzuschließen | die Türfei den Arien um Libren! 
taat an biefem Weltringen beteilig- ‚Tudt, wedurd) ein AUrhipel-Dreibund | jüprte, nahm der Sarifat Islam eine 
Ohne darunter zu leiden, wählt Notwendig wäre, Japans nenerdings |trohende Haltıına asoen die nie- 
| Ieberlänbifehen Beamer non müre. Japınd neuerning® |brofende Haltung gegen bie nie- 
orte der niederländiſchen Beam— lauf Dräanoen Amerikas und Ena: derländiſche Behörd n 7 a er | 
r rn et ( Amer; 4° ı dDeric e Behörde an. Daraus cell: ! 
# beieijen, wie Japan gegenwärtig lands gegebene Erklärung, die befeh- | ein if} auch zu erflären, weshalb da: 
- n 3 diſchen Markt mit fei= | }e Zi —— icht SR —— ‚br on ‘ 1 * l Ben Qua a⸗ 
u nongen In” er nit ſeis ten Gübfeeinfeln nicht in Dauernbem | mals die niederländifche Preffe altge- 
m Erzevanilien überfhwenmt, die | Bejig kalten zu wollen, ift ver Beweis, | mein cine feindliche Haft un | 
BE neh Sittioer und beffer fein | ig Halten Zu MONEN, It DEEK ‚mein cine feindliche Haltung gegen 
* J ae —R2— auh die Vereinigten Staaten das italienifche Unternehmen in 
Me 1 bat Hi — De E und England Japans ——— Afrita einnahm. Im gegenwärtigen 
a en ht a m —* nach dem Süden fürchten. Wie dem Krieg zeigt ſich im Oſten dieſelbe Er— 
* dar Eynliche Berichte | 1er heute Tiegen bie nieberlänbifghen | fcheinung. Seit der Intervention der | 
K » J T 17 —A he 2 N — —* * heran | Zürte > —— ſeitdem die 
Dr Susbrud Des Krieges ſin ‚enalifche Pardanellenerpebition voll: | 
HB Riefenbau von Echiffen ifl ineuen Iruppenabteilungen nah Dis | fon j 

2 1% . . ‚ 8 
iſche Handelsflotte ſo ge- indien geſchicht und alle in Holland Islam beſonders gerührt. 
in lurzer Zeit ein regel- befindlichen Kolonialtruppen und der Zuſammenhang 
iſeverlehr nach Rotter⸗ Offiziere zum Schut der Heimat zu⸗ ſlantſnopel und dem Islam bes 
ſnet vird, nachdem Japan rüdbehalten worden. Auch der größte Oſlens (über Mekla und Medina) 
bin Schiffsverleht zwiſchea Teil der Flotte iſt zum Küſtenſchutz ſich erſtredt, wird durch die üntuhen 
und Niederländiſch-In- hier geblieben. 
Rliiert Be als —— Daraus iſt auch zu erklären, daß diſche Bebölkerung im feften 
1 er dortigen holländi= 
Ehiffahrtögejellfichaft auftritt. 
enorme Enttwidlung \apanz 
it rohe linrube in Hol: 


rte 


il 


rn en ET RT Ten er we 


·— 


van Idenburg den indiſchen Staat 
auf europäiſcher Baſis reorganiſiren 
zu müſſen, wodurch er die an ihre 
‚Ueberlieferungen gewohnten Ginaebo= | 


nruben, die vor e 


, 
‘ 
7 


Wie meit 


| a We Glauben 
‚die Ruhe in Sumatra noch nicht wie- war, daß türkifche Kriegsfchiffe wor 
\bergergefiellt ft. Die Unruhen ſind der Küſt⸗ Sumgiras lägen und die 
a es Be U — —— vertreiben 
den. Sarika Islam h i et } ⸗ wür en, inzwi chen Art ſich die ig⸗ 
feboreufen, wenn nicht aleich- nigung, bie feit einigen Jahren in |lamitifche Berexung auch auf Java 
Einwanderung ber Jaba- Niederländiſch-Indien ſtets mehr An- und ſogar in Celebes gezeigt, und fo— 
ten zunäbme und nichi bet hänger erwarb und bie mohammeda= lange dieſer Krieg dauert, muß mit 
ia erbracht twäre, daf; jabanifche Inijche Berölterung gegen die hollän- ſtändigen Unruhen gerechnet wer— 
ie Eumatra und Java überfiu: | difche Bevölterung aufhept. Gieichbes | den, Es iſt jedoch möglich, daß mit 
Mo kürzlich wwurbe ein auffehen- rechtiqung der Europäer und Einges | Yuanahme einiaer Fanntifer der Sa— 
enber Brogeh geaen ben Japaner | borenen tit ihre Kleinjie Forderung, |ritat Salam fich verftändiger beneh- 
efübrt, Minami hatte nicht, Indien für die Indier ihre größte. |men wird, wenn einmal bie geplante 
6 fpioniet, fondern auch ver: |&5 ift vielleicht die „hriftliche” Poli: |Meuorgantfation der nieberfändifc- 
"bie Eingeborenen gegen Hol: tik des früheren Generalgouverneurd |inpifchen Verwaltung durchgeführt 
aufs imiegeln. Die nieberländi- van Ndenburg geiwelen, die den Sari⸗ iſt. Der neuernannte Generalgeuver⸗ 
ing hatte ſchon im Jahre lai Islam zur Blüte brachte. War es Feur Graf v. Limburg-Styren, deſſen 
ogen, ob hiegegen nicht die⸗ vorher immer der Grundſahz der nie⸗ Qu«ée Bsswillige ſchon zweimal zur 
hmen angebracht wären, derländiſchen Kolonialpolitid gewe- Enigleiſung zu bringen berfuchten, 
Iehre 1008 gegen die ja⸗ ſen, den Eingeborenen nicht allein ſſt zu kurze Zeit in Indien, als daß 
Ati . * iſt 3 3 a J J —gK 
nfi lung in Kultfornien ihre Rechtsſprache und ihten Got: man ſchon ſeinen Einfluß bemerfen 
wpurden Nach niederlän⸗ tesdienſt zu laſſen, ſondern auch ihre üWnnte. Er gilt jedoch als ſehr libe⸗ 


fe Tann übrigens jeder jeigene Bezirlöverwaltung, jo meinte zal und als ein großer Politiker. Ss 


Sıhiuh ziehen, dab weite Verölkerumgsfreiie ich des | 


Finanzausſchuß 


zur Verfügung ſtehen, 
hälter ſür Januar in der Höhe von 


fommen mißlang, bat fi der Sarttat! "1: 


zwiichen Konz | 


in Djambt iffuftrirt, wo die aufltän= | 


ıdyof Chleage, Dieus N 


— — — — BB 


wird als ſein Vorgänger. 


U 


Jedenfalls muß man die Untirhen | 
ein Vergrößerungsglas ı 
‚anfeben und nicht weraeifen, dab \ie| 
iederländifche Regierung feit Jah: | 
hunderten Durch ihr Ionales DVerhals | 
‚ten unter den Fürften Indiens und! 


nicht darch 


Ida 


unter dem größten Ieil der Bevälte- 
zung großes Zutrauen gewonnen 
hat. Zu guter Letzt weiß der Indier, 
daß er im öffentlichen Leben in den 
Kolonien ſowohl als in Holland 
vollkommen gleichberechtigi iſt mil 


den Holländern. Die tauſend javani- 


mn: 
Jul 


ichen und malaitfigen Offiziere, Nich- 
‚der, Beamte, Ingenieure ufm., bie 
man in den Niederlanden und in In- 
bien antrifft, beiveifen es, und ber 
Eingeborene weiß Tehr qut, daß er 
von leinem anderen Herrſcher beſſer 
behandelt werden könnte. 


ner 
Der 


Budget iſt unerledigt. 


ſind, ihre Kinder auch) über das ſchulpflichtige Alter 
Stadtrat ſendet 


es dem ſtädtiſchen 
Finanzausſchuß zurück. 


Sonderſihung Des Ttadtrats. 


a 


© 


Stadt bat 571,000 verfüghar, um Ge 
bälter im Betrag von einer Million 
zu besahlen. — Morgen ift Iehter Tag, 
an dem löhilfe geihaffen werden kann 


Tach einer recht ftürmifchen De- 


|batie verwies der Stadtrat geſtern 
die Budgetvorlage an den ſtadträt- 


lichen Finanzausſchuß zurück. Die 
Bewilligung von 81,015,000 für Be— 
zahlung der Teilforderung der Ab— 
waſſerbehörde und die beiden vom 
gemachten Vor— 
ſe Million aufzubrin— 


1 
“A 


Ichläge, inte Die 
® 


|oeit jet, bildeten den Stein des Une | 


fiopes. Der eine Vorfihlaa fah die 


|Xermehrung der Einnahinen aus 


ven Lizensgebüinren um cine bhalde 
Millien vor, Der andere war eine 
\nmetfung an den Stadtlämmerer, 
von den für Vermaltungsausgaben 
bervilligten Summen im Laufe de3 


„sahres eine halbe Million zu Tpas | 


ten. Zeide Vorfchläge wurden in ber 
Stabtratzfikung aufs € 
gegriffen. 


Ne 


I 


4 


Auf der gean«- 
die Unjicht, 


ten als ungeſehlich. 
rifhen Seite. herricht 


4 in den Ver. Staaten 706,000 |dah die Geaner der Bubgetoorlage | 
Oehrfräfte, von denen 597.000 Frauen md 169,000 |c8 in erfter Linie auf die Bemilli-, 
Männer waren. Ann der Send der Dahlen Täht fich'aung für Vezahlung der Forderung | + Ein Sie 
leicht Feitiiellen, dal; die Dahl der männlichen Lohr- |der Abmwarferbehörde aus den lau= in der 


fenden Verwaltungsfonds abgeſehen 
haben, deren Beſeitigung ſie wün— 


ſchen, um Mitiel für andere Zwecke 


Lehrer ſich in dem gedachten Zeitraume um wie Gehaltserhöhungen zu erhalten. | 


M 


Mayor Thompſon und ſein Anhang 
haben nie ein Hehl daraus gemacht, 
daß dieſe Forderung der Abwaſſer— 
behörde durch Verausgabung von 
Pfandbriefen gedeckt werden ſollte. 
Stadtratsſitzung auf morgen einberufen. 
Der Finanzausſchuß trat ſofort 
zuſammen, nachdem der Stadtrat 
ſach vertagt hatte und beriet bis ge 
gen Mitternacht. Stadtkämmerer 
Pite benachrichtigte ihn, daß *571,000 
um die Ge— 


na 


einer Million zu bezahlen, und daß 
morgen der legte Zag ift, an dem 
cor Unnahme der Budgetvorlage 


"Mahregein getroffen werden können, 
um Hilfe au jchaffen und ein Stoden 
der Verwaltungsmaſchienerie zu ver— 
hindern. 


Der Ausſeyuß beſchloß 
daher, auf morgen Vormittag eine 
weitere Stadtratsſitzung einzuberu— 
fen, in der das Budget nochmals zur 
Beratung gebracht werden ſoll. Der 
Finanzausſchuß wird die Annahme 
eines Beſchlußantrags verlangen, der 
den Stadtrat verpflichtet, die Mil— 


lioen an die Abwaſſerbehörde aus den 
laufenden Einnahmen zu beſtreiten, 


ohne zur Verausgabung vdn Pfand— 
briefen oder zur Vermehrung der 
Steuern zu greifene Wird der Be— 
ſchluhantrag angenommen, ſo wird 
Ald. Richert als Vorſitzender des Fi— 
nanzausſchuſſes die Budgetvorlage 
ohne den Poſten von einer Million 


die Dinge zu belaſſen, wie ſie find. Da |ift zu erwarten, daß er ven Wünſchen 
der Eingeborenen gegenüber eine en?“⸗ 
gegenkommendere Haltung einnehmen 


chürfſle an⸗ 
Unter der Führung Ald. 
Michagelſons brandmarkten die An- . ....; | 
hänger Manor Ihompfens den erften | Weil wir im Mbigiednehmen uns be: 
Vorſchlag als ungewiß und den letz- 


—— 


— 


Heute mir, morgen dir. 


Kleine Stücke Kohle, 
Kleine Stücke Eis, 
Machen's kalt im Winter, 
Und im Sommer heiß. 


| been the nation most friendly to us 


'in the world.” 


| (Chieago Tribune.) 

‚Na, ja, die Liebe it blind, erträgt 
| alles und vergibt alles, ia, fie ver: 
| 


; ht 
Inalk 


gißt ſogar alles, einſchließlich 150 


‘I t 2 
|» ) a 
'Sahre Weltgeichichte. 
| Beriöteritattung erreichte das briti 


Iiche Preßbäro am Geburtstag des | 


deutſchen Kaiſers, als es einen 
augenſcheinlich längſt vorbereiteten 
Bericht mit der Ueberſchrift „das 


fan 
LUL 


Geburtstagsgeſchenk der Alliirten“ 
Die Geſchoſſe hrer 


herüberkabelte. 


Kanonen waren danach die „Ge— 


burtstagsgeſchenke“, und ihr Senden 


ſoll dem Kaiſer ver⸗ 
dorben haben. 
in den anglo-ameritaniſchen Zeitun— 
gen ein Ehrenplatz auf der erſten 
Seite eingeräu wurde, 
Bände für deren „Neutraliiät”. 


die Feſtlaune 


m 
m 


Gnalend nnd Griechenland. 
Man muß ſich manche 
ben Friedens halber gefallen lafſ— 
ſen“, ſagte der Fuchs zur Gans — 


Ida verzehrte er fie zum Yreübitik. 


Ihr, die Ihr Träuen zu vergießen 


| habt. — —” 


Die tanzfähigen jungen 


‘liegt, mit den Damen, von 
„Knoipe” bis zur völlig aufgeblüh— 
ten Rose, zu „tangoen“, „heſitäten“ 
und „tortrotien“, drohen, wie ber- 
ſchiedene „Soifeietie”- Blätter beridh- 
ten, mit einen Streit. 
nicht mehr Lohn, Für Arbeits: 
| zeit und Extravergütung für Ueber— 
zeit, ſonder „mehr Schlaf“. Wenn 
fortan das Tanzprogramm auf ein 


vv. 
zere 


Minimum beſchränkt wird, ſollten 


ſie ſich 


keine beſſere Gelegenheit 
zum Schlafen wünſchen können, als 
die meiſten Veranſtaltungen unſerer 
„Soſſeietie“. 


Alten 


Wir 
linden, 


finden: 

Wie können wir noch denen grollen, 
Die wir ſobald verlaſſen ſollen! 

— 

Die Sonne und Sarville bringen es 
an den Tag. 


gesbericht von Hindenburg 
Hand einer deutſchen Zeitung 


iſt mehr wert al3 zehn alliirte Sie- 


| 


‚der anglosameritaniichen Prefie, 
Zerbrecht euch nicht den Kopf, ihre 
| Reifen: 

Glück iſt nur Jugend, in der Tat! 
Und was als Glück wir ſonſt 
| teeiien, 

Iſt mattes fchales Surrsgat! 


‘ 


eddy Hat wieder n 
au 


„Körnel“ T 
ze aufgeriſſen — tha 


ıdie Schnau; 
all! 

t — - 
„And wern Die Welt hol Tenjel wär, 
| und wollt’ uns ger verichlingeit, So 
| fürchten wir uns nicht fo fchr, c& fell 
uns doch gelingen.“ 


? 

s 
2 

t's 


Id. Nance brachte den Antrag ein 
nd erflärte, falls die Ai.nahıme ei: 


! 
' 
! 
1 
! 
! 


L 
2. 
u 
R 


porationsunwalt auch eine dahin— 
gehende Vorlage ausarbeiten. 

| Manyor widerruſt Lizens. 
Auf Empfeylung 
Co 


m Ui 


Vito, 138 S. Halſted Ctiraße. 
'ge 
|Prei3 von $4.50 
Ge 


Ge 


nn 


die Wirtſchaft 


gewonnen 
Die 


mit 


‚ Eerwinner verlaffen und ihn fchleus | 


nigft zwei ihrer Freunke in die Arme 


geführt, die ihm $12 abnahmen. Sie | 
ımurbe verhaftet, aeitand und mwurbe | 


zu einer Geldftrafe von $25 verbon- 
nert. Dorauf empfahl dir Polizei- 


für die Abmaflerbehörde und die ent: , 


jprechenden Einnahmepoften einbrin= | 


gen. Diele beiden Poiten würden 
tann jpäter vom Finanzausfehuß er- 
drtert werden. Wird der Beſchluß— 
entrag aelehnt, To wird er ber= 
fuchen, die YBudagetvorlage in unges 
änderter Form zur WUnnahme zu 
bringen. 

Merriam antwortet Angreifern. 

Ald. Merriam gab in der Stad— 
ratsſitzung die Antwort auf die An— 
griffe Ald. Michgelſons und der 
übrigen Anhängers des Mayors. Er 
ertlärte, die Elemente, die früher 
ſtets das Budget überlaſtet hätten, 
fämpfern für 


ah 


ih 


‚hätten fich jet zu Borfäı 
Sparfamteit aufgeworfer. Im 
Borjahr hätten fie $700,000 mehr 
bewilligt, als der Finanzausſchuß 
empfohlen habe. Es ſei angebracht, 
ihnen eine Gelegenheit zu geben, zu 
beweiſen, wie ernſt ſie es mit dieſem 
Sparen meinten. Uus dieſem Grund 
beantrage er Rückverweiſung der 
Budgetoorlage an den Finanzaus— 
ſchuß mit der Weiſung, daß die Be— 
willigungen um eine Million zuſam— 
mengeſtrichen würden, und daß die 
Forderung der Abwaſſerbehörde aus 
den laufenden Einnahmen beftritien 
werde. Es gelang Ald. Healh, letz— 
tere Beſtimmung aus dem Antrag 
auszuſcheiden, und in dieſer Form 
'tam ber Yutran mit 27 gegen 30 
| Stimmen zur Annahme. 

| Reinigung ber Bürgerjteige. 

| Der Korporationganwalt murbde 
vom Stadtrat angemwiefen, eine Or- 
binanz zu entwerfen, die Hauabe- 
[iger zwingen foll, ihre Bürgerjteige 


Schulrat hat Defizit. 
Der Schulrat beriet geſtern in ei— 
Iner BI 
| für das laufende Jahr. E3 fam zur 
‚Annahme mit einem Tehlbetrag von 
einer Miltion. Die GMapregel wird 
Item Schultat in feiner 
Eißung unterbreiiet werden. 
Unterrichtszwecke ſind 
525,460,000 vorgeſehen, 
zroecke 56,000,000. D 


Für 


für 


verſuchte eine höhere Bewilligung 
für ſeine Abteilung einſchließlich ei— 
rer Erhöhung feines Gehalts auf 
10,000 burchzujegen, duch bemil- 
hate der Schulrat für feine Abtei: 
lung nur $17,500. 
ernannte einen Ausſchuß, 
Ausgaben 
ſuchen ſoll. 
! 


Waffen für Hohihüler. 


der die 


ı Kapitän E, 3. Steever, dem bie‘! 


militäriſche Ausbildung der männ— 
Eden Schuljugend der Stadt anver— 
traut iſt, ſandte geſtern ſeine erſte 
'Plequilition 
in Rod Island. 
Armeegewehre, 


200 Gewehre 


'Ciffel, Material für Zelte u. ſ. w. 
Es wird erwartet, daß die Vorberei— 


den. Ein Sergeant wird zwei Hoch— 


ſchulen zugewieſen werden. Je bier | 


Echulen werden einen Bezirk bilden. 
Die Sergeanten werden jeder Schule 
zwei Tage die Woche widnen. 


Die hödite Stufe blödiinniger | 


Spricht M 


des lie: 8 


Ge 8 
Iichärtsleute, denen bei gejellichaftli- | 
chen VBeranitaltungen die Bilicht ob- 
der | 


Sie wollen | 


iind Die Milden wird Ge= 


'geöprophezeifungen auf dem Buſch 


og) | 


alı 
€ 


on Scänee und Eis rein zu halten. | 


3 Gefetes nötig fei, folle der Kor= | 


Polizeichef 
Schuettlers widerrief der Mayor ge⸗ 
ſiern die Schanklizens von Mid de! 
Der 
findige Wirt hatte ein Mädchen aus: | 
foit, das John MeCarvev, für den | 
hatte. | 
chöne, Agnes Marſhall, hatte 
dem glücklichen 


enarſitzung das Schulbudget 


morgigen 


ungefähr 
Baus 
Der Statiftiter | 
des Schulrat3 Morton Macßormac 


Präfident Xoed | 


für Hochſchulen unter⸗ 


an das Bundesarfenal 
Er verlangt 3000 
für 
Scheibenſchießen, 3000Bajonette mit 
Scheiden, 3000 Meſſer, Gabeln und 


tungen für den militäriſchen Unter- 
richt am Montag beendet ſein wer⸗ 


',‚Gigner Serd ift Goldes wert,’ 


} 

Die Haud-, Hof- und Garten 
Seite mit dem Haus-Bild un 
'-Grundriß mird in Zufunft (vom 
4. Februar an) in der „Sonn= 
j% apoft“ erjcheinen. 

.—9 — 


| Sie Schulvoriteher find verpflichtet, 


“Great Britain probably is or has alfen Schülern’ von der fünften Klaſſe 
Ian Fragebogen bezüglich der Teilnahme | 


am Unterricht in der deutichen Sprache 


an ihre Eltern mitzugeben. 68 ift die 
| Pflit aller Eltern deutiher Abjtam: | 


nung, ihre Rinder am deitihen Unter: 
richt teilnehmen zu Iajien. 


Als U-Bootd-Roınmandant gegen 
! von Ktapitänleutront b, Foritner, illuiir., Te 
| Der HAricdg im Wipenrost, bon Narl Sens 
Strobel, Eine Ebilderung der Front gegen 
Stalien,. 75. 


Audere neue Dücher von Yudmwia Gangs | 


Aufer, Frrt Aram njw, in auter Auswahl, 


A.KROCH&CO. 


Dentihe Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Strasse, 


(zwiſchhen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Daß ſolchem Gefaſel 


Dankſagung. 
Unſeren herzlichen Dank ſagen wir 
hiermit allen Verwandten, Freunden 
und Belannten, die fich fo zablreih an 
der Veerdigung unferer lieben Mintter, 

Tochter und Schwelier 
Thereſia Payer⸗Duffh, geb. Kurz., 

beteiligt haben, ſowie ſür die ſchönen 

Blumenſpenden. Anch berzlichen Dantk 

den Schweſtern der Hermann-OLoge Nr. 

4 Orden der Hermanns-Schweſtern, 

den Schweſtern des Louiſe Frauenver 

eins, insbeſondere herzlichen Dank 
dem Herrn Vaſtor Papyendorf für die 
troftreigen Worte am Carge um amt 

Graͤbe. Allen herzlichen Tank, welche 

während der Aranfheit fowohl wie bei 

der Beerdiaung die liebevolle Zeilnab- 
ine belumdeten. 

Jeſexh Paher, Sohn. Joſeph und The— 
refia Kierz, Eltern, Anne Surz, Ma— 
rta, Garslina und Johann, Gelämi: 
ter, Kobenn Graf (verit.), Schmager. 


| Todedanzeige. 
| ‚Freunden und Vefannten die tranrige Nadh- 
| richt 

‚ ber Water und Sohn 

| Mihael Winter 
Jam 50, Nan. 1917 im Xlter ven 54 \ 
I 11 Monaten und 18 Tagen geitorben ilt, 
‚ erdinung am ssteitag, den 2. Fel um 9 
| Morg., beom Tirauervaufe, 2057 3%. 2 

ı nach der Ct. Ba \ a 
ı imeffe gelebrirt wird, von da nit Mntos nad 
!dem Ci. Marien-&otteöader, Um ftille Teil 
'rabme bitten die trauernden Hinierbliebenen: 


Ne 
Ur 


| Elisabeth Winter, geb, Steine, Gattim. Nohn, | 
GCowa:d, Eiizabeib, Eva, Margaret, Michgel, 


ı 2eunard um Mahmano Winter, stinben 
| Fran Arua Winter, Mutter, 
ı Breimdbe, Die Sipe wünfden, bitte Canal 2P11 
| aufzuritfen, Mitglied des Ci. 
Unteritühunasperein, E. DO. Court 
J 28, Unbroſius Männerchor, 
| ereind, Teltion 4, Katbolic 
JAmerica, St. Pauli Branch ir. 3, 
Biſhop Kettler Council Nr. 16028. 


— 
Tr 


Suards 
. 01 8, 
dmido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belgunten die traurige? 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
tiede Arittter ımıd Großmutter 
Suſanna Zimmer 
am 28. Fair. im Alter don 61 Tabren felig 
‚sr Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Mitt 
woch, den 31. Nan., um 8:30 
Greins Leichenlapelle, 1723 


"A 


98 


Norm, 
Larrabee 


etr., 


nach der Zt. Mibaels-Kire,non da mit Autos | 


nah dem St. Boniſazius-Gottesacker. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jehaun R. Zimmer, Gatte. 
ı Tochter, ‚Jeſerh Schalien ir. Schwieger 
ſohn. Joſeph und Lolita, Entellinder, nebſt 
Berwandten. 

I 

| 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß mein 
| Bater 
j Sohn Peter 
Meniaa, den 24. 

bon 49_ Fahren 


m 


ſchlafen iſt. Die 


geliebter battle und unfer 


Nedanc 

Januar 1917., 
Sauft im Herrn 
Beerdigung findet ſtatt 


ı am 
| Witer 


im 


vom Trauerhauſe, 1454 

St. AlphonſneRKirche, von da mit Antos nach 
dem St. Joſephs-Gottesgacer. Um ſtille Teil 
takme biiten: 

| Gertrude Madgne, ad, Gattin 
I Ie8, Eva, Gatrherine und Phillip, Kinder, 
| Bitte Teine Plumen, 


| 


Prfm 


Todedanzeige. 
‚reimden md VBelannten die traurige Nach 
richt, daB umfor neliebter Sobr ımd Bruder 

| Narmend %. Hawerbier 

Sohn des verſtorb. John Hawerbhier plöplich 
geſtorben iſt. Die Berdigung findet ſtatt om 
Miltwoch, den 31. Jannar, um 12:30 dom 
| Trauerbaufe, 2621 W. 35. Placc, nach der 
Acthodiſten-Kirche an 36. Str. und S. 
milton Ave. von da mit Autes nach dem Tat 
ridge-Friedhoſf. Um ſtille Teilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maxrtha Hawerhier. geh. Borſhel, 
Gleun Hawerhier, Bruder: nebit 
tet und Velannten. 


Verwand 


= = z 
Todesanzeige. 
Freunden ımd Defaniten die franrire Nac 

richt, daß unfer geliebter Satte und Vater 

Frauf X. Hellmann 

gam 20. Zanugr Heſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstaog, den 1. Februar 9:30 Vorm. v 

! Zranterhaufe, 6824 Langley Ape.. nach der 2 

Slaras:Hirdie, don da mit Autos ch 
St. MarienGoſtesackex. Um ſrilles 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Mathew und Nlına, Sinder, 
Im Sigße bitte Hyde Rark 663 ouisurmieh, 
Mitglied des Corvns Chriſfti Court Nr. 975, 
C. O. F. und der Paiuters Decorators umd 
Paverbengerd3 Union, Local 608 dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie 
ber Vater und Vruder 

Wienand Rlein 


| 
| 
| 
| 
t 
| 
| 
! 
| 
| 
\ 


I r - 
Tater der deritsrh. Frau E. Tochteriramn, arı ! 


129. San. 1017 im Mlter bon 76 ehren ent 
fchlafen it. Beerdigung aın Torne 

1. Sebriar, 9:30 Borm., bomm 

15095 Walten Zir., nad ber Ct, Sonifazins 
Kticche, wo Nemiiem Mefie zelehrirt wirb, bon 
da mit Automobilen nach dem St. Boniſazius 
Gottesacker. Um ſiille Teilnahme bitten: 


Cecelia Klein, geb. Bolz. Gattin., Hubert, 


Fran Veter Heinricas. Frau M. Biazet, Ar: | 


ihur und Jacob Eſſer, Kinder. Henrh Klein, 
Bruder. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die ranrine Na: 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmuite 
und Schweſter 
Bertha Biechele, geb. Frevboth, 

Wittwe des verſtorb. Hermann Biechele, m 
Alten, von 52 Jadren in ihrem Heim geéſtor 
bon ifr. Die Beerdigung ſindet am Donners 
ten. den 1. Febr ht. 2 Uber, bom Trauer 
! Eaitfe_ 1316 Ye tx 
Graceland⸗Fried 
! Hintsctliebenen: 
Herman und Otito Biechele. Söhne. 

Anna Härte, Tochter, ran Glara 

und Ditilie Kintzete, Schweſtern, nebſt Ver 
I + mandten. 


\ 


hofe ſtatt. e trauernden 


1 


Frau 


— — 


| Todesanzeige. 
I Rremmde und Delannten die frenrine Nach 
I richt, dak umfere geliebte Gattin und Mutter 
| Bertha Horn gebor. Votkmann 
im 38. Lehbensiabre ſanft entſhlafen iſt. Be— 
derdigung Wittmoch, Den 31 Januar. um 1 
|Uhe Machm, tom Trauerbaufe, 3550 Walt 
I <tr., nah der Heil. Krem Kite, 31. Place 
| und NRacine !lve.. bon da mit Mıitod nach dem 
| Rethania Gottesader. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Horn, Gatte. 
Elſie, Mildred, Albert, 
Minnie, George und 
Horu, Kinder. 


William, 
Senrn 


Todesanzeige, 
| ‚Freunden nnd Pelannteir die traurige Nach- 
richt, daß unfer aelichter Water, Großbater, 
| Urgroßpater und Schtwiegerbater 

Wilhelm Jijel 
int Alter bon 87 Nabren und 4 Motaten am 


Die Deerdigung findet flatt am Ponnersian, 
den 1, Februar, Rahm, mn 2 br. bom 

Saufs feiner Toter, 0437 €, Catbenter Str. 

mit Mutod nach bem Erergteen-Kriedhof, Tief 
betrauert bon: 

frransidta Mochler, Nidvians sel, Aanra 
Merti, Eva Stroßm, Kindern, nebit Mer- 
wandten, dimi 


H-Boot gegen England. 


England; | 


J unſer lieber Vater 


J Waria 


$ | aeftorben ift. Die 


dat; mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
Jahren. 


uls⸗KRirche, wo feierliche Goch⸗ 


Panlus⸗ 
Nr. | 
Bahr.:fmerif. | 
0] | 


ch⸗ 


ae | 


boit | 


Tie | 


Ercelia Schulien, 


Betannten bie traurige Nach- 


ent: | 

amt | 

| Ponnerdten. den I. Februar, um 8:30 More. | Sırar 
School Str, nach ber | _ 


Nico: | 


dimt | 


Sa: | 
bitteit 


Mutter, | 


Yuna Hellmann, acb. Enoner, Gattin. Gearge, 


- | mutter 


Emma Becker. Toch 
gerſohn. 


vr; 


mit nto2 nad dem! 
2 


Nager! 


dimi 


modi 


29. Jan. 1917 ſanft im Herrn entſchlafen sit, | 


Senn Sheep Sons 


309 und all B.Randelph Ekr. 


nahe Franflin Str. 
Friſche Buchweizen⸗ Grütze 
ze Dentide Hafer-Grüse 
nteln Hafermehl 
Feine Perl⸗Gerſte 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachhricht, daß unſfere geliebie 
Mutier, Gioßs, Urgroß- und Schwiegermutter 
Wilkelmina Stibinfi 
am Tonntag, den 28, Der., Morg. 9:15 Uhr, 
Her bon 77. Jahren ſanft entſchlafen ſt. 

F Beerdigung findet fiatt am Mittwoch, den 
ER wer, 1:30 Vbr Rahm., dom Trauer: 
 baufe, 1752 MW, Chicago Ave, um 2 Ubr .n 
| der Kirche, Ecke Vaulina und Suverior Str., 
‚bon da mit Autos vach dem Foreſt Home 
Friedhof. Um fiille Teilnahme binen 
Emil Stibisti, Angufte Brofieit, Hen 
bie, Rudboipn Skibisti, Minna 
rauch. Eria Skibitzti, Kinder, nebſt 
und Schwiegerföhnen. 


| 
| 


ry 
et 
| € 


Nah der Heimat feliger € 
@ehirte fich dein mitdes 3: 
ı Katz, Rebe Mutter, fhauft du in voillemm’ner 
i Car 

Fülle 
—8 us dir im Glauber 
Wir ſchauen dir nach mit 


Gerſten-Grütze 
Mei2 J 
Weizengries 
Reismehl 
Kartoffelmehl 
— Dentſche Linſen, Hirſe 
Todesanzeige. Geräncherte Günſebruſt 
Freunden und Bekannten die traurioe Nach— Sant Muri 
Ita, dar unfer A jekte "Mutter ——— Gänieleber-Wurit . — 
mutter und Großmutter Getrodnete importirte Pilze 
= er — e * = 2 
mare na en ©. Hofmann — Emmenthaler Schweizer Räle 
(Gattin _de3 verftordenen Garneit Sofimann) ‘ F Niünfß Gai 
anı 28, Senugr 1917 in Alter von 80 Jahren a Rognefort, Münſter —8 
iſt. Peerdigung findet ftatt am Mitt | Reines Gänſeſchmolz, Bde per Rid. 
»_. . eu ... 
van rnden Hinterbliebenen: Importirte Maggi Suppenwürfel, 
ernden Hin oltebe ir #i 5 vr » 
Gharles, Walter und Ananit, Kinder, Marsa en zOhzjel für De, mat 3 Teller gute 
— — —— — — — 


Herz; 


leben war! 
ae h ! ! betrirbt sr 
20% baid, ja bald ein felines R Q 


n 


ım 2 Uhr Nadu., don 1720 Hancock 

e aus mit Autos nah Urlington, Die 
retba und Martha, Siriviegertücdhter. Emimm, ! fräftige zuppe. ae 
Walter und Fdwin, Entel, mod ! jan28,bidoion“ 


T 
V 


Todesanzeige. 
und Freunden hiermit 
daß mein geliebter Gatte und 


odesanzeige. 
n und Bekannten die traurige Nach— 
meine gelichte Gattin und umiere 
ter ımdb Groß er 
Jacob Mueller Eva Koch, ac 
nuar, nah lanaem | im Alter bon TO Qabren 
Leider fa !afen it im M | Tu Mi 
bon Sabrer, D digumg findet Tiatt . 1331 
om Mitmoch, den 31. Sanmuar, um 1 ihr, vom Marien Kirche 
Trauerhauſe im Town Maine nach der Aben von da mit Autos rc 
utbh. it, Matbias: Mit und den da nad | fasiıtd-Gottesader, 2 
dem Friedbof in Die trauernden die trauernden Hinterbliebenen: 
Hinterbliebenen: George Koch, Gatte Jofeph 
a Muelier, Gatin. Wiliam Mueller, Michael, Sinder. "Geurge, 
Zohn. Liszie Ko, Tochter, Mary firueger, |) md Sherman, Enfelfinder. 
Tochter. * modi — — 
— ZurE 


an den Todestag un 
ui 


Sfir- 
Allen 


zur 


Verwandten 
Nuchricht, 


am 


n 


Katherin und 
Joſeph, Helen 


äs 2 . 
Todeßanzeige | 
ven ımd Velannten die traurige Nad- 
daß unſer geliebter Vater 
Ferdinand Petersberger, 
erft. Mary Petersberger) im Al⸗ 
ahren T Monaten und 39 Tagen 
Veerdigung findet ſtatt am 
nuar, un I Uhr Kadm., | 
12 Arber MIde,, mit Au 
»ſe Friedhof. Um ſtille 
trauernden Hinterbliebe-⸗ 


rinnerung 
ſerer inniggeliebten Gattin 
nd Mutter 

Amanda Menchei, ach. Botitod, 


geitorden ent 50, Sanıar 1916: au aedenfen 


toir ihres Iaters, geitorben amı 272, R 1916, 


der Jan. 


VEeL 
fer von 79 


ı (Gatte v 
J 
In der Blüte deines e 
Eantit dır in das ftille Grab, 
WMenſchenhilfe war vergebens 
Denn der Schörfer rief dich ad, 
en ſollſt du ſchlafen, 
n fchöner Frühlin 
3 sllen wir I 
Richt Hören deines Grades 
"3 Gott ım3 wieder mird dei 


r 
— 


Bis wir auch tun die Augen zu. 


Lebens 
Leber 


tomobtler 6 % 
| Zeilnabnte bitten bie 
nen: ! 
i 
| Ferdinand, jan, John und Lonig Petersber⸗ 
ger, Siinder, nebit Bermandten und Yes | 
lannten. modi 


er ü 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Galte und unſer— 
leber Vater 


Gewidmet vom Gatten: 

Veter Mencheß, und Sohn. 
Auch gedente wir 
Adeline Revegeni, aeitı 


und 


n des 
ne torden amt 3 
Bilbert Sicvegeni,. aeit am 20 


Todestane3 ven 
Sat, 1917 


1917. 


William Auhn 
im Alter bon 61 Nahren 
lafen iſt. Veerdigu 


am 28. Jan — 
im Herrn 
ſtatt am 
Morgens, 
land Ave. nad 
da mit Autos nad 
tesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Kuhn, Gattin. Michgel, Paul, Ja⸗ 
cob, Marı, Aancs, Charlie, Anthony, Beter, 
Selen, Thomas, Wecoland und John Kuhn, | 
Kinder, nebfii Verwandten, modimi | 


tar felig | — 
indet Die tieſbetrübten Eltern: Johan Revegeni und 
9:30 * | Nina Reveneni, aeb. Rotitod, 
4:30 I — ——— 


— e 
els Kirche. von zu — 
St. Voniſazius Got— Zur Erinnerung 
Nit Liebe und wehmütigem Herzen gedentken 
wir beute des @tages umferer bie 
ten Mutier 


rn 
Tode Imatiahz 


Johanna Nowat, 


Todedanzeige, 
| ‚Stenrnden und Velannten die tranrige Nack- | 
richt, dab uniere liebe Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 

Anna Sturm, nach. rer, 

ı (ael, Gattin de3 db 
am 29, Nanuar aeft 

ı det Statt am t 
vom Trauerhauſe, 205 
der eveng. ZionsKirche, 
Haſtings Str. von d 
Graceland Friedhof. 
bliebenen: 


Willlam, Fred, 


Frederick W. 

wiſt. Beerdigt 

\, um 1. Uhr Nacht 
20, Halfted Etr., nach 
lbland Mpde. umd | 
nit Anto3 nah dem | 
e trauernden Hinter: | 


| Gewibmet bon deinen tie 


trühten Aindern. 


Zur Grinne 
unjeren aeliebten 7 

Fan Keehneit, 
geftorben am 30. 


rung 


my Wer 


nr q 
an ıt m Vru 


— der 
Di 

u : | Januar 
George und Walter, Kinder. | 

Henrieta Sturm und Leona Sturm, Schwie- 
gertöchter. Etta, Fred, Edward und Law— 
tence, Enfel. dimt | 


Reden Tan 
Mehr und miebr bon ım 

3 nagt da3 Leid am ıumiere 
Kap, nice, fühlte 
2 „ante, eb ir and meinen, 
und Trau er unſer Hersz erfüllt., 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle änen 


2 wirſt du mit 


* 2 
Todesanzeige. 
Freunden und B nten die traurige Narbe | 
richt, dab ımfere geliebte Gattin, Minter und | 
Schwefter 
Emma 6G. Buchholz, geb. Rothe, 


Jahren geſtorben iſt. 


efan 
wieber jtillt 
Rube in Fried 
im Alter ben 58 
| Digumg am Tonnerstaa, den 1. 
1 1:30 Nadm., von Ivanerbanfe, 11: 

I met Mnpe,, nach der evang, Bethels-Kire i14, 
tate Ztr., bon da mit Mutos nad dem | 
ds⸗Friedhof Die trauernden Hinter⸗ 


Gewidmet von deinen dich nie vergefſenden 
Kebr.tar Eltern und Geichmwiitern. 


Zur Grinnerung 
an unferen geliet Gatten 
Mar Schmeider, 
der am 351. San 


6* 
R 


ten und Date 


Nichard, Ar- | 

Anna Wilheinin, 
Michnelis 

— 


dimi 


Gatte. 


. Sudihels, 
ihur und Walter, Zöhne, 
Echweiter. Frieda Buchholz, geb. 


ar 1016 von 
nen wurde, 


Du 


por 
ser 


Isar 41* J F 
Lieber gingſt u 
virgeſſen dich nie 


Die trauernde Gattin und 


Minna und 7 


— 

Todesanzeige. 
Freunden und Belgunten die traurige Nach- 
richt. daß meine geliebte Gattin und unfere 
900 


liebe Mutter, Tochter und Schweſter | r i 
am 2 Sanmar aeliorben ift. Trauer⸗ % 
ift eine 


Sohn: 
tan? Schneiter. 


ALDHEIM 


rt der fihöniten Friedböfe von Chicago. 
'obe!lnzabl neier Sectionen vonBegraͤb— 
bon 2 bis 12 Gräbern wurden fürsz 
ar 3 at u. lönnen fehr billig u. auf Abs 
a Marie nie, Hungen aelanft werden. Neue Kunden 
Sater,  »reberid | \ börtl. eingeladen, das ihöne MRaldbeim 
au infpiziven. Mäbere Ansfumft auch actälfieit 
fhriftli. Ndreife: Foreit Park, SU. "Mhone: 
er oreife: ‚Orc t var, Ill Phone: 
Auſtin 796. Bitte erwähnt dieſe Annonce. 
batnridofafundi* 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


Mihinan Ave, n. Kandoiyh Etr. Gentrat 363, 


Helen Schneider, geb. Diet, 
Die 
feier findet an Mittwoch, um 3 Uhr Nachı., j 
‚in der _Gracelandfriedbofs-napelle ftatt. Um 
itille Teilnabme Hin 
terbitebenen: 
Gert Schneider, 
zochter Rehm 
Dies, Bruder. 


4+ . * * log 
bitten dte ftrauernden ! 
, le 
Gatle. I 
m. 


Fraun 
Dies, 


Todesanzeige. 
Verwandten und Freunden die 
Nachricht daß weine ſeure Gattin ım 

ftebe Tochter ımd Mutter 
Klara Steinhrus, ach. 
Alter bon 37 
‚, geltorben tt 
31. Ianmar 


1939 


traurige 


Pfeiffer, 
Jahren am Montag Morgen 

Teerdianng am Mittwoch 

m. 2 Ubr, vom I 

Toidale Aven nach dem Montroſe-F 

Die tieftranernden Sinterbliebenen: Zwveiggeſchafte in der ganzen Stadt. 

Auquit und Auaufte Pfeiffer. Eltern. Ewald Wir beſorgen die Beerdigung im jedem Detaif. 


Steinhaus, Eatte. Herbert Steinhaus, De 2 
| D.S. Sattler, Rräi. 


Zobn. 
2daamt? 


N! 
heater. Ay” / 


rim 


| bo, 


Todesanzeige. 
Belonnten die traurige Nach 
daß unſere geliebte Mutter und Groß— 


Freunden und 
richt 


Henrietta Fenset 

im Alter von 79 Nahren fanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigaung findet ſtatt am 
donnerstag, den 1. Febr. Nachm. 1:30, vom 
Trauerhanfe. 12505 North Vart Avenne, wit 
Antos mach edhoẽ. Un c 

| rabıme bitten ten Hinterbli 

er, Genrad PBeder. 

und Erwin, Enlelli 


uin 


Wunders 


Direktion Max dlaaıssa 


Mittuodh, den 31. Jannar, und 
Donneritag, den 1. Februar: 


um eriten Male. 


nr 
ble 


< 


Walter 


Todesanzeige. 


die traurige 


nd 


Freu 


daß 


der od 
aeliehte Gattin ı Mutter 
Ger Seigler 

Peerdigung findet 
31. Ian.. 2 Über Nadm., | 


22 inter Campe“ 


m Teilnahme 
n Hinterbliebenen: 
a 4* 2 
— — | Echanipiel in drei Akten von Emil 
< 2 * 
Todesanzeige. | Roſenow. 


richt unſere 


entſchlafen iſt. ſtatt 
j am Mittwoch, 
von der Kavell 
Autos nach N 
bitten die traner 
ı Hranf %, Seieler, Hatte 

George Seigler, Rinder 


= 
Die 
den 

Radiſon Str 
Um ſtille 


Dora, Joſeph und 
— ee 


Sreunden und Velannten die traurige Re 
richt, da; unfer Tieber Yater 
©. ©, Griffithe 


George Holk 
koloffales 82,000, 000 edsnftüt 


im Alter von 86 Jahren geſtorben iſt. 


digaung am Donnerstag, den, 1. Februar, ım 
2 Uhr Rahm. dom Trauerbaufe, 4128 Cor 
„Into 
zreiſe: Abends und Samftag Mat. ie 
* bis S2.00; Mars, 2de Bis “1.00. 
Kein 


Zweimai 
täglid,. 


R 
— 


T. 


Martina und Soprhia. dimi 


Todesanzeige. 
die traurige Nach 


Mutter 


Inelia Wpe,, mit sch Montrofe, lm 
e Telephon⸗Reſervirungen. 


lles Keifeid bitten die trauernden Kinder: 
Frau T. J. Amundſon, Frau Robert Ceder, 
Frau J. A. Bingham, Charltes F. Holi, 

ellungen, begleitet vom 

n ſoſortige Berügſichtigung. 

Kinder werden ‚ugelaiien, 


F Yelrag 
‚steumden md Vefannten die 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 
Henrictte Harbtfe, ach. Labud, 
der verſtorb. wline Hubert 
ber iit, Die Berrd det hatt arn 
ıtmod, Den 31. R ‚2 lbr Nadm., dom 
Iraverbaufe, 19 Francisco Ape mit 
"utos nach 89 Um ftilles Veilerd | 
bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Lonis Gnrdtle, Galte. Lilien Harmenisg, | 
J 14 
Tocter. 


geſtor sudez* 


Mitt 


Mutter 


— des 


Rzein. Vereins 


den 4. Februar 

r Lincoln Turm- 
erſey Blyd. und 
Anſang 5 


Dankſagung. 
‚Allen Kreunden und Velannten fogen wir | 
hiermit unferen tiefarfüblten DTanl für die ir Padn Rip, 
rege Teilnahme und die prachtvollen Bınmen: | — i an, — gib 
ſpenden bei der Peerdiaumg unſexes lieben ER vi Nie un 
| Gatten, Vaters, Großbaters und Bruders venfappe und Liederbeit Bir 
Georg Maier, 3 
Beſonders danken wir den Vereinen und fir 
die trofireihen Iüorie de3 Chicago Pahern- 
Verein und des Garfield Unterſtüßungsverein. 
| Die Aiefbetrübte Gattin: 
. Lily Winter, nebit Kindern. 


berbunden mır Nonzert u, 
Vall, unter Mitwiriung 
ſämmtlicher Bäcker-Ge— 
ſangbereine Chicagos und 
verſchied. anderer Krälte, 
in der 
Nordieite Turuballe, 
Clarf Ste, nabe Chicago 
Ave., an Samstag, den 3. 
Februar 1917. — Urfang 3 Ubr Nadı, — 
. .  Ziedet3 öle, giltig für Herr und Tanıe 
i in28,50,161 


Goldene 
* 
2 


8 


n man. ee 


Korth Side Window Shade So. 
1236 N. CSARK STR. Tel.: Superior 4308 
3952 — 54 BRIADWAY Tei.: Late View 6105 
j 100ldiuja 


vol 


t 





% 


Boktor erzählt, wie 


— — — 


man in vielen 


Fällen die Sehkraft um 50 Prozent 
in einer Woche erhöhen kann. 


Ein freies Rezept, das Ihr an— 
fertigen laffen nnd zu Harje ge 
brauchen könnt. 


Rbiladelphia, Pa. Traat Ibr Brillen? Seid 
Ibr ein Opfer von Augenleiden oder anderer 
VAugenſchwaäce? Wenn das der Fall iſt werdet 
Ihr Euch freuen zu erfabren, daß, wie Dr. 
Lewis fagt, Hoffnung für Euch borbanden ilt. 
Siiele, Deren Mugen zu verfagen anfingen, be- 
scHaen, dab fie ibre Sebtraft wieder erlangten 
turH9 das Prinzip Diele? wunderbaren freien 
Merepis, Ein Mann fagt, nachdem er es ber: 
fucht hatte: „„Ieb war beinahe blind, vermochte 
gar nichts mebr au Tebe jegt lee ih alles 
obne Yrille und meine Nugen tränen midt 
mehr. Nachts ſchmerzten ſie mich ſchrecklich 
jest find fie immer tortreiflid, Es war für 
uch wie ein Wunder.“ Fine Dame, die e8 ge 
braucdte, fagt: ‚Die Luft fdien mir dunftig 
mit oder obne Prille, aber nadhbem ich bieled 
Nezeyt fünfzehn Tage lang aebraucht battc, ift 
oxies Tlar Ih bermag feinen Druck ohne 
Brille zu Icfen.” Man alaudt, dab taufende, 
bie Prilien irocen, fte jept nad ciniger Zeit 
emtbedren fünnen und Mlaffen werden Imftande 
fein, ibre Augen au ftärten, fo bag Ihr Euch 
die Miübe und die Mudgade erfpart, Cu je- 
mals @läfer anzuſchaffen. Augenbeſchwerden 
manderlei Art fönnen duch Vofolgung ber ein» 


feitsball von New York. — 


' Bon 


VORGE awm 


Aus deutichen 


Pläne für Sommer-Sfat-Turni 


fachen Vorſchriften wundervoll gebeſſert wer⸗ 
den. vSier iſt die Berordnung: Gedt zu irgend 
einer Mpotbefe und bolt Euch eine Flaſche von 
Bon Obio Lablete, tut ein Bon-Opto Taoblet in 
ein viertel Glas Waſſer und laßt es ſich aufs 
löfen. Mit dieſer Flüffigleit waſcht Eure 
Augen zivei- oder viermal täglich. Ihr werdet 
bemerten, daß Eure Augen gleich von Beginn 
an mertlich hlarer werden und Entzündung 
wird ſchnell verſchwinden. Wenn Eure Augen 
Euch nur ein wenig beläſtigen, ergreiſft Maßs 
nahmen, ſie jeyt zu retten, bevor es zu ſpat 
iſt. Viele hoffnungelos Blinde fönnten geret⸗ 
tel worden fein, wenn fie rechtzeitig für ihre 
Mirgen- neforgt bötten. 
Bemerfung: Ein anderer angelchener Nrät, 
dem obiger Mrtilel vorgelegt murde, Tagte: 
Npto ift ein ſehr ausgezeichnetes Mit⸗ 
tel. Die darin ent5altenen Beftandteile find 
berborragenden Augenarzten woblbelanut 
und werden vielfach ven ihnen verſchrieben. 
Die Fabrilanten gorantiren, daß es die Seh— 
ltaft in Zeit von einer Woce in vielen Fällen 
um 50 Proßent verſtärlt, oder gehen dasGeld 
zurück. Es ift in jeder guten Apothele erhält⸗ 
lich und iſt eines der ſebr wenigen Präparate, 
die nach meiner Meinung in faſt allen Fami— 
lien zu regelmäßigem Gebrauch gehalten wer— 
den ſollten. Es wird verkauft in Chicago von 
der Independent Drug Co.. Buck & Rawner, 
Publice Drug Co. und anderen Apothelen. 
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Nativiſten in Nebraska arbeiten 


gegen dentſchen Unterricht in öfſentlichen Schulen. — Gol— 


denes Vereinsjubiläum ut 
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id andere Feſte. — „Deutſcher 


Verein“ und ſeine verſchiedenen Zweige. 
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ilmeulee, el⸗ 
mine Schröder, die über! r 
lang auf der Nordſeite der Stad 
gewohnt hat und verwandtſchaftlich 
mit mehreren der bekannteſlen deut— 
ſchen Familien der Stadt in engſter 
Beziehung ſtand, deren erſter Mann 
ein Vetter Fritz Reuters war und die 
ſelbſt aus Mecklenburg ſtammte, iſt 
im Alter von 84 Jahren geſtorben. 
Kiel, Wis—Hiefige Gelchäfts- 
mengetan, um 


nn ⸗ 
zum Winier— 


J 
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e 
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leute Haben jich zufam 
dur ihre Delegaten 

Sictturnier, da3 am 11. Februar in 
Milmautes ftattfindet, eine eifrige 
Probagar für die Abhaltung des 
Sommerturniers in unſerer Stadt 
in die Wege zu leiten. 

Albany, N. 9.— Der Jumelier 
Albert Lautenichläger, 1822 in Bonn 
am Rhein geboren und jeit 72 Jah 
ren bier in feinem Gewerbe tätig, 
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ein Rai 
fall in feinen Geihäftträumen un- 
ternommen tourde, ift geitorben. 

Bhiladelp Ba. — 
Karfer = Geburtstaasteier, Die bot 
Pentralverdand der Krieger und Be- 
teranen der deutichen Armee berans 
ftaltet worden ift, raate wett über 
der Rahmen aemöhntisger derartiger 
Feiern binuug. E53 ı ein gewa 
ges Wohltätigkeitsſeſt und 
eine Huldigungsfeier. Paſtor 
mund von Boſſe hielt die 
den Glanzpunkt des Abends bi 
lebende Bilder und allegoriſche 
ſtellungen. 

New Yort, N. Y.Karl Gün— 
ther, der Schatzmeiſter der Vereinig— 
ten Deutſchen Geſellſchaften von New 
N.rt, ifi im Alter von 60 Jahren ei 
ren SHerzichlag erlegen. Er war in 
Steinihöncu in Böhmen aebo 
fam vor 37 Xahren nach Amerila 
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betrieb in T 
veile einen Kaufladen, Krant 
heit ihn nötiate, den Hlondnle-Goid 
d dew VYork 


iftrift zu derlaffen. In 
für 


bis 
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L 
eröffnete er dann eine Wertkfiatt 
orthopädtjche szußbetleidung. Er war) 


New PVorl u. 
Skatver 


ir 


des Deiterreigtichen 


Präsident der Statliaa 
Mitglied des Nordoftlichen 
bandes ſowie 
Heimatspunde2. 
Sin anderer befannter Deuticher 
it mit Philipp Steuerwald aus bem 
Leben gefchieden, der vor 55 Jahre 
hi.r geboren und bet feinem Tode der 
Kigentümer der Farbeniverte 
Albert Pfluch & Co. in Hob 
war, 
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Wi 


der deutſche 
Elite des D 
räumen des Hotels 
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be, denen i 

Heirertraa—e3 waren 
tauf der 
als zehnt 


men—fl 


8 
im Vorver— 
Eintrittskarten ſchon mehr 
auſend Dollars eingekom— 
ießt verſchiedenen deutſchen 
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Stel dies an den 
Drefer Eurer Gattin 
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Warnt Frauen, keine Hühneraugen 
* * * .. I 

zu Ichneiden nnd jagt, fie lafien | 
ih gerade heransheben. | 
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Hühneraugen, dann 
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neiden und feilen ſie 
merzhaften Auswüch 
irch nur hart werden. 
mörderiſche Gewohnheit mag Kir 
backenkrampf verurſachen, und 
Frauen werden erſucht, ſie zu mei 
paar Tropfen einer Droge, 
„Freezone“ genanni, direkt auf das 
wunde Hühnerauge gebracht, bringen! 
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ſchnelle Linderung und bald löſt ſich 


das ganze Hühnerauge, Wurzel und 
Alles, los ohne Schmerzen. Fragt den 
Apotheker nach einer viertel Unze 
„Freezone“, das nur wenig koſtet, 
aber genügt, jedes harte oder weiche 
Hühnerauge oder harte Haut von den 
Füßen zu entfernen. | 
Diefe Droae ift Hlebrig, trodnet' 
aber in der Sekunde und trodnet! 
ben Zeichborn einfa ein, ohne daß! 
umgebende Fleii oder Haut zu ent> 
zünden oder auf) nur zu irritiren 
Unzeige. 
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DIA 54 Sant, * * 
Reichen itd, ſpäter daran erfr 


Humor, * 
ſchleiert unter all dem Elend erſchei-⸗55 
nen tann. 

ſorgföltige Einſtudirung, und 

rotz der beſonders in den 

Fletzten Wochen angeltrengten Tätig— 


‚al gewinnt man einen Eindri 
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Unternehmungen der zumal 
dem Deutſchen Hoſpita 
Newark, N. J. Zum Beſten 
Aerzte-Expedition finden im Ir— 
Place Theater am 16. und 18. 
zwei Benefizvorſtellungen 
Student „AltHeidelberg“ 
vom Frauenausſchuß des 
nstomites veranftal= 


enſtücks 
ra 


Vi 
iet iverden. 
Minneapli 


4 gr 
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3, Minn. Der 
nius Yurnverein bat am 
tein 6Ojähriges Stiftungs 
ım Iurntag olänzend und 
zug 'chr gemililich gefeiert. 


Omaha, Nebr. — 


1 
lus 
zerſuch ge— 
t⸗Schulge 
13 vom Obergericht des Staa 
tes einſtimmig als verfaſſungsmäßig 
anerkannt worden iſt, iderru 
ſen. Dasſelbe geſtattet das Lehren ei 
ner modernen Sprache vom 5 Grad 
an in den öffentlichen Schulen, ſo— 
bald Eltern oder Vormünder von 
mindeſtens 50 Kindern die Schulbe 
hörde darum angehen. Dank der 
Initigative des Staatsverbandes Ne 
braska wurde das Geſetz vor vier 
Jahren von der Legislaiur angenom 
men: natürlich überragte der Unter— 
richt im Dentichen alle anderen aus 
tärdiichen Sprachen. 

Friedric; Radzuweif, 1839 in Oft 
preußen aehoren, ein Veteran der 
Striege von 1864, 1866 und 1870— 
1 und Anhaber des Eifernen Kreu 
‚es, feierte mit feiner Gattin Das 
‚seit der goidenen Hochzeit. Das Ehe 


paar fam 1875 nach Amerika, 


2 ativi⸗ 
macht worden, das Mocket 
ſetz, d 
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Oakland, Kal— Der O 
Turnverein feierte im 

bäude fein 50. Gtiftungs 

nem alänzenden Waunfett. 

Stodton, Kal.— Der Hilfs 

ein ten Stodton bat fi bereit er 
härt, in dem von den Ruffen zeritör 

ten Gebiet Oftpreubens ein Haus zu 

erbauen. 

Franzisko, Kal. — Sn 

e3 Deutichen Hau 

RER i 

Arion ftatt, der fich 

des 

dieſem letzteren angeſchloſſen und ſo 
mit eigentlich nur ſeinen Namen ver 

ändert Der Arion beſtand ſeit 

1888. Deutſche Verein 
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März zu feiern. 
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Je mehr Liebe zur Mutterſprache die 
Eltern zeigen, um ſo lieber werden ſich 
di. Kinder bBieielbe eigen machen, 
Dextiche Eltern jollten ſich freuen, daß 
ihren Kindern in den Schulen der Stadt 
Gteispenheit geboten wird, ihre Mutter 


31 
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ſprache zu erlernen, 


Dent 


ſches Theater. 
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(!nih Temple.) 


„Kater Lampe“, das NRolenomwiche | 


Schauspiel, das morgen Abend im 
Bush Tempel in Scene geben wird, 
it eineg der beiten Erzeuanifie ter 
modernen deutſchen Schauſpiel 
literatur. In höchſt realiſtiſcher 
Weiſe ſchildert es die Zuſtände im 
ſächſiſchen Srzgebirge, wo die bie— 


teren Häusler für ment Gel 


allem Realismus feyit 


el 
m 


Stüde 
er allerdings 


Eine 52 
lönnen. 
ober dem 
D 


nur vers 
Das Stüd verlangt eine 
da 


wird es, 
teit der Mitglieder es Enfemble! 
nicht fehlen. Ort der Handlung iſt 
ein Heine? Städtchen im Erzgebirge, 
der AZufchauer wird in die Wohnung 
bes Büirsermeijterd, in Die eines mil 
einer großen Kinderſchaar geſegneten 
Spielwaarenſchnißers und in das 
Gemeindewirtshaus geführt. Ueber— 

X ick von 
en Slend der Bevölkerung, die un: 


mr 
„Las 


*8 
iD, 
„ne 


unge a er | 
ter dem Drude eines hartberzigen 


Erzeugniſſe 
ich 


Vertreibers der der 
Armen ſieht der j auch in ihre 
häuslichen Angelegenheiten zu drän— 


on beitrebt. 


geſet die „Sonutagpoſt“ 


„Patriots of Peace“. 


euen |+ 


nicht Der goldene | 


ar. | 


ran!‘ 


Deutigamerif, Nationalbund. 


Iägrlihe Generalverfammlung des 
Ziweinverbandes Chicago. 


| Der Aufforderung, fich zu der ges | 
‚Ntern Abend in der Norbjeite Zurnz | 
balle abgehaltenen Generalverfamm | 
{ung de3 Zmeiaverbandes recht zahl: 
reich einzufinden, war von den Deie- 
guten der Einzelvereine qut entipro= | 


Ken worden, und auch die © meiften 


Delegaten der Ginzelmitalieder hat- 


ten fich eingefunden. Präfident Fer 


dinand Walther führte den Vorſitz, 


und nachdem der Sefretär Herr X. 
E. Brandt die Protokolle der legten 
Seneralverfammlung und bie bet 
Eitungen des Direftoriums verlejen 
und ber Rechnungsführer E. Bro— 
fino den Finangbericht unterbreitet 
hatte, wurden einige ältere den Na- 
tionaldund betreffende Angelegenhei: 
ien erlediat. 

Der Ausfhuß für 
bungsweien berichtete, daß jegt in 
149 öffentlichen Schulen deutlicher 
Unterriht an 21,179 Kinder erteilt 
wird, und daß die Zahl der lehteren 
‚in den legten 6 Sahren ungefähr um 
14,000 gewachſen fei. Bemertt wur— 
‚be auch, daf in Stirchen- und Privat: 
‚ichulen außerdem etwa 50,000 Slin- 
der deutſchen Unterricht genießen. 
Eine längere Debatte, ob e3 ratlam 
fein würde, die Mitglieder des@ichul- 
‚rats bdiref: zu erwählen, anftatt fie 
ernennen zu laffen, endete mit dem 
Beihluß, zu empfehlen, das Lebtere 
beizubehalten. E3 wurde Eargeleat, 
daß jeder VBürgermeilter immerhin 
eine Anzahl dem deutichen Unterricht 
freundliche Schulräte ernennen würs= 
Se, während e3 bei allgemeiner Wahl 
voriommen fünnte, daß nur Fehr 


sic 


a3 Erzie 
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wenige oder vielleicht gar feine etz. 


wählt werden mwürben. 
bert von Pennsplvanien, der hier feit 
längerer Zeit im Siniereffe der Oft: 
preußenhilfe tätia ift, wurbe der Ve- 
ſchluß gefaßt, daß der Zweigverband 
Chicago als ſolcher ein Haus in Nei— 
denburg errichten laſſen ſoll. Darauf 
wurden aus der allgemeinen Kaſſe 
fofort $100 bemilligt, und eine un- 
ter den Xnmwelenden 
Kollekte brachte einige ſiebzig Dol— 
lars. 

Einen ausführlichen und genauen 
Bericht über die Tätigkeit des Ver— 
bandes und ſeines Direktoriums er— 
ſtattete der Präſident Ferdinand 
Walther. Aus ihm war zu erſehen, 
daß dem Chicagoer Stadtverband im 
letzten Jahre 32 neue Vereine beige— 
treten ſind, und daß ſeine Mitglied— 
ſchaft jetzt aus nahezu 20,000 be— 
ſteht, und daß ihm außerdem 358 
gutſtehende Einzelmitglieder angehö— 
ren. Das Direktorium beſuchte voll— 
zählig die am 14. Mai im Coliſeum 
abgehaltene Maſſenverſammlung der 
Mit dem am 


29, Nationalen 


Mai gesründeten 
Deutichamerifanifchen Konferenz: 
fomite wurde Hand in Hand ae 
beitet, und bei der am 8, und ©. 
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zugenösmmen. 


Harry Thomas, 1843 Michigan 
Hdc., erzählt die Geſchichte dem 
„Plaut Juice“ Mann. 

Der Plant Juice Mann, der ſſein 
Hauptquartier im Laden der Publie 
vrug Co., Nr. 26 Süd State Str., 
hat, zwiſchen Madiſon und Monroe, 
wo er das neue Kräuter-Magenmit 
tel einführt, ſagte geſtern in einem 


Interbiew: 
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aller 
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machten, 
Krantheiten, die 
lichen Fleiſches ſind, ſich auf 
jenes vizlmighandelie Organ, ben 
gen, zurüatühren faljen, und daf 
die Ernährung, bie Durhaugs welent 
lich ift, damit fich andere erfrantte 
Teile erboien, manaelhaft ijt, wenn 
die Verdauungsorgane ihre 
zu der ſie von der Natur 

ſiad, nich: gehörig ausführen, und 
daß dann keine nachhaltige Heilung 
ſtattfinden kann. Es nimmt gewöhn— 
lich ſeinen Unfang in der Schwäche, 
in mangelhafter vitaler Tätigkeit der 
Abſonderungsdrüſen des Magens, in 
rnıangelhafter Zuführung von Mo: 
ıgenfaft; Daher wird ein Mittel, daß 
;Diefe Teile anregt und ihnen Lebens 
‚fraft einflößt, die Urfache befeitigen 
‚und die fchredlichen Sumptome, Die 
en, Xeter und Mervenleiden an— 
zeigen, werben verichiwinden.“ 

Plant Juice regt 
rungsdrüſen an, bekämpft und zer— 
ſtört die Giftitoffe im Blut, bringt 
jerrüttete Zuftände,des Magens, der 
ıkeber und Nieren in Ordnung und 
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*ſtellt die normale Verfaſſung wieder 
ngobe wird täglich bes | 


Diele U 
duch die unterzeichneten 
e Dutender von Perfonen. 


ber. 
] 
ir. 1 Mi 
Ase., einem befannten Ch’ 
erfäufer, ber jagt: 
Ich wünſche Ihnen zu erzählen, 
Ya Muli —8 d 
wie Sehr qut mir Ihr Blant Juice 
getan bat. ch habe feit den legten 
drei Jahren Leöer- und Magenbe- 
I&merben gehabt und fonnte mein“ 
‚Nahrung nicht verbauen. „Si ver— 
|fuchte eg mit einer Anzahl verichie- 
Diner M-dizinen, ohne daß fie mir 
halfen, und beichlch zulegt, Biant 
Juice zu probiren. 
fang an begann ich an Gewicht zuzu— 
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rehmen und nad Verb aucd, von drei Swelch wirfiamer Were die 


Flaichen habe ih 10 Pfund gemon- 
nen. IE elfe und fchlafe aut, werde 
ten meiner Leber nicht mehr geplagt 
|und bin wohl. ch fte.le dies Zeug- 
ip mit Vergnügen zum Beiten bes 
|publitums aus, du Plant Juice mir 
\meine Gefundheit tieber gegeben 


I hat.“ Anzeige 


jet ein müchterner 


hand 


Auf Anregung des Paſtors Schus 


And eren 


vorgenommene 


beſtimmt! 


die Abſonde- 


Gleich von An⸗ 


Trink⸗Gewohnheit 
beſeitigt 


Mit einfacher Hansbehand- 
lung reftete jie ifren Gatten. 


Sie erzählt Hear und deutlicd; gerade wie 
fie es angewandt hat und wie fie Dazu 
kam, es zu probiren. 


Der glücklichſte Tag in dem Leben von 

Frau Margaret Anderſon, deren Bild 

hier gezeigt wird, war der Tag, an wel— 

chem ihr Gatte James Anderſon ſeinen 
letzten Trunk nahm. 

Er war ſeit zwanzig Jahren ein chro— 

niſcher Säufer geweſen, trank alle Sor— 

ten berauſchende Ge— 

tränke und verbrachte 

tatjächlicy jeden Eent, 

den everlangen 

konnte, in Wirtſchaf— 

ten. NIS Folge Davon 

mar da3 häusliche 

Leben der Anderſon 

Familie, die aus 

Herrn und Frau An— 

derſon und einem 

jungen Cobne 

Aſtand, ſo clend und 

unglücklich geworden, 

wie man ſich nur 


vornellen jann. In der Tat hatten die Zu 


ſrande einen Puntt erreicht, daß es ausſah, als 
werden müſſe, 


ob das ganze Heim aufgegeben 
a:5 Frau Anderſon ſo glücklich war, ein ein 
faches Hausmittel an ihm au Pprobiren. 
großen Stoude I s ſchnell jedes 
Lexlangen nach berau 
Das war vor ungefähr 15 Jahren, und in 
dieſer ganzen Zeit hat Hexr Anderſon nicht ſo 
viel wie auch nur einen Tropfen alloholiſcher 
Flüſſigkeit irgendwelcher Art getoſtet. Er iſt 
ſtetiger, hochgeachteter 
Mann in dem Gemeindeweſen,in dem er leht 
änderung, die 


durch Nüchternheit im Leben 
eines Mannes hervorgebraächt wird. 


Und das 


ſehr große Glück, das für Frau Anderfſon hier— 


aus eittitand, Tönnen fich Alle borftellen, die 
in äbnliber Meile durch das Zrinien irsend 
einr3 Mitgliedes ihres Haushaltes unglücklich 
gemacht wurden, 

au Anderſon glaubt beſtimmt daß andere 

innen und Mütter das was ſie für ibren 
ann tat, ebenfalls tun künnen, ba die Ve 
lung, die ſie ihm gab, gerade ebenſo leicht 
von irgend jemand Anderem gebraucht werden 
lann. Und es iſt ihr ernſteſter Wunſch daß 
alle Mäuner und Frauen die wir 
iaercen Trinfen oder dem bon irgend welchen 
ein Erbe maßen wollen, an fie fehre!- 
ben. Io Da 
fie anmwarodte, 
‚ ztefe Offerte ift eine redlide, Fran Ander: 
Io berlangt nidt einmal eine Poſtmarle. Er— 
sahle hr einjah, dab Fuch daran neleaen iit, 
zu wiſſen, wie auch Ihr dem i 
"enpandten oder Freundes in der Stille und 
ſchnell ein Ende achen lönnt, und ihre Ant— 
wort wird Gı 
Korwert augeſe 
an ſie zu ſch ei < w 
von Ench. Ihre vollſtändige Adrefſe if 
Maxgaret Anderſon, 302 Raſe ne, 
Ds MD De WEB jeden Brief gern md of: 

nberzig beantworten. Anzeige. 


tember in Bloomington veranſtalte- 


ten Konvention des Staatsverbandes 
war Chicago durch 75 Delegaten 
vertreten. Der Kaſſenbeſtand iſt, 
trotzdem mehrere 

Ausgaben gemacht wurden, 
8298.88 vermehrt worden. Zum 
Schluß dankte der Präſident der 
Preſſe, allen ſeinen Mitarbeitern, 


um 


den Vereinen und Delegaten für die 


ihm und der guten Sache gewährte 
Unterſtützung. 

Dem unermüdlichen Präſidenten 
wurde darauf die ihm 


zollt. 
Das Ergebniß 
war ſolgendes: 
Für die Dauer von 3 
Ferdinand Walther, Loren 
Joſeph Danziger, Wilhel 
Otto Cummerow. 
Für die Dauer 


er D 
er X 


ireftorenivah 
Jahren: 


’ 
m 


Fiſcher, 


> 


von 2 Nahren: 
Sacod Willia, Dtto Schumann. 

Für die Dauer eines Jahres: Dr. 
Hurmann. 
la Erfagmänner erhielten 


EU. Weil, Dr. 
meiſten Stimmen U. Lebmann, 


Dr 
DIT. 


M. Schwimmer, 8. Boehnicke, A.“ 


Rüdel. 

Das im Genzen aus 15 Mitglie— 
dern beſtehende Direktorium wird 
die Beamten in ſeiner erſten Ver— 
ſammlung wählen. 


Oſtpreußenhilfe. 

Die Freimaurerverſammlung am Mitt 
woch in der „Germania“ wird ſehr 
viel Jutereſſantes bieten. 

Der ſteigende Erfolg, den die Be 
wegung für den Wiederaufbau der 
von den Ruſſen ſo ſinn- und zweck 
los zerſtörten Städte und 
Oſtpreußens in Amerika hat, erklärt 
ſich daraus, daß hier der tatkräfti 
gen Hilfe ein beſtimmtes, klares 
zZiel geſeßt iſt und darum die Ar 
beitsfreudigkeit zu ſeiner Errei 


chung eine ungleich ſtärkere und be— 


ſtimmtere iſt, als für andere Zwecke. 
Jede Sammlung von H$120U gibt 
ein neues Haus in Oſtpreußen, gibt 
es für Neidenburg, das Patenkind 
des Staates Illinois, wenn der Be 
trag hier zuſammengebracht worden 
iſt. 


ww. 
Ic) 
ni 


aber ſolche Arbeit zum Ziele 


ren, ſchnellen Erfolg bringen ſoll, 


iſt es notwendig, in Wort u. Bild 


zu ſchildern, was ſür ein Unheil in 


der deutſchen Oſtmark angerichtet 
wurde, damit es jedermann, damit 
es jede Vereinigung deutſcher Män— 
ner und Frauen als eine heilige 
Pflicht empfindet, ſchnell und reich— 
lich beizutragen. 
haben vor einigen Togen die 
im BHauſe des Präſidenten der Oſt 
preußenhilfe, Zweigverein Illinois, 
Herrn Harry Rubens verſammelten 
Meiſter der deutſchen Freimaurer— 
logen beſchloſſen, die Brüder 
einer großen Verſammlung 
berufen, die morgen 


einzu 
Mittwoch 


Abends im Feſtſaale der Germania 


an N. Clark Str. ſtattfindet. Dort 
wird Frau Emil Eitel imBilde zeigen 
und erzählen, wie furchtbar die Ruſ 
ſen in Oſtpreußen gehauſt haben, 
wird Herr Harry Rubens ſagen, in 


für Oſthreußen in Amerika 
geführt worden iſt und wie es dieſe 
Organiſation ermöglicht, daß die 
Freimaurer, deren humanitäre Be— 
ſtrebungen ihnen ja derartiges Men— 
ſchenleid und Abhilfe dafuͤr beſon— 
ders ans Herz legen, ihrerjeits hel- 


fen lönnen. Paſtor Schubert aus 


von Diefer ran. | 


be= | 


Su 


ı Getränfen bei ibm. | 


; fie ihnen das mitteilen fanın, toa$ | 


Irinfen eine? | 
ten und bort längeren Verhören 


1 ftehender 


außergewöhnliche | 


gebührende 
Anerkennung durch lang anhaltenden 
Beifall ſeitens aller Anweſenden ge— 


Schlegel, 


die 


Dörfer | 


sn dieiem Sinne | 


int) ee. j j 
itan, daß alle jolde Leiden in dem= | 


IH nerbar, und das Gute dabei ift, feine 


Wilffsharre, Ba., der feine VBeredt- 
famfeit gleichfalls in den Dienit der 
nroßen Sache geftellt hat, wird der 
Berjammlung nohmals an’s Herz 
legen, was not tut um fchnell und 
ausgiebig zu helfen und das ftolgc 
| Ergebnis wird fein, daß die ehr: 
würdigen Embleme des Freimaurer- 
tums, das ja fo viele Anhänger un- 
ier den Deutſchen hat, als ſchönſte 
Zier mehrere Häuſer in Neidenburg 


D 


br 


ichmiücden werden — em Zeichen wie | 
die deutichen Freimaurer Chicagos ı 

der Stunde der jchiweriten Not | 
it Serz und Sand ihren Brüdern | 
hilfreich 


in 
m 
‚in der deutihen Oſtmark 
zur Seite geitanden find, 
ce 

Immer suchr Shmusß. 


‚Wie die „Ihmarze Zone“ der Weitleite 
| triburpflichtig gemacht wurde. 


Es hieß geſtern, daß der Neger 
und frühere Spigel de3 Polizeian- 
waltes Ephford MWoodfon, der am 
ISonntag von Bolizeileutnant Wm. 


| Shuhmader pon der W. Late Str.-| 


| Mache verhaftet wurde, nunmehr auf) 
der Stantsanmwaltihaft ein Geitünd- 
Irik über Polizeibeitehungen in der 
|„Schwarzen Zone” der Weftfeite ab- 
'gelegt hat. 
fanntlich 


n 
L 


ein „Blaubug”" gefunden, 
Dermerte über die Zahlungs: 

bon Häiterinnen anrüchiger 
‚Häufer enthielt. In Woodfors Haus 
‚210 Curtis Str. wurde mit ihm auf) 
der Neger James Blunt verhajtet, 
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| weiſe 


Nangeblich der Geſchäftsteilhaber des 


ein lebendes „eiſpiel der außerördentlichen Ver⸗ 


Mocdien in der am Union Place 
und Earroli Uoe. gelegenen Gpiel- 
hölle „Scuthern Club“, Bis vor 
turzem, jo Jaot Staatsanwalt Hoyne, 
war Blunt auch der Geichäftsführer 
zweier ander Spielhöllen, die unter 
dem Namen „Alabama Club“ an der 
Tandolph und Peoria Str. und an 


füßrt wurden. 


Sn Woodfon3 Haus wurde aud 


An Woodfon wurde be= 


| 


a 


N 


v 

| 

| 
I 


will. Yayt Euch von ibm 
einen Sarg er Fir den $ 
teilen Beſchaffenbeit ſorgf 


ferner noch liefern will. Fr 


den Leichenwagen. 


— Dann vergleicht all dies mit der hervorragenden 
J Eleganz der Hurſen-Särge, Begräbnißgubehbör und 
Auto-Ausſtattung und den gelderſparenden Hurſen— 
Der Vergleich wird Euch 


I 
| Preiſen. 
ſetzen. 

| Vollſtändiges Begräbniß, mit 
nehmern, nach einem hieſigen 


‘ 
I 


Die Hurien Rerfonen-Muto3 
3 m 


> 


4 f für da | 
Leichenbegängniſſe revoluttontet. 


I 
wii Begräbnißzug — 
Blumenſpenden 


ieten von Fuhrwerken 


| \ der diefe Wagen in den Vereinigten Staaten eins 
führte. Ich babe ziwei die eleyant und iveziell für 
| meine Zwecke gebaut find, und ich eigne beide. Der ! 
' Leidiragende, Freunde, Sarı und 
- wird in einem Wagen ganz Fit 
fich und bequem und eiegant fortgeführt. Der Sarg 


berechnen 
was für 
Prüft 


uges nach dem 


einer ruhigen und 


in 


Spart 1:2 bi3 1:5 der Koften an 
und Ausitattungen, 


Erſtaunen 
20 Teil 


Friedhof 825 


haben die Koſten 
und Autos für 
Ich war der erite, 


öin 830 Hurlen-Sara 
Zärge, die anderäwo $75 bis $160 fo 
„Antisguneral Combine“ Breije fommen nur auf 
die Hälfte bis ein Fünftel der Ktojten zu ftehen, 
die bon Anderen beredinet werden. Eärge in Maha- 
goni, zirkaſſiſch Walnußholz. Seidenblüſch. Broad⸗ 
loth, Couch- und ausſchließlichen Hurſen⸗Entwür⸗ 
Keine Berechnungen 
nugung der elegantejten Stapelle, die es nur geben 
dann, ı7t für Aunden tojtenfrei. Kredit gewährt. 


fen. 


und einer Alles übe 
Hurjen’s Autos eigen ijt. Für Solche, die dies dor» 
jieben, tiefere ich bejondere Automobile und Huts 
I5en — die feiniten in Ebicago. / 


Chicago's unabhängiger Begräbniß-Direktor. 


Spart die halben Koſten au Begrähniſſen 


Sragt einfach irgendwo irgend einen Leichenbe— 
—0R jtattungsdireltor, wie viel er für die Yeitung 
ines gewiſſen Leichenbegängniſſes 

genau zeigen, 

rcis liefern will. 
‘tin. Krapt ihn, was er 
agt ihn, was die Moiten 
find fir die Veförderung des Yeidtenz 


Friedhof, die Kosten für die Autlihen, Die Autos und 


wird im einer Abgeſchloſſenen Abteilung ganz für 
ſich befördert. Die Koſten für Leichenwagen, beſon⸗ 
dere Autos amd Stutfchen fallen volljtändig fort, 
. Das volljtändige Yerchenbegängnig nad) irgend 
einem biefigen Friedh 
* ſen's 90 Mat * DE u 2 ” 
Hurſens 20 Balfagier Auto $25, und in Hurjen’ß 
35 Vaſſagier-⸗Auto 840. 

Zen: Ba - — 

Dieſe Autos werden jetzt in Chicago für die bor— 
nehmſten Leichenbegängniſſe benutt — 


of koſtet hin und zurüc in 


e Ihr lönnt 
bequemen Zabrt verjichert fein, 
rireffenden Eleganz, wie fie nur 


Särgen 30 


übertrifft 


2 


an Eleganz 
iten. Surfen 


für Ertrad. Die Bes 


Telepkonirg nah einem Hurien Automobit. Die feiniten Motor Gars in Ch. 
cage. Hurien's find für izgend einen Yiwe Immer vorbereitet. Tel. Bet 101. 


West 


2346 W. 


Plat an 
oder 


25 


Jeder 
Nord⸗ 
10 bis 


der Late Str. nahe der Robey ge⸗ 


ich ihrem 


eine angebliche Inhaberin einer La- 


ſterhohle, Lillian Johnſon, verhaftet. 
Alle drei wurden geſtern nach der 
Staatsanwaltſchaſtiskanzlei gebracht 
114 + - 
unter— 
Dabei ſollen die Namen hoch— 
Polizeibeamten genannt 
worden ſein, die regelmäßige Abga— 


zogen. 


ben aus dem ſchwarzen Laſtergürtel 


der Weſtſeite bezogen. 

Wie es gedeichſelt wurde. 
Durch die Unterſuchungen über die 
Maͤchenſchaften des Truſts der Kraft— 
wagendiebe iſt Staatsanwalt Hoyne 
zu dem Schluß gekommen, daß eine 
unwiderlegliche Gemeinſchaft zwi— 
ſchen dem Chicagoer Ring der Kraft— 


wagendiebe und denen von Minne— 


apolis, Evansville, Ind., und Mil— 
waukee beſteht, ſowie daß zwei De— 
tektiveſergeanten der Hauptwache den 
hieſigen Automobildieben die nötigen 
Verhaltungsmaßregeln zum Stehlen 
von Kraftwagen gaben und ihnen 
auch beim Verkauf geſtohlener Kraft— 
wagen behilflich waren. Lem. Nut— 
ter, auch der „König der Kraftwagen— 
diebe“ genannt, hat Herrn Hoyne um 
faſſende Geſtändniſſe abgelegt, 
ihn zu dieſem Schluſſe kommen lie— 
ßen. 
tektives an dem Truſt 
und wie die Beſitzer 


rn 
ist 


bereicherten 
alter Kraft— 


wagen, die aber gegen Diebſtahl gut 
verſichert waren, zu neuen getommen 
auch 
wie folgt: „Wenn 
ge= 
'ftoblen wurde, dann erfuhren e3 na=| 
Itürlich jene zwei Deteftives ſogleich. 
War der Kraftwagen verfichert, dann | 


iind, fchilterte „Lem“ Nutter 
ſehr anſchaulich 
cin Auto in der unteren Stadt 


wurde er erſt gar nicht aus der Stadt 
gebracht, die Diebe ſchafften ihn 
eine Garage, und die 


ſicherungsgeſellſchaft eine 


nein Beliter mieder zurüt. 


Heine Magenihmerzen, 
605, Unverdauligfeit 


'„Bape'3 Dianpepfin” ift der einzige 
wirkliche Magen-Regulator, 
den man kennt. 


Mägen wieder in Ordnung — „Tat- 


ſöuchlich“ beſeitigt es Unverdaulich— 
teit, Dyspepſie, Blähungen, Sod— 


brennen und Verſäuerung in fünf | 
Minuten — dies — gerade dies — 


em am 


macht Pape's Diapepſin zu 
Magenſtärkungs— 


meiſien verkauften 
mittel der Welt. 


lösliche Klumpen verwaändelt 
wenn es Euch aufſtößt, und unver— 


daute Speiſe und Säure in Eurem 


Halſe aufſteigt, wenn Euer Kopf 
ſchwindlig iſt und Euch ſchmerzt, 
wenn Euer Atem übel riecht, Eure 


Zunge belegt iſt, Euer Inneres mit 


Galle und unverdaulichen Speiſe— 


reſtern angeſüllt iſt, dann denkt da— 


Aus 
Al 


ſelben enblick verſchwinden, in 
dem „Pape's Diapepſin“ mit dem 


Magen in Berührung kommt. Es iſt 


wirklich erſtaunlich, — beinahe wun— 


| Harmlofigfeit. 

| Eine aroße 50 Cents-Schachtel 
von Pape's Diapepfin wird Eu 
für hundert Dollar? Befriedigung 
Iaebert, nder anderenfalls wird Euer 
IMpotheter Euch Euer Geld zurüd- 
| geben. a 

| €3 ift fein Gewicht in Gold wert 


Silfe fiir Männer und Frauen, die ihren Hotel und Mertftatt.“ Se 
durd- Magen nicht in Ordnung bringen |Wittenmeier, mohlbetannt in tmeiten 
'fönnen. © aehört in Euer Heim — |Kreifen, melder ala Erfter auf dies, 
I der Luftkühlung zu 
bei der Hand fein im Fall don einem |einem praftifhen Erfelge verholfen 
tranfen. faurem, berdorbenen Ma- hat, wird in felfelnder Weife die an- 
brachten Methoden und erreichten 


follte bei Tag oder bei Nacht itmmer 


gen. 3 ift da3 fehnellite, ficherfte 
und harmfofefte Magenmittel im der 
Melt. Anzeige 


die 


Auf welche Weiſe fich die Des! 


in 
Detektives 
brachten dann ſpäter wenn die Ver— 
Prämie 
ausgeſetzt hatte, den Kraftwagen ſei— 
Die 
Prämie wurde dann zwiſchen Den! 

gainjäger abgenommen, und die De— 


in ſüuf Ninuten 


„Tatſächlich“ bringt es verdorbene 


Wenn das, was 
Ihr eßt, durch Gährung in ſchwer-— 
iſt, 


Abends 8 Uhr, wird im Hotel Kaiſer— 


Detettives und den Dieben geteilt. 
Beſiher bon unmodern gewordenen 
‚Kraftwagen arbeiteten auch oft ge: 
meinfhaitlid mit Mitgliebern des 
Iıujts der Automobildiebe. Sie lie- 
Ben ihr alted Auto möglichit Hoc 
‚verjichern, dann wurbe ed nad) eini- 
|ger Zeit geftohlen und konnte natür- 
Nic) nirgend3 gefunden werden. Die 
Berfichersungsgefellfchaften mußten 
die Verficherungsfumme 
und der Befiter faufte fih dann ein 
Gefährt, das mehr auf der Höhe der 
Zeit jtand, alS fein geftohlenes, da3 
die Diebe nach auswärts verfatirien. 
| Eine entere Gelegenheit für Boli- | 
zilten, fig einen fchönen Baben zu‘ 
verdienen, boten bie Automobildiebe 
ach den biederen Beamten dadurch, 
baf; Tie Jemandem, der gerne „Bar-! 
aains“ erfteht, einen aejtohlenen 
Kraftwagen zu mäßigem Preife ver=' 
fauften. Gtolz3 aondelte der neue 


| 
| 


Stadt in ihm herum, biS e3 eines 
Morgen? unfanft an feine Zür 


aus dem Deteliivebüro auftaucten, 
bie dem Geleimien vorhielten, daß er 
Ftch der Hehlerei ſchuldig gemacht 
habe. Die Diebe Hatten natürlich ihr 
Geld, da3 Auto wurde dem „Bar 


tettives lachten ſich ins Fäuſtchen, 
denn ſie ſteilten die von der Verſiche— 


rungsgeſellſchaft ausgeſeßie Prämie 
für das „Wiederfinden“ des Wagens 


ein. 

Betreffs der heute von einer eng- 
liſchen Zeitung verbreiteten Nach— 
richt, daß ein Anwalt den Baß Lake, 
Ind. als eine Art Kirchhof für ge— 
ſtohlene Kraftwagen bezeichnete, die 
ſchnell bei Seite geſchafft werden 
'follten, erflärteStaantsanmwalt Hoyne 
:heute einem Vertreter der „Abend- 
poft“, daß ihm von eingr derartigen 
| ‚Abladeftelle“ für geftohlene Kraft 
wagen nichts befannt fei. Die betref 
fende Zeitung batte auch berauzge- 
rechnet, daß e& ich gerau um einen 
$1,200,000 Auto-Diebötruft handle. 
Herr Hohne bezeichnete dies alles als 
Unfinn. „Wir haben genügendStennt 
ini über das Syndilat der Kraftiva- 
gendiebe und werden fie zur Strede 
bringen, ohne allen dramatifchen 
'Aufpug und phantaftifches Beiwerk.“ 
Herr Hoyme wurde auch gefragt, ob 
!er glaube, daß Arthur Duinn flüd- 


in Begleitung feines Vaters und fei- 

ne8 Nnmwalts vor Gericht zwecks 

Bürgichaftsleiftung ftellen werbe. 
— — — 


Techniſcher Verein. 


Vortrag über moderne Luftktühlung om 
8. Februar im Hotel Kaiſerhef. 


Am Donnerstag, dem 8. Februar, 


hof vor dem Techniſchen Verein ein 
der Jetztzeit angepaßtes, höchſt inter⸗ 


eſſantes Thema zur Sprache lommen: 
„Die moderne Luftkühlung in Heim, 


ſem Gebiete 


Refultate erläutern. Da ba3 Thema 
ton allgemeinem Jntereffe ift, find 


° 


| 


-Seite 


Madiion Str, 
Telephone: 
West 101 


der 
Nordmeitieite 
Minuten erreig:. 


auszahlen, | 


Kraftwagenbefiger einige Tage in der! 


flopfte und die beiden Biedermänner | 


; binden. 


tin gemorben- jei, und eriviberte, er 
imiife genau, daß Quinn fich in den! 
‚nächften Yagen, vielleicht heute noch, | 


‚eines Löffel voll 


‚scori 
ERULS 


.“ Herr Fred 


Calumet 4030 


Jeder Plat an der Süd- oder 
züdweſtſeite in 10 bis 25 Mis 
nuten erreicht, 


Seit, 
ın 


— — — — —— 


Süd-Seite 


181820 ©. Midigan Ave. 


S 
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Chicago Title and Trust Company 
tonftatirt Hiermit Fury: 
Unjer Gejhäft beitand jeit 1847 bariı, bie 
Berfafjung von, Grundeigentums-Befiktiteln zu zeigen. 
Die ungezählten Millionen, die erforderlich mazz 
um Chicago zu erbauen und iwiederzuerbauen, v 
im Vertrauen auf die Genauigkeit unferer Ab 


und Titel aufgebradit. 


Niemand bat durch diefes Vertrauen einen D 


verloren. 


Dies ift unjere Vergangenheit. 
Kluge Leute beurteilen zufimftige Handlungen mc 


den früher gejchehenen. 


Chicago Title and Trust Company 


69 W. Washington Str. 
Beitände äberireiten $12,000,000,00. 


Keine Depofiten aber 


ET a WER 


Mitglieder und Gäfte freunblichft ein- 
geladen, möglichjt zahlreich zu er- 
Tcheinen. Nach dem Vortrag FFidelitas, 


——_ 


Nihols’ Enihullungen. 


Erzählt von angeblichen Machenſchaften 
Michael Boyles und ſeiner Leute. 


J. F. Nichols, ein ehemaliger Ge— 
ſchäftagent der Gewerkſchaft Nr. 376 
der Elektrizitätsarbeiter, erzählte ge— 
ſtern auf dem Zeugenſtande im Bun— 
desrichter 
bon den 


mancherlei Gemalttaten, 


Nänfen und Berbrecgen, welcher fei-| 


nerzeit angewendet wurden, um bie 
Bautätigkeit in Chicago zu unter: 
Der gegenwärtige Prozeß 
gegen vier frühere Gefchäftsagenten 


und elf Yabrifanten elettrifcher Ap/ 


parate beichäftigt fich mit den ba= 
maligen Beitrebungen, die Vermwen- 


Det 
dung ausmärtiger eleitrifcer Fa- 


‚britate in biefigen Gebäuden zu ber- 


gindern, und die Anklage fügt fid 
auf das Shermanfhe Truſtgeſehz. 
Einer F 


24 


* 


chael Boyle, Geſchäftsagent der Ge⸗ 


wertjchaft Nr. 134. Bon hm wird 
oefagt, daß er bei einem Wochenge- 


halt von $50 fich nad) vier Jahren! 
‚ein Mietshaus für 


$30,000 gebaut 
habe. 

Nach den Ausſagen pon Nichois 
wurde auf Bonles Veranlaffung ein 
Schriftliche Wölommen getroffen, 


Ihre Erfättung 


wird leicht gehoben dur Einnehmen 


— 


OR 


nach jeber Mahlzeit. Es jtärkt bie 
Kehle und Bruft, während e3 gleich- 
zeitig das Blut bereichert, 

und tft jomit bebilflih in 

der Abmehrung bon Grippe, 
Bronchitis und fogar Luns 
genentzündung. Scott’3 ver- 

dient e8, darauf zu beftehen. 

Crott & Vorne, Bloomfield, R, 16-14 


Humphreys Gerichtshof— 


dauptangeklagten iſt Mi— 


Sicht· Verbiudlichkeiten. 


nicht in Chicago hergeſtellte 
aus hieſigen Bauten fernze 
Dann entzweiten ji Boyle um 
chols und ihre beiberfeitigen © 
Ichaften, 134 und 376, unb 
beftändig mit einander im 
PRoyle jpielte jih ad ben F 
berricher auf und fagte Nichols, 
deſſen Gemwerkfchaft feine Arbeit 
Chicago tun dürfe, verfinberte a; 
nah Kräften, daß bie Mitglieber vo 
Nr. 376 Arbeit bekamen und 
'fih dabei mitunter der Dienfle 
taufbolden und Totfchlägenn; 
Nichols behauptet. ’ Er 


den Zeugen die Sadıe fo hi 
ala ob die Feindichaft 


dem VBopyfott ausmärtiger Waaren 
'zu tun gehabt habe, fondern daburd) 
'entftanden fei, daß Lolalzineig 376 
nicht als Gemwertihaft aneriannt 
'murde. Er halte wenig Erfolg ba- 
mit. ; 


Umfrempelung. 


Chef Schuettler verſetzt Leutn 
teftives und Bolizifien. 7 
Polizeichef Schuettler erlich 
ftern Abend den erwarteten Geh 
:befehl, der 132 Beamte ber $ 
von ihren jehigen Poften nach a 
rei Bezirlämachen verjeht. Beire 
'murben biervon 4 Polizeileutnai 
ı11 Deteftivefergeanten erftör KK 
‚8 uniformirte Sergeanten, 41 De 
|tivefergeanten zweiter Klaffe und 
ıPoliziften. Die verfeßten Zeutna 
‚find: David E, Fipgeralb, non 
Bezirismadhe an Warren Abe 
der an W. Chicago Abe; mi 
'taufht Leutnant PBatrid D, Me 
Weeney; Bartholomey Fleming, von 
:der Bezirfömache an Warren Avenue 
'na, der an Fillmore Ste, und Bm. 
Ambrofe von der Wade an Lamm: 
dqle Ave. nach ber Wade an -FFill- 
more Str. 
| * Nacdbem ihr a 
ter, weil ſie zu ſpät 
tommen war, eine 
verabreicht hatie, trant 
| Helen Wein & 


= 


4 
I 


Boyle Anwalt Ediwarb ME big 
Iger bemühte fi, durch Fragen am 

binzuftellen, ° 
beiden Gewerkſchaften nicht 


J 
* 


J 





" Mbendpoft, Chicago, Ttenstag, den 30. Zannar 1917. 


Wegweiſer Verlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Mä | . seichä | 
. 7 j gt: Franen und Mädchen | PVerlangt: yranen nnd Mädchen | S:iellung fuchen Franen u. Mädchen Gejichäftsgelegenheiten dö F z PR 
| (Anzeigen unter biefer Rubrit €. das Wort) | (Anzeigen unter diefer RAubrif 1 Cent das Wort) } en, tzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. das Wort) un; zeigen unter diefer Rubrit te, das Born) | SAnzeigen X Ser —— die Seile.) ; Möbel, vansgerafe 4:1. D: Grundeigentum und Pänjer. 


— — — 


„Hip, bip, Hoorah.” — (in; 
a VE LEERE A — Br A he ah seele ——— — — — X jeigen unter diefer Rubrif 140 die geile.) (Anzeigen unter dieſe R b 
—* 2 -| i EINE E UNE ERFURT) bee . | e Rubrif 14 Ets. yie Heil 
vom) Zempie). Verlangt: Gin erfter Klafie, energi- | Läden und Fabriken — Geſucht: Frau wünfgt Arbeit in Reftan-| Su verkaufen: Guter Saloon, Durbichmitts. 4 Simmern ı | a 
b ſcher junger Verkäufer, der engliſch, — | Verlangt: Mädchen oder Fran für vant. Pete Tufulee, 634 MW. North Abe, | einnabme $75 täglib: $60 Miete fürs ganze 4 Zimmer vollftändig möblirt, 902.50. Korbieite 
e.— „Arınd and Ihe Girl.“ deutſch, polniſch, öoſterreichiſch und li— — N | 2 g8: r Set F — — Det Troß der Türzlıcher ‚Br iserhöhur in der zu verkaufen: 4 Flat Frame Gebä 2 
Grand — Zum to the Kiabt.” — — — allgemeine ade in feinem Hang | ‚Geludt: Frau wünfht Kinder zır beauffich- | taufsgrund bobes Miter; auerdem mehrere | Wöbelinduitrie eff en preiserbogung IN SER | ec + lat srame Gebäude, 152: 
ia. — Bürlesfe, thauiſch ſprechen kann, bei Butchers und Verlangt: auf dem Land. 1454 W. Str. | tigen am Tage oder Mann mit Kind in Board Hosuuahänier altes Biltin * u —* öbeltndujtrie efferiren wir noch immer un— Relxoſe Sit — $ 25. Preis $4000. Geo. 
„Bair and Warmer.“ Wuritmachern in der Stadt vorzuipre- fa | » . 2. ẽ ER | au ‚neomien bei der Woche. 1769 Elpbourn Ave.. | ben, Gırt aebender Delitatefien 3re Weaen ——— — a W. Zorpe, 2360 Lincoin Avbe. didoſa 
— Dr u. 0 . . . — m: a — PS EN a2. BF% - . zit . \ xy jeden eine botlit 4: 3immter-Mud: | —— — — 
„Robinfon Exufoe ir. den. Dies iſt eine wünicdhenswerte Mädchen ee — —— —* —— rantbeit vreismert zu haben; fvezieller Yar- | ftattirg ailes : e ans ic . u Nerfaufe oder vertanihe Nordiei 3 
— Zie feld Foities. 2 Bund . * — 19 y : — — | gain: ? Klat PBriebaus mit Store an ®ar kuig. alles ne Nöbe 4 für $62.50. _»„erzaufe oder beriaumd tordfeite 6 Flat 
— An € Old Kentuckhy“ Stellung, itetige Arbeit und gutes Gin rn b Serlangt: Mädchen für allgemeine wenns Sefucht: Su nge Frau fuht Arbeit im der BEN. an orib A m, er ion Met, au Kredit bereitwilligſt geg ebe Syrecht beute | Steingebände, Tfenbeigung, YRiete  $I2UR, 
* 3 Es ‘ > ins itche ! — Ice <ir., North Ylve,, alles dermietet, zu ; vor um yi Mıraf ; J Preis $10,5 fir Gottaae r 
— ‚Rittle Keaavn O’Moore”. | tummen. Außergewöhnliche Gelegen be a BOHDRR SIE. —— wume 3a Malen, . anien töcden, au Zim- | pertaufsen‘ oder zu verlaufen: $500 Anzab- | umienne ‚ebE bie wodlfeilfte Musftattung I a a ae a ee Zi 
BUT E B Nor >... . * 3 r ; 8421. erarbei der n ch me — — vr YPOUU au vdiaag Weorge Ns. Zorpe, 2560 Xıncol 2 
„Botaih and Perlmutter in heit. Man gebe genaue Ginzelheiten Fabrit — ——— * —— Iwiafen. : Reine Fa — an lung mit leiten ‚MNozablumgen.  Sertel & | Yllinois Furniture Co., 306 North Avenue : } — J dimiſa 
ufe—BWafhington Cauare Truppe und Empfehlungen an. Adr.: G. 200. und— ı Yerlangt: Junges Mädcen für Teiche Haut: | Stvabc, Balement- Flat, a nen zebt nach dem großen geiben Schild. i Vale Bi 7— — 
—A⸗ Boomerang.“ Abendpoſt. arbeit und auf Kinder aufzupaſſen. 193 —— —2 — " Deutfte Wochenzeitung, 30 Jobre beitebend. | ia18,20,22,24,26,28,5 Vertauſche Lale View S_ Flat Bridgebäub e 
neeh, — „Siring Eiiter.” * ee Binderei | Eipbourn de. dimido | Gefucht: Deutihe Frau fucht Pläge zum wa=| si, —— | * ze Dfenbeisung, Preis $13,000, für Meines & 
ardaatiten— Konzert jeden Nad- — | nie ingenieur ſcheu, und bügeln. 1320 Marianna Str, Fron; de hi N 4 re; wird aus i ur Tofort berlaufen: Möbel ven 5 immter | bäuoe, George "%. Torve, 2560 Lincoln Pre. 
ne mb ubend. —— Verlanat: Frau, um Geidirr zu waicen | 2. lat. | dheite —* 5 wa — —— Apartment ganz oder ſeyarat, 8160 Leder Par — 
nn 715 North Ave. — Jeden — 7 Baden uno in der Baditube zu reinigen, 1440 ul | I = — Ernſte inachole Gm an As: — lor Sot billig: Dabenport, Ehzimmer Get etc., ; i — — 
Mbend und Eonntag Naduittags Inſtrumen ß r h lerton Avenue, dimi ‚ Sefucht: Deu tiche Fran ı Furcht, Arbeit, erſttlaf⸗ Ibendpoft. — 2 SEO: auch Upriabt Grand $500 Riano 115: ’ Melroſe Str tö 
101» und Bolallonzert. othſchil —1 yant : e z, N bud & R 1 —— — — | —* — ‚Dünlerin und einfach mäben, |“ nopon. u NET RR b-,4; mond Point Tbonograpb mit Records. 3 Io- , Simmern, 
2 RS r | Berlangt: Ein erfabrenes Müdden für alf-| don 54 Ubr Ardm. Fran Pingel, 117 | gauft Roomi us i Nete 8200. Möbel 2 Monate gebraucht. Neft- guten 
rfah s Mädchen — — Kauft ein Roominghau on einem utſche den: 1520 9 1 Paare: eng — a 
— !eir bedürfen d nenite bon erfahrenen = & Trug — guter Lohn, lein De Beoria er, 2, or. * 6 — at ein ficheres ein —— 520 NWeſrern Yde., 1. tar. mont ve. Graceiant 
+ pırf \ PR et ( 3 OD p Wd » be E20 — . ? — n 3*ů a F r — ee —“ 
Kleine Anzeigen. — en Road, 2. pt a we. — Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau, 40 — ung —— i 29. > Zimmer Nov — MET ein „Snap“, lat Brichaus. Sleinfrom 
2. ., öftlid — EEE it, i | N 3 $250 monatiic — — Ein „Snap“, 2 Irichaus, Steinfront, 
* | Zu erfragen bei ? Newman, Balement, - — — TRENNEN —— — Halt, | Rüge zur Auswahl, Auf Abzaylung. Nektar | faufen, nenes — el eines Flat ver- 5 und 6 Zimmer, durdiweg Hartbola, Fur» 
Stat on md Van Burér \ : era nat: Deutſches Madchen für allgemeine | Herrn. Jue a Det det Sen |ranig, Delifateffen-Cäden ufm,; seit 8 [nn Ges ae ann T zei 345; 975 Ti naccheizung. Deauem zur Baulina Str. Hod- 
Berlangt: Männer und Knaben. — „Heine ‚gamtie. autee Beim. ;| Sinterbaus. gwict Sir. Yange, 704 N. Dearborn Str’ E Stabi ' xl ion, Dabenvort, 08. Er re a ——— v: 81000 Dar y 
=> ort) . j be 2 N gei rocerp:vaden 38N wel. ae a — Otfa,imt int —* weg — 2. zinattel aßenbahn. Preis 65 aar,? 
Engeigen unter bi biefer Ri brit 1 Gent das or Bee - * Verlangt: Mädchen, welche mit der Straße. dimido Geſucht: Haushälterin, anſtändige Wittwe, — ori Men Blyd nabe moratlib, — Bm. Zelostu, 1705 Bel 
erlangt: : Eu Sr — Nadel umz zugehen wiſſen, um Finiſhing — gr To = — — a : * Ane Anhang, Anfſang der 5 Jahre, eißig. Zu verfaufe Daur, — Eu Dariet : lantioX :ı mont Wide Tinimt 
a : Age BEE ım® a “ = „Perlangt: Mädchen bon 183 bi3 29 Jabren | reinlic, jur Steite für Gefwäft oder priva : & ‚or au Abzehliumg 12, Verlau Me * FRE i — — En 
un „Aumhole Baiting“ im Coat Shop zit: leiden Haushalt; Familie von Sweien; — — teue de Selaa' ober giiba! : a Möhel und Kiano billi Freundliche 6-Simmer Gottage auf 30 Fur 
Grocery Drder Glerfs , Ind eines Wholeſale— Kleidergeſchäftes zu guter Tohn. wWinb gute Referenzen baden. | Antworten erbetch brieflid, Frau Schermann, | " ” — 2ot; beauem zur Hodhbabn. Lincoln und N 
— use = RT — ae — erlernen. Stetige Arbeit, beſte Arbeits- zelepponirt 2 Nachmittags: Diverfeh 8127. | 2u11 weit 71. Straß ug Yet anfen: Klein x Zhubftore, — — - ding Parl Blvd. Cars. üreis 83450. 850 
’ Be : a he I bedingungen unter Anfangsloh it | —* — | ee Seen jenen | SNE WRRRREDIE CE WEISE SUEHEREENON BE DINCHER | Haye SREBE it %. Da Ge OR mi satlıa m. 3elosin, 3801 
Beitellungen auszuführen. Stetige : 3 Tr ons, ; 'porzit er G 4 bei für 9 . — Verlangt; M oltere Frau, auf Kinder aufgı- |  Gelucht: Deutihe Frau Tudıt Arbeit, eritflal. | rn iur Ann ne EN En ee — En zent 
= ; n. 2 0! TR. jügliher Gelegenheit für Avanzes |yaiien. 1605 Ordard Str, 3. 5 inter. | fine Mäfcherin, Büglerim und einfach mäb — — — 5 z ıt verfaufen: \ —. — > 
Stellungen. Spredht vor im: der * m Ri. Orchard Str, 3. Flat, hinten. ven, | s100 Taufen Anteil an Grocerh-Store 1 Jr derfaufe ı Kochvien, bi int % 
> 2. B 1 \ ic ei my | ment. — Spredjt vor bei Alfred Decker dimi | don 8 Dis 4 Uhr Nadım. Srau Pingel, 117 & | 4, 200 tanien SINE DE u 0 Rarrb, Me Sa u ER erlaufe oder dertamihe neues 2 Slat Prid 
Offize des S erintendenten. * „ujal Si & Cohn, 416 Franflin Siraße — WE — 7 1%$Beoria Er, 2. Floor. Nord Mah ir. naye Randolph. ! at — J ide » mM ; „immer, Dampfibets 
Steboldts, — Berlangt: Zwei junge änn ie etwas F —— | „ Perlangt: Aeltere Frau ı für Haus Sarbeit; fein | | Qu verkaufen: äderei silber Ymfa vw verlaufen: Kinderbett nd Go ...— abe Socbaknitation. Rabens ’ 5 
2 Banlina tr. Be * ——— ri * Dual — Waſchen. 2424 Armita je Ave. > al — — — — * & — * — ** R — 1716 Larra tt Floer * a N: Du ie ; RER —* — * wi 
Milwantee Ave. und E ı der Weberei verfteben Nachasufragen bei es zn. Zu age Avc., Ede Milwau Stell Chef i5 6i3 850; mur an Käufer mit Baarzab: | yerfp an ‚3. Floor. ephe Sonitv. ©. tseber. 17 N. La Calle ztı 
—— Ste ungen ſuchen: Je ente. lung. Ylör.: benopoil. sozanın Te!evbon Aranliin 34 fondimi 
— 


Helfer in Stodroom. Blog weilih don Wells; Nor Side. LU II Per yunge , Er Sunarzelı — — au | Zu berfaufen: 14 immer Bonrding-Hans| za ie ara? yollitändigen, Saushalt, bi tfauie moderne 6 mer Cottage. 30 
Drei Männer im Alter von 30 bis 45 > 2 J ehe a — — = Sefucht: Ebepear obne Kinder fprecben meh- | a ite, billig. reſſe - 2 ir., nabe North R F —— ar SUB J 2 u ;q uns; eit Miete. 
Sahren verlangt, um in unjeren Stod- Xerlangt: Tune zum Delien, bein bl Es — Tür allgemeine Hausar- | FerE, ae a a värt, ne * a ee —*— fadido 
zo0m8 zu helfen; ftetige Pläte für mich | KT" Mit laiemon 0 per Monat. 210 W ie | Str. er Be a a ed —— ihre or | Su berfaufen oder zur bertaufhen: Eine meriimgbeit ı EN n „Sinifbe — — 
ne, zuverläflige Männer. — Verlangt: Madchen für Folding, |NOMt Nortdiwerern Yondahır n ande bendvon — Berwäft. ozcile: | Bröbe. 1534 0. Barl ve. 1. Bit. Hordiweiticite 
Hart, Shafinerk Marz, |, crlanat: Ein Arbeiter. 1538 SHOT, Mailing und Inelofing; ftetige Arbeit: | inen od merke vier Diode nördlio m | Geruat: Sinderlofes Sbevanr, inf tegend | = * —— 9150.00 Angablung 
1 € S. Frankliu Str. Den . — 36 die Woche. re ne LA a Amdo melche Beihäftiaumg. T44 North ve, 2 lat, n Derlangt: ‚vbepaar, Deutime beborgugs, zu taxieı n $105 echtes Leder Karl — 00 monatlivand ziglen 
J | laugt zorter in Saloo 558 W. Var Babſon Brothers, Be rlangt: Mädchen, um ‚bei dev Hausarbeit | —— bon: Ile Arleie, freie“ Beleu tung * —— —* R * ere Mode . 301 I dfe: nun em. "eich * ch Fahssten aus 


2 — es OCT ai Ir riet ul t u .n q $ Pr Au ar 2 — 4 } 
Berlangt: Männer für Speed Lathe zur 2845 W. 19. Straße. (au belfen. Saring, 856 Wolfram Str,, }. al. | | Selegenbeit fir die richtigeir Leute 18 Worib EIER timer Tleidune. EI leftrifehes visit; Kontret:Bafe- 
di B 


Srehbanf-Arbeit an leichtem Mei ai if | rn dim a a de ment; 30 Fuß 
. 2638 Gladys Ave. dimide | Verlang inliher junger Mann als Bor er — Stellenvermittlungs-Büros rmoderniten. — — tell 
—X ter. immer un Ir { Weit \ _ Serlanat: Mäüdoen für allgemeine Hausar — dief g . - zu db erii auen: © r it we * — BR \ 
27 - a = imii beit, fleine Samilie; guter Lohn, gutes Heim, | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) |, ( ite eiı — nur ein dertaufen, vpreiswer >» 3. Galifornia * 
berlangt: Mann, ber mit, Schreinge rlane sachtfe 1502 Wells Straße — Groß, 5300 South Part Ave. 2. Flat. eG Kaya Giellen ulleg Giee Tohen: 2 16 für me, | fübren, 301 )  Nichigan Abe e Calume 14i nme nn — w 
en u e ın. 7 ra 5 Mantw tere Stellen aller Axt jeden zag tür Res | 150 ß 5 Go ee a a —— en — 
zeug 8 — a 2 6 : > | : E 2 wjaniroz &aniter, Metall: und Holzerbeiter, Nabriten. |‘ „Serichleidere faft neue M 0 A Me a te 3 Licht, Meikival 


ae ae — u Automobil:irbeit, fteiiger Ki =tevens, 442 . n | Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit | — —— Rh rm a zu verkaufen: Kleines Barbiergeſchä Ban Sion? md 5252 Bichroia Etvle |; Gar ". nabe Ho bahn. Mei 
X Llark Straße Verla Frf eDver 8 und Laden. Guter Lohn. 47 Webſt po, | fm, Modance Emplopment Erdhange, 179 38. | gar, Kae Si Fe VERF ah RE .buhrabg, verlau inzelm, 2910 Tr EEE ER — 
Verlangt: Gabinet Maters und |. ver ugt — Dperators an ünd er xohm. 1147 Bebfter FINE. | Yafpington Etr., 2. Flur. aauden | 790, UOEEONE | Du ) Reid | nes Haus binten, das zu K10 ver Wonat ver 
Solzbreber; jtetige Arbeit. G. &. Nait _ Verlangt ib Solsarbeiter, Ntetieer Bian.  vraftmaldiinen, an Damen-Halstrach _ £ Be —— men wi 2964 Elſton Ave. 
. Stevens, 4420 N, Elarf En "Iten zu arbeiten; ebenfalls jolche zum | Werlanat: Mädsen fü — TA, Röchinnen, Aufwärterinnen u. Hausmä bb: J ad ee 
& Go., 1816 Fulton Str. > : ; or ange: Müdcpen für allgemeine Hausare | gie Familien, böchfte “ohne u. beite Pläge in |“ verfaufen: Saloon umd Neitanrant. 281 * —— 
eis, N ter Yol 7 Be be en; nn 2 w „Du ! Nilwauntee Abe imid 103 jr 3 9 
erner eit uter Lohn. 1047 Belmont Ave om. | Milmani A J in 3, mſikaliſche Inſterumente 


— — no (6. 2 ) — — 98 8* | — — Chicago. Billige Raten J. Johanſon, “ 


Fi um  @nge au | net: Gin Bud ——— Morris Mann & Neilly — — E — —— | gincoln Parfivat Supe 5049 Ir ter dief 
Beslangt: Ein a Junge, i se 5 bon ncoln 17 ” Berlangt: ° Mädehen fr allgemeine Haug; | Kol Bartway, Tel, Cup erior 5049. |, Bargain; Grocerp umd Teiilateffen, mu munter Diefer Nurbrif 14 Eis. die Zeile) 
fchirelt verfaufen; Baargelhbäft; te > Karl 


a Ri Vnp : * 
beforgen. Berzuipredhen beim n * — ae 111 S. Fifth Ave. arbeit; Fan Abends tab Haufe gehen. 86.00. Freie Stellendermittlung. Nat und Ausfunft e —* 1 
ſchüftsführer, Abendpoft Co., 223— 223 | jerarbeit im Zuloen. 2000 Grand Me, a ‚ 199232 Seding Parlk Blod. für Frauen und Wädchen erteilt, Sraieı nbilfe — * oe 1 hat andere ARE a AL. cs, Be ee i s 
I vn. Glart Stı idofa el, on ) monatlich. 1 , zu vertanfen: Bargain in 2Flat Gebäude 


Waſhington Str. F _— n TE EEE RER SF TEE RE EEE ——— afted Zi ' äude, 
2. Beihi — — * Ver Fin Sclofſſer 111: it Lat 30jantwr berlangt: Eine Frau, um leiten Bulineh- | 5169 — — —— —“ — Hein Weit Iroing Bart; 5 zimmer; Miete $40R: 35 
a tr. raat na Pr. Wro j m — — —— yund au fohben md für Hausarbeit. 66U0 | — = EIER 7, Gangbares Herrenausſtattunas- und Hutge —— 0 —— Fuß Ecke: Vreis8 — Abzablungen. 
* S. Halſted Str. Germania Vermittlungspüro verlangt Mäd- | langer Va Lage zen — —3 An: | 1139 George Etr. Tel, Grarelan zen TUR iNoeller&dan ‚143. N. Dearborn Stv 
er 2 terianat: Grfabrener Yundmann, der ‘Bor ne en . — — * - chen für Vrivatſtellen in Chicago und 5 — — en giltäadienben % ei ö m ee . ; fadido 
Berlangt: Junge Männer. — Gilen- terarbeit verrigtet. 405 Mi - Verlangt: Mädchen für leichte, Verlangt: Hausbälterin; muß gute Neferen- | gend; auter Lobn, reelle Bedienung. 755 No er geben, billig Inegen anderem CActaanl ö : 
drathb Glove Go., 2001 Eliton Ave. : angenehme Sabritarbeit: nute zen babeit; fleine Samilie; guter Yopn. Ders, | Ave, nahe Halited, Tel.Rinceln 6161. Zönvez | MT D —— 3349 Rincoin Ave. do ufen mei temenihoirs Baht * Weitieite 
fonmodi | „Ferlanat: Ein lavierfpieler für öfterrei Vezahlnug; feine Minderjährigen |; "ordon, 1926 Humboldt Dibr. En er n on Yüderei! Einentümer mul verfarier ein ei 20 fhenen Records, 101 ı berfeufen: 2 lat Bridbaus mit Sion 
if ri Bei F al u fowie Yırch N); 5 —8* * * — oe — — Fuhrs RR eutſch ungar. Vüro;: räglich beite > = * ei: N M * * r nun I , 9 en * 94 RN. Elart tv, Un = , Jirtı >. 2 . —— 2 Br — IR: AN ‘ i . 4 SBore, 
ae Mädden unter 15 NRahren); | Worlanat: Junges Mädcen für Leichte | Stellen fiir Privatbäufer, Hotels und Reftau — u Re Aa . ö — ————— — = | 
aaen aAlipı se y fi ty y - dcuf u ed,:INIDer, cme und 


dimid u — * z— . — u A m R r i — 
en Bringt Schulzengniife mit. | Hausarbeit. 3540 KGolorado Ave, Ielephpon: | vants. 540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160 : a Er u U EUER REN 305 Baar faui teiı . — - iche Nachbarichaft. 2120 WM. 1 
. - 1 In 4 ne . 04 ‚non 3 Ntrm * * ı HIYDEN & c swachbo sis W. 2 

National Cand yC D., San Wuren 1003, dimi 3jan,imex | Fe st 2sell L mi r 4 ee A IC 0 


J T il, : a a. brTal tıTı I Sl 20 8 > . = * * ren, 
Berlangt: Junge Männer, um Hand- 329 W. Superior Straße. | erlangt: Junges deutfhes Mädchen für | Deutfe-ungar. Bermittiungsbüro 3 all Südjei 
fhuhe zu wenden. Gifendrabt Glove yorangı: Gin älterer, allenıftehender nic ‚allgemeine Hausarbeit; Heine Familie; guter Mäncen, ee für Hotels md „es | —— — inet Biene ——— rn 
Ga. 9001 Eliton Ave. fomod; tern ee jeaeens „> Be mo—mi — Hendridſon, 3487 Elliot, ivenne taurants. 452 North Ave. Tel. Diver — verkaufen: Gute Store-Trade Bäck ⸗ —*68 Ric n 7, Seaabit de sel ıD br 1 Zu berfaufen: m Lu tümer, gut gebau— 
⸗ n i wa mühlib& zu macden. 3301 MNp ; — * wyn, Ill. sojantiw: en tod ai Hand. Eigentümer ift wi Be —— 0 { tes riment Aridbaus, 4 und 5 Zimmer 
Berlangt: Stallmann. Hebel .; Go., Palmer Strat — eng: Knopf = Annäherinnen, | zn ua. — jeit milgunzbeiten, Hoffmann 1 1451 BU Anedifor ea z!orane Piano Houte, | %ohn ', mit Dompbetäung umd Sonnen: 
- 3 ’ * — en ; * Verlang 3wei Mädchen oder Frau für — — — 64 Sroße * = u07 WB. Mcadiſon Sir. ibends offen OrS, ( mot $3000 Baar, Seit au! 
1801 Yarrabee Str. MM Zerlangt: Runge mm In — | Sfirt-Finiiherd und Graminers an Privat-ya 877 Wilipanlee -Mibe.. . « wo, : — — for —ımt | Beltcbei; 12 r. Nebme Baı 
mo⸗ " Berlangt: Ange, aim im nerp-vaden | Tamen-Gonts und Suite Pachsufra, | Tlrat-Pausarbeit, 87 Wülnaulee Abe., 2. Fachſchulen und Unterricht —— — | fteile oder — I ——— 
BL e. 8 igen nack ihr nr * af: — > "ge une) | . u . * * Zu vertauſchen: Kleiner Store od. omii X vr 8 Kietor Bi — * A 
U Rerlangt: Mehrere Wuritmacher. Tocıo: ‘. lait En moi gen: Nesfie Kirihbaum & Go, 302| ——. — — — Clnzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | houfe für 2 we Sramegebände, Znfeite, % | dicten dentfhen Platten. 2445 Peairie \ re u 
| , X l elen de chen Platten. 241 \tuirie Vidbe lepbon lorı 87. 28ja—4ibE 


> . — rl . * * 
recht ſofort vor: Koſher Star — S. Market Str., 3. Floor. erlang: ra aum Walden Lund Teinma- |" m > Hinmer, Bad, gute Bedingung 
Sprech ſof = R o | ben. 141% Argbie Str., nabe Glarf, 1. Stoct Berlongt: Männer, um Glef ı Zwart, 2133 Nord » Glarf tr, Er 3 vE|. ralmız | — * ———— 


. a: -; , ziod 
Saniage Mig. Co. modi 2Naniwæ Eee trisität. BU Zeichnen 5 ä i 
— nm | - — trizität. * * ig, Zeichnen, — 24 ’ 
Er“ Stellung ſuchen Männer n. Knaben R — Verlc Mädchen für allgemeine Haus * alle Sirten WM ton viciure u verlaufen— “aden und Gebät nie zante berihl $300 neues Cpielerpiano fi — — 
erlangt: Kräftiger Mann für Ar—- (Anzeigen umter Dieter N 1Ct. das Wort) Ber le ange beit, Sra.uıt Alppenhagen, 243» ©. Yeadiig Zir. , [perating zu erl Tn en, Wir lehren dur praf- | Siybourn Mve.; S300 Anzablıma, Keit wei 1 »ummdo.bi 9. nahe North Abe " iiferte yarmen 
m * — I Sir, “$ 9 r C rı Move; 5300 Anzahlim t nt s t meuen Gchäub 
beit und Ablieferung in Bidle-Fabrif. Mädchen für Sabrifarbeit, $7 per %o u EB . >4jantwi nern i ttelbarer Nahbaricaft dem 
Nccounttant ; 3 „ a j — — ßige, Preiſe; leichte Abzahlung. Telephonirt: — nam elbarer Nachbarſcha 
1844 W. 14. Str., nahe Lincoln Str. Griabrener Wubbalter ım teviior emmfichlt de, . Idmeltes ( mporkommen, itetige | x. tiangt: Buderlälfiges Mädchen für allae. | Nandolpb 2660, cder Ichretbt um freien Kıras e N vu n jejtem Ton Denver, Colorado 
modi ih ‚Sirmen. welche feinen Wırchbalter ihü Arbeit, Allen B. Wrisley Co., 925 S. meéeine Haͤusaͤrbeii. Kaͤufman, 16h Wichigait log. Mommt und febt die Echbilc arbeiten, " ( >4juliwf - j 
a een Zn > s tigen zur Führen r Biiche bſchlü Fifth Ave. fo—mi ; ?lve., 1. pl, dimido Cohne National Trade Schvols, Seichaftsteilhaber * wi Anfang des Frühlings ſogleich in 
Berlangt: Guter Mafbintit. 162 R. May |ı . —— — ER. * — o2 Er Illinois Etr. Chicago. — ar Bye — ber in 9222 Dieirola md $800 | Befig genommen werden; erite Abzaht tung fäl- 
Straße. En Fu n Imait, > Sait 7 hi Verlangt: Zwei Mädchen für leichte en: —— Jüs aligemeine BR 27 I6ian,imtt | Anzeige: unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) | 1a _- ur ertie X te. S50i ober ig 1. Dezember 1917, Reft in — 
De 2 4* pbon Zonil Shicanı ‘ ‘ad br Sl — Be R r W it, ben, &8, ” Ic: Dacs u — — — . : . - e O1 zro 971 tz | Mb gen, € Binien. Ausit 901 
Berlangt: Porter in Büderei, älter - Mann. sabrifarbeit. Borzuiprechen in 2638 | water 3072. : 30jalmk | _ Downers Privat-Tanzſchule, 807 N. Clart | Perlangt: Teilbaber, der Sarane und Ma= |" 2 Vieh, moen, „0%. Binte Werkzeug: sen. Leib 
1629 ® . Chicago Ave, zefucht: zäcke fucht Arbeit allein oder Gladys Ave. dimido * —ãA A Anfäng rilaffe ins ser I ſchinenwertſtatt auf der idfeite bat, für! Pevuitgen, m J role umd tere | gel, Saat und Futter 6 geliefert gegen Sinter- 
Et Ge., 1500 ⸗ — — J Verlangt: a nes zweites müdchen ‚ gu: | Two-Ztev beainnt sreitan, 2. Febr. ge: | Automooil-Ieparaturen; babe 15 Jahre Er: | Records für $3t a r . Auswärt? | [egung von 
9 er, Louis Hanlo „15 1 ‘ * es, ter Lohn. 4508 I Boule ſchrittene Klaſſe Mon und reitag fahrung im Geſchäft: Dal vertvolles P aut den ſchi c e Di rlaube 7 & 
ans: Idener. Louis Hanſon ‚15 — —— * Verlangt: Frauen oder Mädchen für er St WS Drerel Boulevard. HR ritte Klaſſe Montag und aa. Br —— hard — pertvon Ba- | Imteriubung. R e ic a a ee _ _ ſechshundert Dollars 
—* — a un —— — ehr + —* dpa DE (aa * rige Laundry Arbeit. St. Claus, 162 M Verlangt: Junges Maãdchen zur Mitbilfe beit) — - - - 2 N Be ——— | — — u J— = Be — — Reſt —* — — 
Verlangt: Knaben, 14 J., Graduirie — janiwf , Halfted Str., zwilden Lafe und Nan- | „Alf arbeit, gutes Heim, 13020. Giaremomt | tete Klaifen am 22, Januar eingerichtet. | Partner. Suche Teiibaber, ımm meinen * Br impfen an —— € — ut bei 
don Grammarichule, Fönnen dauernde Ztel dolwh St Sing “ivenue, 3, Floor, | Große Nadirage na Khanfienren md Neva: | teniitten Artikel im Großen erzeugen au kön. pett 0 bo — hu. Records ſofort billia u Faeeune die Teid — at we A. fann 
lungen erhalten mit Gelegenheit ſich empor icht: Schwache zweite Hand an Cales — Pe Norl = — | tiverm. Stlaffen im beuifch u. englifch. 1917 ber- | nen, Atdreflirt: B 438 Abendpoll diminopurrtaufen; auch $450 Wagner Piano, 10 Jasre | Re ne & »Habr für die € nie Dur mm - : en 
zuarbeiten. N. Chure Co., Madifon u, Frant (d t ann tcoln G060, * — — — > Päd — Detlängi: Dienftmädcen, das toben lann, Hatten das grökteGeihäftsiakr zu werden. Tags | Garantie, 8110. 1015 ; %. California Ave, — om a ae 2 er 
i T, »erlangft: Staunen u P e drei Grivachiene in der Jamie, Sitprriman, | Mafien $55, Abendllaff 835 Teil lungen. Tüchtiger Maſchiniſt mit etw Kavital ver — —— € 
lin Et at: i ade, mm Ö MEISTE N . Zeilsahlumngen. chtiger Mgſciniſt mit etwas Stavital dei — — — * Verſandtgelegenbeiten. Boſte geſellſchaftliche 


— — J zeſucht: Dritte Hand an Vrot und Ca m hnen auszuleſe “ nn Zora (5 + S. Albany Avenue. dimiido Sorih Shore Nutomobil School, langt, Muß jeiteritelle befleiden Lüh : — u 
ann, um im © sır arbeiten | ML eite. "Phone: ysellingten B208, 998 *8* sh rg BO se Cs. 5551 Sheffield Ave, ZTelephon Graveland 760 ı. Mor: 3, 437, Mbendpo * — Beſte aroffer uft $250 Nictrola Ewi⸗ Suftände. Umüber troffene Märkte. Sehr zabl« 
beioraon. 1482 Raıt Buren Str, |", - 228 W. Kinzie Str. shranimt V Eine deutfche alleinftebende eban- Sind“ | —— R bonograni b, mit — s. auch Piano 90 Den Nahbarfarmen bemeifen endgiltig, dag 
fucht: ſter Kla Wiener Bäder fi rer : - * Kausballerin bei einem Gitwer. UAdr. — — — ke Teilhaber verlangt, Sirr oder Dane mit Kortb de I, Flat dinum “X das armen dort gewinnbringend ift. Berfo- 
b orbelfer N den | NMelige tolle, yor.: NM poit. biml EDER „an power Näbmaichi- | I ) Ab —B dimdo 8 lei » er⸗Zu (6 nei > en u. Zeichnung kleiner Napitalsenlage, für autgeben? ei Br — nen, willig und fäbig, Ernten zu maden, mit 
Iberer — 4— en i - nen, erfagrung In MIMIK Branche nicht not· — — Wir ebten dieſes ſeine und gützahlende Ge⸗ ſchäft, lein Riſito da Geld gefichert verlaufen: Player Piano, Metall Tube, | einem Anfangslapite! bon eintaufend 
bp zimmer. 1025 hola ide, zefucht: Bartend yerbeirntet, zuverläff endig garantıı J *89 in der erſten Vorlangt: Es ‚Mädchen fiiv allgemeine Saus dh tt dir fe br Turzer get, Tag oder Abend, | Narrabee Zir. * fſombot öner Te ee wert der ferniten [- D ollar3, fönnen fo eine gewinnbringende 
a E a , eine Pirt went ht ap" lır We geſprochen arbeit. 6707 Langalev Abeée. dimido | Kerinae Koften, Spredt dor oder fchreidt: n ‚0, Imsitattung für ) 2003 Broad- Farm mit vollſtändiger Ausſtattung überneh⸗ 
inter und Raperbanger Borztt> | neite Ian un Nuten ee mofes mpany Oi a ter Defi z nina School vol ei. 9 naton mnin | men. ® u — 
38 TA Wo lauglahrit erenzen zit) r Mi; . Ns * — —— Sch ah. Tel. wellington 9740. intmtt | men. Bei richtiger —— — kann der 
—— — SEIEN se _.ı 4906 1310 W. Longreß Sir. | Berlangt: Sran für Handarbeit und 6 Jim HIN. La Salte Str., Zimmer 116417. | ’ —— — * Koloniſt bald aus Schulden lommen und her— 
Imee, um in Bäckerei u arbeit: |” wm —— rn 2 ö - | mer !Apartinent zu beiorgen, in, Samilie von | 2lja,imt& | au vermieten | „8 dverlanfen: $200 Rbonograpd, Diamant- | nad itet3 ein beftändiges Einfommen babeıt. 
Be Nu ge, a — K — ucht: mac uticher Vartender fucht erlangt Mädchen, um ſeidene Lampen- Treien, aute, itetine Stellung für die richtige | "7, : —— — Anzeigen nier d Rubri Point. mit vielen Records. 555. Auch $500 | Wegen der jeßigen nie —* Landpreife find 
B Ericbeung baben. PBodlen Vanng Stelle, ſut auch Yorterarbeit. Bauer, 183 chi ‚u machen, VBenetian Yrt Yamv Go., | Perfon. Mu arindlide Erfabrung im Rein Engliſcher Unterricht, Ronderlation, Sram gen unter diefer Aubrif 14c die Beile.) | Kiano, $115, fo aut wie nen, 1520 N. Ieftern | bie Kaufbedi an 
001 Wet Chicago Abe. | — SGB Marth She yimdo , maden Taben owi I, TER, NEE atit, Sefsältsforreiponden;,Tppeiwriting * J 7 nabe vb Si 8* I er ? die Kaufbedingungen nahmsweiſe leicht. 
Ber” —J w zit, *Pᷣhoi xucol RR BENE dimdo mache aben ſowie gute Laundreß ſein. at, Mehaatistorreiponden,,2dy itino Ste Abe. Floor nahe North Ave. mtt Weitere Aust ° endet — 
t: Man mittleren Alters, zur Be- * Sragt nach A.“J.Maris, föin W Harriſon nographie. 1736 No. Elart Str. Nintwæ Zu vermieten: 2. 3. und 4. Stocwert ‘eilt von = infrage Aa: EINEN 
2 24 Uere Uere e botn — r — * —— N 1 f Y 3 Ztstins Mrheo > En felenm 5 in ‘ . * c 99“ Phonoero — 
Des Sracti: ritubid, 28. Chure Co. | „ußt: Belernier Cchladiter Tut Ziellum Verlang aſchenwaſcher. Stetige Arbeit. Stra Ecke Sherman Stri12. Sloor. des „Abendpoſt“ —S— 223—225 ; „tamant Bboı ograpben, 850 ajos Steiner, Commiffioner, 
* |} ) delegen Jeboter ird ich im ? Iac Vive. = u = Z e : < En —28 fr er: ons \ - I 
- 3. Waihington Str; groß, hell und Inf: 


D — — 18 — Inh . . 1») 
— — — l W Mu i vom l Dit 842 


300 


und Sranklin Str. —— ———— Wi —— | Serlanat: Mäbhen für E re * — — = 23 2. Lafe, nabe Ztate, . union Bacific Spftem 
ne | a a a langt: 50 Sand-äherimmen an Zfitts, | beit. 98 = a For. — “Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. tigz Dampfheizung. Räheres beim Ge Een EG, oo 25,25.2°.30.161.3.6,8 
Ungaben der Erfahrung und wo zur | clucht: Borier, ift müct ud autberküf xbeit oder_bei der c. nommt fertig, nabe Sheridan Read. Kbone Graceland 1320, (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) Ihartsfiihrer Der Abendpoit, 223—--225 — — 
beitet, berlangt. Mdr.: D 433 Abdpont, |, N FUN ER IEENG FE ARE ER LE —— —— a Re “= - N, Waibington Str. *X Finanzielles. wünfd im für ei ‚Flat Haus, Nord 
gt: Medrere tüchtige Bausch! — an — ——— teinſe jär | edriangi: Erfahreng Zuüglerim Siena Verlangt: „Gutes Mädchen für allgemeine Geld für Sedermann  Yeriniet Bu Eee teren > ; (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) a — * 9 — 
rebpen und Ornamenial-Arbeiten, | = ">048 YLentiworib enne“ $ ee sie Sausarbeit, Tlcine samilie. Steine, Wäfche. — 820 bi $50 borziii aliche gade ug Be z 
Lohn umd ftetige "sirbett. 2354 Koden E ? —— — — — re Marr, 40921 Grand 820 bi 5 * 00 — tatefien- ud if a Frivatgelder auf zweite Hypothek zu — 
Geſucht: iſch 7), ſucht Arbeit Vet er ee nn REN dir leihen Cu Geld auf Cure Möpe, | elle A471. verleihen auf verbeilerted Grundeigen- | „TO "de eine cifa 60 der Farm, Momdg- 
HIV si 


> ug a * Janitorhel ldreffire mit Xobt zabe unter Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus zZiang, Automobil, Pferde, Wagen eie. J r⸗t⸗ 3 = tun: enge Zahlungen, mäßige Raten. 1 fh n vreie . Einzelbeiten find 


srfeil 


angt: Erſter Klaſſe Porter. N. Finley, »4> sınemdn * ih TER — 
v bei oit, lerlaitat: Grial rene Aleidermaderin: fteti- | arbei stleine *aititie -033 rairie he ‚fere aanse Perediimma ii ie. folat: 1 ermieten: 6 reine, helle Zimmer mit “ a 
t: ste arbeit. Kleine Familie. 5033 Brairie Ave, ( aiſt wie it: | Bao, $1r, 2012 %. Salited Str. “Rbane: 8. Plotfe. 127 N. Tearborn Str., Jim: 
anat: Fünf Fluff Nug Weber. — Be N * a N ne : —— ma N — - Sür 830 zablt Sr 832.50 aid, ı Derieh * int mer 1444. 110f*X 
} — Be : : Mer yon Tier Bäckerei und Yun | \ 1 M Für 840 zahlt Ihr 843.50 amd u 
Ehicago Avenue. bimide anal, Se mbi. 438 =o. Medsie be — — ung. 3604 Ogden Ave. modt heit. 4552 N. Racine Ave. nabe Wilſon Ave. ER ee Sin > Fe si, | modern. VOV Leloit Ave, 
— — BEIN —— — TE re 11. Floor. dimido Were mmen im Verbältniß zır den obis Er ( 3 
angt: Mann bon etwa 60 abren, I ı zit zen ver Pe: | - - — — — — N. u e3 ums anrüdzahlen in Meinen | ______ onndi Ave. nifa | draft i > sır 110 r 
naliih fpricht und fibreibt, fir Nähmaſchinen, guter Verlangt: Mädch mob Snanänrheit a | Möchentlichen oder monatlichen Pahlumaen — — a Famm unsð1 ve 
Lena Ipriht und jehretbt, Hit t i and ai les und Le 9— nunmen um bei Sausarbeit zu , ee * vermieten: Drei helle Zimmer mit Gas ⸗ —— aan 
a I fı toti s weit 1 rat f iproden u lohnfhnniets m an” 9 n „A ı 1: 5; 31 ar 
Zelephor - Rabenatv 5110 Dim | Srot Tumk Mtelige arbe Friu Schranz > ochen. renzen verlangt. Byers, 10500 Berwin Ave. oder telepbonirt: NRandolvb 3075. ira .. Modi | Brırmdeia Sclevbenirt Morgens 9 Uhr Sabe 
zn S oyne Are H —— mpany hone: Rabencwooo 131? modi Allle Geldangelegenheiten ſtrikt vertraulich ı berittieten: | end 
- 1001 vr tielenh: 


Eid Halfted Strabe. 5 — —* en — | el , A, E 
— Zr 5 ger 4 1824 winthrop Ave. modim t. Flat, Phone Drexel 5856 Für 820 4ahlt Ihr 821,65 zuvüeck. 
X re + 9: * — Pe * un KLerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar u bermieien: Gin 7 »inmme 
2 n 1 ‘ ‚inimer 
F Forei i a en Hu : . 

men rundeigentum. Rachzufragen 236 incoen lich; guter Grund un jebäude: wegen 

beit gegen Board Siutmer und Kon iotwendig. Deutſch ge- helſen d anf >» inder aufsupalieit. Refe Kommt su ums, Gereiht una einer Brief an fie ——— ni ic. 1635 Globout 
te alt . I 19bour \be nrodi 


; . j — — we immter und Nad. be xincoin didoſa Farms zu vertauſche 

angt: Brot Wrapper und Helfer in Bü s —— ongre | i | ur Det SEMMCE und 2 beil, ; _ o * 

8 an uch unger felbſtändi Nr Standard Credit 812. Rachzufragen:4445 N. Ciarf Sir, ode Prı — Asido bis o o eigentum; guter Boden, lein Sand 
E ! , X imann St s s10,00 2 or] 


Robn $9 zum Anfang. zu erivagen |. erucht a . ı ı \ ä — Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar Co J 
— TR ; ten * J— ee > x I: hadae tilaer ie Hausar TE o 0. Selepbon: ANelttitat 365 2 u derler ı 3% % 13 wnter 515 
ittags. c 9. Morgan Grocerb Eo.,| | tetig el eit Adr Seriq idche i zã den. yei wochen micht nötig. 4016 eittcoln eg Zimmer 02 Hart 2. Gebäude. a 1 Hinaton 8265. jans — mähia fon, 112 Adams Zimmer 515. 

47. Etrabe. dDimdo | Yes vıoota ( Du" \ nabe Wilſol mod ru <tore nodi 8 S. Dearborn Straße. — — zunger u 23ian*E 
— — — modi Fragt nach Mr. Sp Zu vermieten: 3 fhöne Zimmer mit Gas n Be baaylısı 

z ’ ———— — — DIR EUREN: 0. Torte, SI. 1317 Sedamwif <tı ; modi wenn N Id i DE . — — — — 


rlangt: Junger Rorter, mub Morgend Gefucht: Junger eutſche Bartender ode ud hen in Bürferei Das willens | Geluct: Het tere_ Ir mu auf zwei ginde r d 
achen, guter Lohn und Board; etwas Bar Iiner, 3 „al ur dem legten laß, Tucht | ;, um 9 ure i nd ninche mitzubelfen, Ma chzu aufzupaſſen. 1867 Biſſel Str, Flat ‚bin Zu vermieten; Store, gut für Grocerß oder W. Wahingtor rt. Phone: nirel 6988, 
7 2 J —A — PET” * r it \ iD 1% 0 x ob a — * J ocers DE 
ben. 1021 C. 5. <it dDimi | Ite Stelle. Zelepbs ' nach 7 Uhr Abend 3605 N. ten, 5 vos Geibäft: u — 12m 
„ etr. ni mie } l d — modi BVraucht Ihr ein Darlehe deres Geſchäft; billige Mie 3110 Ein en Mırz u unter A ri 14c ie geile.) 
2 Bee dr - y —— * —— Fl i RN vouri Avbe. Ajanſwr PR i 27 ce —E orit 140 die Zei 
Berlangt: $2.50 ver Tag für Männer tür icht: Ein terer, kräftiger mn Furcht z Berlan tat: Fran ſür Sausarbeit und einfah z 2 24janſweæ zugli 
hligemeine Arbeit in Ko bien Vard, ſtetige Ar- Ugend wele zeſchäftigung. 17 rrabe« ring: IT tabrene Mädchen arm 0‘ t u Haufe ichlafen. Meine Tonntan- ‚or Tönnt es ſchnell md bil befommten ' 
eit für aute Männer. Jacob Belt Coal Go., Strabe. Babe ren. 2 \ illey Blwd —B i Z. Rohrbach, 3129 Krmitene Olpe. wen or zu dem n Plaß geht. i > — 84000, 67 
2 Rroadwan, FR ae — x RAınr Banlkgeſchäft 
— — zeſfuch ) alter iuch t ds iebent criama Mädchen overina Maſchinen — modimido Sarleben bon $10 bi3 8100 Zimmer und * oard. 
Jangt: Zunger Mann in Backſtube, d — TEEN yer IT, ze, cu Ci en 6 Ninrth tlieminn ganz. Maul * Seriangt: Mädchen oder Frau fir allac uf Möbel oder Rionss Ahr fvart die Sätf (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 ne 2 — — 
Pas Baden bon der tch Paitry erleriten mil V. Tage diverſeh wah, hinte U NEIRIEONE TEIL., c — „| meine Hausarbeit, 3 ı Familie anter Lohn!" — ne UUER ———— die Hällte — — — „Bwerte SNPoinTTen- Zarie 
— Aler, Beih & GC tobi RNantwa nn hi ge We fon. 1457 feintont 9iv.. n den, wa3 Fir andere Dberednen z Er ki „GERNE » gimmmer, mit oder obre | Frundeigemum: fomm!t t 
176 @. Adams Str dimi ana er = Ede Greendien, madi e 2 Kochen, 83.50 15 Chicago Ave eld braucht, um Steuert 
zeſucht: zar r, junger ir der angt: Erfahrene Maſchinenhände an wei— en — Etablirt 1884 not! e. m sablen 
Berlanat: Mann, un Mferde u pußgen am REN n IugEbin s s ud > PR | ——— a ‚625 Nädchen für alla nteite Galtsar:s | 15 ‚ . a — J —E 
—— e a8 DUDEN UNO |. i⸗ lenbor: ® iin . x. zud int traße N — genteite vausat Sir ſind inſlorparir rd bei Weitem die | Tomie fleine Zimmer; jeparater 
Ti im Leidftall mnüglich zu machen. $45 ver ige SIEHE, Well 2 1a21—fb1 ie Heinen Rinder; feine Wälche, $7 umd - eine Oetellfian ir sß . a Sn nn 2 APR: VOHNEEESENEN 
Monat und 3 Zimmer Flat. 3421 N. Halited ofrſamodimi Moyfangt: Rrauen für $ ir mũſſen ver Ssoe, nadsufzagen A. Meyers 1727 Er a een 
= > * ne. ı nen it atar t, malen } volet X ‚1. Klat 2jan 1* — za r 
Strab Fe zeſucht: Deutſcher b, verheiratet, wünſch ne villig ſein; 89 zum Anfang: — jan „Ed Neliable | Schön möhlirtr® Zimmer an befferen Serrn 6% Grite Shp othete * — 
Mirhot for Ban an + x i 1 f rf p n Steece. | vu re un het 7% — — € 5 5 : “ u 1 m . e er un . .: - 
m rbeit, übera \ ‚eutorberii, Mort Steec — angt: Mädchen aur Mit hilfe bei das. | bei Wittwe. 2525 Lintcolt Mp., 1. Stoc, reag, | Au berlanfen in Summen bon $500 bis $10.000 Vargains für Trudereien! 


3 


Berlangt: Tabal-Stripper Ffey Uenge Axrbeit, überall bewandert, Ade. — cn Sn RE g 
. * u UV sIpendpoit 38 Adinde! in e. Jan Imtt . har 5% capo Mortgage Loan Company — Rie⸗ 2 @och 9° Soarhnen —— eg 3 — er 
Partwah mmoot | _ 3 arbeit. "M bone: Evanſton 5998, mobimi | Sim. 207, Mıde@ite Banf-Gehäude, 2. loor, | Zı teten: Möblirtes Bimmer für Herr | 10 une ei Ge {orth 9 * Sun . a nz 
nn — EEE RE rg ge 132 nen-Mädchen und ic n = 3 Maditon ii nd Halſted Straße | u er ee a ad PR —— BEN ner Billig. Näheres beim Geſchaftsſührer der 
Berlangt: Kegeliungen. 1168 Divafey Park rn omi vandegeee ermacherinnen on feidenen Kleidern. Guter | ner langt: Mädden für Allgemeine Sausar- | — Ceiter, fer Selgitma. 2153 reinen. Ware Dal]. — Ab dpoit“, 223—225 W. Waihingt 
x ! ielil, - Ror dalter telia hit > > } ha amilie. = chzufr e * - Sedgwict — —* 2* 

wan a1: Aitemmich Li ö Perle ı line ‚, 2. Marlet 4a —— Nam Be ofort nachzufragen, <elenbon: Monroe 1306. — — ————— — EEE EEE EEE sendpoi : W. Waſhington 
* — — — Sloor. ſaniw* *am Roſen, 2551 W. Diviſion Str. modi 1333 — —— BE RE ne Strade. zZ 


Berlangt: Tiihler an Chair fi a —— —— 5 - . — — — * ge \ N oe - 344 F 
— neun: einer der_ \ ni BIANEENET SAZIENDEL, 12, DELHELE Rerlanat Sverators erfabren aı ft — — 6 | <ber 8 PN, ı% ) Brsadiman, | <T £ un iD Ei ! und Plüne 

mannitelle übernehmen lann — Di: I a ne SHIEN 1, ul ei Ati | md Sport-Güte — —* Ste un 8577— d | She id n Kocd, Block nach Hochbahn ınd ten boliiian: enatitd ung rn = — — 
— mörth Mio am? | Pbon Ligcoln auzöim: seit wird Deutih g den. |; * g ſuchen Franuen; u. Mädchen 100 - tatton. Phone Wellington 3003 inttfafon | Ddre Kommiition, öhrine Erfabrima, Mi g⸗ fs⸗ 

ſerten an a. Araufe, 144 "xortb Ave. sam 2 ne ar‘ S 8 0 iD unhy Anzeigen unter oteſe r Ri dubrit 1Ct. das Wort) J Mi— , 2 J n 0 8 etc. — — Te . er Sontrarting Co, Simnter 70% 10 Yor Kanfs und Verkauf Angebote. 

8 Hat: Guter Cal-onvorte i Nrelfa 131 reß x. NR n in er Stadt. rm t: Helles Srortfla immer | Tecarborn Ste Tiulrz | (Anzeigen umter diefer Rubril 140 die Zeile 

ae 5 IMS al sanport — Verl — — — — ——— Sefucht: Frau im mittleren Mlter Furt : ı tömetboden. 510, 1 tarf de, Pi Brain | i 

a j E ser angt: F er a re Date tellung ale Saushälterin Dei anftändigent 2 | va 1510 Wells © n EN 5 Nadı 

langt: Erite San rot: und No - (Anzeigen ımter die fer Kur bri Gt. das Yor 19 SN “ldams Zr N x BE er Nittwor oder fleiner Familie; fette Kinder EEE ET UNE i ‚IMir fin» Pan 

Sormann dr a ‚3 Oben it dd - g - nr Nee Denug \ 08: | 5539 Wells gi, s, Rloor, i * vermieten: Gute reine Zimmer; te —X a ufm., liefe } 
R — !aden und Fabri en 8 9 2 . - - 5 SEEN ö 5 ’ = ı richti Perſor Mrs. Graw ninne rret un { n Tompicett d € Ehicag * vi u ı ‚si 

— I Worten a a Hausarbeit | Sefußt: Deu ſches Madchen wünfet Stelle; infer 88 ı M mobi | X. abdod, von : ci —* ee riet, 1607 zu 

Bolirer, zwei Männer für | Lungen in umierer Sutfabrif auszufüllen. Gut Terlangt: Gutes Mädchen für all- aute Rdn, Mitte vorzuforesien. 4315 Prai- | TE — J—— —— een ee WERTE ER — 

jbank Arbeit an Meſſing. 2638 Kelegenb ſch emporznarbeiten. Deutich ge- gemeine Hausarbeit; kleine Familie; ee ä 85 laffen n 88 | Haung, beides Maffer, art . Yoaro, x sn nn nn 

S nn prowen I if recher ÿö 3 ef t: unge % * KR sei ade il P M ad en ı * Yu \ T ven zu iedri Sınlor * er Io ß 
98 Ave. ind. — — —— —— muh engliih ſprehen tünnen. 1316 49430 Numas frau fuct Wafp- wird SÄTTESEHTATHERSE u u : Nules Oben ober Drum, 0 | ER MaWEn Am mickeigNen Sinten. Ufern Tierde und Wagen. 


—— ‚DpiIe® cmpand, M + 2%9 : ! 3, W310, Ner fin. Yes valton 
1315 M. Gonaren 2 Newport Ave. Apt. mo—n s v T 316 d, North Mde, Menn Ahr Geld braicht. frret bor 6 ! on Mr J 2 
ne I X ongr zir J mi r d t. ſyrecht vor b — — State Savings Panf. 15 Milmaufee Me, (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


* 1; Suter Saloonvorter. dert | F a — — wred, Meller, Digr. vermieten: Almmer u nabe Ranlina © 
N \ mM 24 4 m n . ce eie O v = ' J ur 2 EEE ER Woche —— ee — „si 

_ü Verlanat: Mädchen, das denticy and Verlas igt: Gute Köchin im Reſtan- Sich —— peu Des mise: * udt Sec nr gi s vu ( ntht ıf.). ! rap 29 im? - Rerfauf \ Mor md Mäfren, bon 1000 
\ — 2 — * ze... - am Dhrotbeier«Tarlepen emmt gcmaht: ga WW Wiimd: 2 Y i ärtd: auch 


langt: Müller zum Senimablen. Get polntich iprehen fann, in Bäderladen. rant. 3455 Sontbport Ave, mnodi ferien erbeten ımter: MU, Ballbader, 4352 gr ern und Mar ' roh: { srnrieten: Schönes, beltes Almımer, fopr | Mirine Ra nedri 2 { —44 
be, „. DET c : WITH, Deiieg Bu er ir unten tie; It 2 r beric u lei {, $ , m ıuife A afwe 


Wir verleiben Ge 


Erfahrung, Miter Lohn an. hub teine 1757 Au vita >t - !Sormwidf Yve, Zt ne . , ee E hr ur + 2 
m lönren. D 104 Ubendpoit im -— Er Verlangt: Gutes Mädchen für all- | — netsracen. tra. | 60. Un. 
— = ee — — — ae. .; m un, Geſucht: Waſchew und Reinmachen beim Tag —595— bene u „die em 
—— — 16 Jahre alt, tür nannangt: Gin Mädchen als Berfäuferin {m | gemeine Hausarbeit; tleine Familie: | Mrs, Stemfen, 1020 3 zemen übe, Lad. mE verleihen Meid aıt Möbel ır. Pi } entfdie um ER? z et Mühmalhi Bicneles f. w 
x ; * 108 ai M id * and englifch fprehen fünnen. 4070 ‘& ! , _I85 au $ sinn Schell, verfihirtenen fe eusine In ? » ( die werm : — — a Rahmaſchimmen, X icheles n. }. w. 
er &. * En * wei dimldo Broadwan. mo mi Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stellung elgene Famille«, bhraſidies nicht au pffen — — 
adeo Moden md Gausarbeii In \et- Tentfh netrrohen, — I are, fortine Bedtenumg, © ©. one & Co. Ser 30 618. 
PT’enımı Bedienung. Ed ; : s G m Schentl, Ab» 


or, 


unter diefer Rubrif 14c die Seile ) 


fangt: Guter, tüchtiger Hausmanı nur ’ a re ren Verlangt; TREE Fre ntile, 168 »nont dibe Khone Net. | Krant nad (Fırem Panhamanı vn, Catr i N . Ay = 
und auverläffig fein, fein ZIrinfer; ei ee ee Pe A RT der Samitie u ne hngion 8225, a Co eat Ovan 0 SEHE * SEE nr : a ciey 50: HanborTn SU bruma Eiliigite Breife: nehraugte $> aufm. 
mp gelingen: $25 den Monat, Zimmer | ganmen, es u ıforeden, 951 54 Place Tel 5 Shde art | - 3m, 2IR 1225 9, Ahland, nabe Milwautee as RT au u, ꝛer F Rveramn 32 Nortb Avbe. Telephon: 
Board, 34 Dit "Elm Str. Id He Mic a re ee 1su, 5 \ : : mon! Sefuct: Junge Ara firht Arbeit von 8 bis) „ , arlenbon: Sonmarlet 50 1 — N * ——— Diverſed 39, Difen Ubend3 bis 9 ‚Ubr. 
at: Deutfcher det polnticher er Sen bi Y u a trh Ch at ie s 2 — Uhr Nachm. 282 Fuͤn ve, 3; Aiov, —— Kr Landamann, Here Meder ulm i — 25janImtz 
Be Beutiäer, ancc voln ner zu nae, den Keftaurant, >14 © Ztate Sr | Berlangt: gwel Mädcben zum reinmaden im Dim! SRBNE 2 == 4062 un Dattted et ö i — — Aerztliches 
733 N. Clurf Sir. rn iu — — — [[ Telephdon: Trover 2116. u mieten geſncht Pirreigen inter diefer Mubrif 14e die Selle 
non n zimmer und Koit, —— Hlighland Parfk Gefuchtz Frau fucht ljägsübder Beſchaäftigung 13n00*2* — ') S IBEIE. REES NIEREN ce „te Belle.) 


— 
—— — — Sehrmadger der Mädchen, das G6 el oder Stelle nis Sausbil nr vr — — — v lgen unter blefer Rubr ET . , 
} Du *F modi als Dausbiltertit, Dat Iz:uyfigen (Pmzelger inter blefer NRırbrif 140 die Seife) ‚ Front, fritger Aififient d WWrener lImber- 


4 B to 
a e ge Männer für Ben Birbeit, yon Mas niben fann, bet _Nletdermanertn —— ri sttaden, 0383 u, Elm Etr ehdetter! Borat nahe Eurer Modnung, ee aye Anz N: „> — 
o. 27 B. Auftin Une, mocimi | ITS. 2207ER, -BIU Lroard Zir dipo Berlangt: Mädchen allgemeiner Dans: | . h | tort, Darleben anf Möbel u. Manos, 810 bHa| Gefuht: Koft und vostd, auı Heblten auf Yr en re a Fan ar er PN ehe 
st: Pfannen⸗ ‚Reiniger in Bäder ra nat: (Erfahrenes Mährheı im = ER beifen, Tele } fche IM Mode & ui: De tiche Frau fuht Stellung ais $100; heſte Raten Tel. Dafland 1374 Deutfh | der Weit oder Sttöfetie, Wdrsife: 4, | e iv, @t,: 1 tittage, U-8 —— gu vertaufen: Villard⸗T vollftändig nen. 
— e ie a AYECHE adden in ( vell Sir, 2, I, Tel Ibit2et 3005 Haushalterin 3234 N, Mlbant Mde., nahe Vſbrochen. Rellance Loan Co., 4002 S, State 149 Abendpoft —9 —— t oder Rede if doll dt, Subehör 
Linroln de. m odi abe, Rorth Abe. 30}alw fonmopi | Yelmen: ve Straße, 20ofanımbr ———— Dia y z x a m 50: gehrmuchte Tifche 2 radgefe sten Preis 
nennen — a Fe mobi ı * r 2 . - 0 4a 5 J 0: auchte Tifihe 31 a to Brei 
Burftmaher, Ehrift Ite8 Pro, erlangt: Adıben oder Ir nt Bäceribop | wert, 2 : , — E Geiuchdt! ale. optar — ERTL TER NrivateB Te = —t du mleten gefucht: Herr fucht warmes Sln „Nlbreijid 2 ithma Drops“, einziged on: je gadiumnei, }_ ber: mieten Tıf.de 
IR Mells er, 5 . ebei En urn relsmahen wann Aare ah Verlangt: Erfabren tes N tädwen tür allge— erde! Beiibte riegerin bei Wöchnerinnen | _ Privat-Bartie verleiht ibr einenes Weld au) mer bei Yolttwe, Mdr,: d, 456, Mocmdpof Seilmittel. 1708 Gleveland Nine. -jt dem pripilegtum, Pic ‚Miete bon Rand» 
Fin. 0 Pre modimi 30 — reinmacern 4.00, 32 Nord | meine Dauda ebe it, reine Adafıne. Suter Xogn, Mint Blane, 1317 No, Maplewood Pipe, - 3 Prozent auf Möpel und Bianos,  Cpreht | : ieh, a Dim! x Sub fondife* vᷣreio abzuzieben renladen- inrihtungen 
s sie en | ömpfenlungen, 1140 SHpde, nahe Auvodlanı | Te erbon: Armitage 7390, ſaſondi bor oder fchreikt — — * ine Epestalttü Yınnartd-Palte Col» 
: Bartender, etwas Porterorbe ER - —8 J —3 58 Melt Mafbina et —2* — * * —— p —J * Mahafh Ir fe 
& = siter| . 304 nn — —1 es. . zölaniıw 2 u Waſhington Straf Zimmer 605 Junger Mann, ſuch Z3imme felte Dr a mer 3 Pineein Uve. — le t . HA venne. 
Kann im Hauſe ſchlafen. 7002 Serlangt: Nadden ) er — aniwꝛ Deua Kran 1 Wal —— OEROn 5; Sing na, fügt 5 r. Nordfeite, | _ Di Bafeı eper 748 Kineein tr ha . 
| Etr, 1odimi C. &. Wolff & Son r ; F | j i - euch; Frau fucht Waſch⸗ und N einma,b: ath#X | togsüder zu Iwiafen, Glafer Karı, 1102 "»-s ; Deutfder Srauen: yestallit, Ronhaitation rot ande 
ee an © modin — * ! Berlangi: Gutes zivelles Mädchen; _ auter | plun« ı ge 0 Calle 2ag I Der Woche, ud) —— —* —— sells Straße saınimt 
Be -vjanidot | Lohn. Nabazufragen: 7534 W ion Cirane, | aruland de, Serabgelekte Rater en auf M ia: . e — - ; 
2 @iallmann, immer Board, —— chi. „na 32 gen 1: 34. Kadiion Sirahe, | Warbian e modi * en al ( un Dar eiebe auf Mühel, Pia — — — — 
— aim Berlanat: Frau, um das Strobhut- Machen | a Despiames Ave., Foreſt Part, dimi I——— e8ablungen vpertzaulich: vrinat. — — — — Dr. Thomas 1390 8 Madtſon Er, Aperıa Pl bers und — li 
ne a 2Tjaimt | Berlangt: Stau, um das Steobhut-Machen | - ; E Gefucht 2 utfche gran fucht Platze für Wa» Zim. 300, 800 N. Clart Etr. Euverinr 2006 — — It für © n. Evridf 6, tertlatlo P numbers nad Supplies. 
—— —— zu erlernen, 2503 GCortland Str, 30jalıwt aylarieis Arte Sram Bil: Grafen Ma ihen umo % — B P tentanwält für Damen. Spricht deur! tert Tatton 
r Verlaugt: Gute Frau für Waſchen, Bügenn hen umo Kiigein, 4436 Ba Calle Eir., 2. Hau 23jonsmtt | atentanwalte. frei. Alatıntk (Anzeigen unter diefer Rubrik 14e die Zeile.) 
| 


Männer, erfahren tn Frefitng und — « —* 
J en Ai und Reinmachen. 20 Marei v ' ro j a 
Terra Totta Raare, Anzuf Tagen: Berlangt; Junge Dame von etwa 25 Jab- Kart ieinmacher 10 Narengo m ee | j st out, s R —— —— (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Seile.) | lm 08 runng un " > — 
' i * —— TR LEERE — —— Plumbing u, Ge 2 es, Whole⸗ 


| 
en de, >Ttalmfı ; ren, für furze Stu unden täglich au arbeiten, et- | _ > Gefuch: Frau f ht i 2 ur —XI | 
———— — — — Y * 3 tel sb Wis | — 2 

5 Snafbinen- und Baufbloffer, foote, — A ————— | Berlangt: Meinlihes Mädchen oder Frau für! fherei_ zu mäben von in got or RP J Ofenteile nnd Neparatur, Erteile Auskunft über Batente; Hlei- Lei cheubeitatter. A — Benfte m Jeder» 
Eee nn Dauie —53 nabe Montrofe Bibd, Start, Francisco Me. | Bininaraome —— Kiem's ——— 528} Halited Sır. « 1, lat, modiun | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14de die Zeile.) |ned Buch. frei. Mobt. Klon, U. S,| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c dte Selle.) en * has 
Be emMen, Fealien, TB mies et. : hen Seving Part Blob, = ee: Frau Ins Gieiie bei Mönnerin| Ofentelte unb Malferfroma fs alle Detem | ateninmwalt und med. Iugeniens, 13D| — rege tun 
seh Die helersue", 3. Yincen! „Berlangt; Hin Ladenmäden für Bücerel.| Nerlangt; Gefdirrmälherin, 88 die zuoae, | autanmarlen. Be Barloiteib Mine. ohne: | Defen nidelpiatiirt. Pargelis, 607 Wilmantee |R- Glart Straße, Zimmer 1705, „user N FE — 

1 


and 939 Center Etrabe, 2545 Diiltwaulee Ave, 33jaiw& Se eb 3051, adjaimä Avenue, Iliandınik End,dibofafon* Imai, -i 





nn nn 


* Perſönliches 


Anzeigen umter dieſer Nubrit 140 


die geile. 


Brifher Marziven iäctil. 


U. Schulz, 1437 Wells ei. 

25jat idoſadis 

Su verlaufen: Grohe Cortiment bon Saar 
zörpfen ın den niedrigitch Kreiien, E. Crame 
1500 %ells tr 30jani 


S-Engines ausgebeffert und in DOrditer 
acbrast tt Automobiı oder Ztationarh _d 
eriier Klafie Me&anifer, preiswert, 1. 
233 6 Enterald Ave, 

2 eberfekungen, 
liſch, chriftlice 


engliſch deutſch. deutſch⸗· en 

Arbeiten und Korrteſponde 

zen in belden Spracen prompt und zudberit 

ſig. Sartorius, 225 W ien Straf 

Abends und Sonntags bamf 

nahe Center St 

ett tfcder rn aereiniet 1 

n ur guie und reelle 
den auf Beitel 
lve. Telephon: 


10938 


nen, 


ei ppd 


db ervieifältiat 
Schreibnteiwwinenarbei 


, mıner 603, N 


tt n. 
° ( arborn 


180 N. 


28ia niiv: 
Be Vedienu na. Warbtzen 
* Hal eur 
leider: Yaraains. 
» für 825 bi , 
nzüge jest $1L bi 5 
aM Me ih ar machte 
ı du Abend 


1m © nr 
J icd 


J4lo S. Dal 
⁊* 


at frei. Kommerzielle Sa 
rten von Geldanſprüchen 
richt libe Fülle höchſt erf 

Ehicaao Legal Protective AH 


4, 339 M, Start 


ociati 
Straße. 3nv 3m 
Für ſchl —8 
anderen 
toceni 6. 


Schulden 
treitfache n lom u 
123 8, Nadilon Zir., 
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surchae ram 
tt, I 


1 Funkentelegr. 


= 1 Geldfendungen 


ra 
a 


nad; allen Orten Dentid- 
lands, Oeſterreichs, Ungarus, 
Polens u. ſ. w. unter voller 
” 4 Garantie 


rohe und Eleine Beträge 
yrompt befordert. 
Schiden Sie Ihr Geld, che es 
zu Spät wird. Der Frieden iſt 
vor der Tür. Die Rreije ftei- 
gen ſchon. 
Orders von auferhalb Chica- 
a08 and) erbeten. 
Nähere Anstunit von 8:30 
bis 7:30 bei 


=} Jos. Aschkar 


im Geichaft jeit 17 Jahren. 
755 W. North Ave 
Hegenüber Nondorfs Halle. 
Telephone Lincoln 6161. 


1% 


Eine Staatsbıank 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 
Südost-Ecke La Salle und Madison, 


Fred Blot fe, denticher Nedhtsanwalt. 


Alte NRehtsiacdhen prompt beiorgt. Era 
tizirt in allen Gerichten. Nat frei. 1 


MN. Dearborn Str, Zimmer 1444, 


f6*2 


Deutſcher Advokat. 
Gerichten. 


A. Miller, Zim. 454, 29 So. 
Str. Abends und ERS 
Glarf Strasse. 


a Sal 


Radau & Beintraub 
Alle Gerichtsſachen ſchne 
: jeder wil 
: Geniral : Abends 
Tel.: Diverſey 1750 
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ti 2114 

Ule Unloſten 

s Aid Co. 
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Deutſcher Advokat. Nat frei. 
fice des L. H. 
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10 ©. La Salle Str., Zimmer 1434. 


10nd,3mtX 
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Heirat b 
mogen, 
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Heirntägeiit h: Pin Wittwer 
babe zwei nette Hindcı 
ren, Sunae don 12 ! 
Yanntidbaft einer adtbaren 
aleichen Alters zwecks 
Adr.: B. 439 Abendpoſt 


Bıhrif 
1 ! 


Inir WMnınia 
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ela unt 
um cin 
9ıdı 28* 


Heiratsgeſuch: Alleinſtebend 
proteitantii, wiinicht die 
&riitlip arfinnten : 
Anbang, awiſch 
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" und 
zu 


ben: Bit 
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Kofleftirt ichledhte Schulden. 
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In Of 
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‚sed a 
Ber =. 


zu 
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"| Wireless 
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een 
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Angarn und Polen 
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le 
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E Co., Suite 706. Continental 
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Sch Siiedrig. 11 


zit! 
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It 
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Fe 
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Sicherheit 


für Erſp 
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si 


niſſe 


Lruit and Sapings Ban 
hinterlegt. Sinfen zu 5‘ 


das Jahr, prompte und 
Bedienung und 
machen 


höfliche 2 
zu. Sage 
ein Ronto in dteler Ban 
ichr et 

Emile K. Boisot, Präsident. 
Nordweſtliche 
Ecke 


Monroe und 
Dearborn St. 


Kapite 


Ma; . ww — * 
Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz 


der Aktionäre der Firſt National 
Bank of Chicago. 


NORTH — BANK 


NORTH AVE.&LARRABEE ST. 
CHICAGO 
3% auf Eriparniffe 3%; 
{ ( c —— Mo⸗ 
ſen dom 
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t, zieben Zin 
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Landen Gabeil Noje, Kräfident. 
Zebu T. Emern, Siaepräfident. 
Charles E. Sid, Bizepräfident. 
Ktto &, Nochlina, Aaffırer. 
Gierence €, Etimming, Hilfstaff, 
Bieter 9. Thiele, Silfstafftrer. 
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D 
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Dem 150 
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81.755, ‚suln 
1.1914, Es 
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Frachtwagen 
Beſtellungen mm 
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- 
i n 31. 
N 
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Pro —R örſe. 


Kartoffeln find: bedeutend in 
Höhe gegangen und mögen nocd 
im reife fteigen, 
der Hand die heute in 
ausaeiprochene Befürchtung 
Preistreiberei bis auf $3 für 
Buſhel noch nicht "zu erwarten 
und es maq caud) ein leptes 
Icdern fein, ebe die 
und die Breile finfen, tier berab fin 
fen, bis Ste eine normale Höbe ein 
nehmen. Nücdtern denfende Men 
ichen werden ji nicht unnötia be 
unrubigen, fondern ihren Kartoffel 
bedarf auf das 


um dieje Jahreszeit zumal fchmwan 
ten die ” le für Kartoffeln 
ſtark, die Schwanfung mi 


undi 
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Die folgenden Breiie nelten für den 
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und Zuderbäcder. 
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2 un A 2* 
Rn 


tirimaen und Bericht bon 
; Nord Trantli 


an * Vnnerfei tachalı. 
nd wegen geringer Vorräte 
Jare und friihem Material. 
— „0 50° 0.85 
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J inare Tebr mw 
baelamisten., Bor 
5* t 
einautrete 
8 auin te (2 (gar-Asar)— 


erften 


. 0,18 
1.10 
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Arabiſcher. 
Traacanıb ... 
2 Icecr anivon ber".. 

mvowder? .... 0.15 
suder (fand abiih). ... 0,22 

(Die Ernte ift aus &derfaı ift.) y 

le Export Orders. 
aa 

Große Nadfrage. 
Nilchſtreupulber 


H. E E loo Pfund... 
©. nee. 7 


| „Cbedbdars“,_ 


ı Sin 


: (Notirungen von 


(Motirungen ven Nepfen & 


EENEBAUM SONS 


AND STRB: 5 NM PANY 


ı Ente r 


d;5fendi* 


Die — — Notirungen an der 
GBetreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 
Vormittags, 
e. werden der „Abendpoſt“ täglich von der 
Nagner 
& Got: 


Il fahr 


W. Wanner 


Schln ß— 


ziem 
lich zu den höchſten? Tagesnotirungen, 
bedeutende 

hatten. 
2 af 

au 
dc AUS 
Shen 
ange l 
ing 


N * 1 a X 
Inland höchſt 


die 
hö 
wenn auch vor 
Zeitungen 
einer 

das 

iſt; 
Empor 


Reaktion einſetzt 


äußerſte einſchränken; 


ſehr 
ag ſehr 
ſein, 
ſo wie heute der Verkäufer denNutzen 


o.ob ꝛ. 0.06. 


6.98 


400 Mb. 
Pfu ia 


— —— 


Molkereiprodukte. 


Mutter, 


| (Notirungen_ von Babe & Low, 159 Meft 


South Water Straße.) 
‚Ereamerh”, ertra, das Pfund 
‚ertre Siritts“, das Pfund... 0.36 
„girls“, ‚Das J——— 3416 
Seconds“, das Peund. con. 0.3115-—0.32 
ı Bi idivaare, das Ffımd 
‚Ladies", das P*ınd 


0.38 
0.3 
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(Rottrungen von det Käſe ebörfe.) 
Dus Plund 0.21 —0.21% 
Rabmfäfe. „Tieine”, das MD. 021 —0 21% 
„PDourtg, Ymerica” u das Piund 0.22: 0.22% 
„Long Sorns“, das Pund.... 0. 20. 23% | 
ailtes”, da3 Bund... 0.21: —V.21% 
Frid, das Tfurd.. . 010140, 20 
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do, (le nett, 2 
huge r 2:1 it, MD. 
do., 1⸗Pfund⸗Siũd ......... 


Gier. 


Wayne E Low, 
South Waſer Straße.) 
Treſh Firſts“ das duůdend! 0.38% 

Ordinary Firits das Dod.. 0,38 

Semiichte Waaren, Kifte n ein⸗ 

—0.39 


cch), 


— .23 


159 Weſt 


acibioffen, DS Dußend.. 


Zirtics”, das Dukend, 1,30 
„Choda“ das Dutend, * 0:29 —0.31 
(Eier für Grocers unge fäbr 3c böber.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend) 


— 36 


Belt South Water Etraße.) 
(Die Breiie gelten nur für fitnf Sottentiften 
oder mehr, einzelne Lattenftiten % Ci. 

z das un bohe c. 
Zühner. das Rfund 0.20 
Barbübner, ichivere, d. Aund 0.19% 
Truthühner, —— d. Pfund 0.23 
—J das Und............ O.la —0.144 
Sırten, das Arnd. 0.2 
ndtan !hı vnner Eı te 0,19 
Mär vie —U.18 
4.00 
1.00 
0.090 
2.00 
—3.00 
Nur 
( Tiere ind bier vertäuftich) 
8 (zugerichtet) 
(Trock a grrupft; eritflajlig.) 
0,30 
0.18 
v.21 


gute 


truthũuh: Wr, das 


— — 
das Dfund..... 
Fin nd 


Sithner, das 
4 © und. 


Huͤhner. iiber 

Kälber (aefchlachtet) 

en von 30 yien & Murm * 
zeſt South Wäter Sirahe 
50 — 60 Mit ıd bewicht, Kid. 0 10, 
80— 70 Mund Gewicht, DD. 0.1615—0. 
10— 80 rund Semicht, 1 iv. 017 —0.15 
v00—120 Rd — (ang = 

geſucht), das fund. . 0.181,—0, 

Nindfleiich — 
Nr. 1, das Pfund. 
. 2, Das Fund. 


—N),31 

—(0,19 

— -() 
0.05 


d.: 


yünge 


Alte 


ippen, 


4 dlaas 


— (zugerichtet) 
200 Pſid.31. 30 
....10.2214 
— h 
.a90.13143 — — 
— 
. 0.11% 
. O. 20% Q 
d 0. 20 —6.2 
Zroſchi wentel 
. 0.085 —D. 


S a i ei, 
weiße Jacks, 2.50 


Dukend.. 
m eur." 
Südfrüchte. 
(Notirungen bon U, Yiron & Co. 
Zoitb Walter Straße.) 
Oran ge, falif. Yate Balencias, 
Kadeis, Die Hillo.cocecconeee 2,95 
d0., ssloride, Die Niite...... 
Kabels, ? zen: — 
ie Mifte.... 


rave su ir, ie 200 
BR ara ID 
a en, Cat Horn ia. "Rilte. ... 3,00 

X Hein zorten, Kiſte. 27 
na wañ X . 3.00 

a 
Seiiches Obii. 
Aeptel. 

Biron K, Co. 
ui Sater Straße.) 


Naß —XAXA 87.00 
saß. sn... 4.00 


oirungen | do 
Nathan, d 
Wineſapsad 
Seldıviin 
"urf mberta 
Greeni if das 
. das 
den Ruſſets, 
* 4 on 


Zteci 
Hold 
Ä 


Ragon 
108, 


"Vemüfe. 

beit gelten nur beim Eisifauf 
erer Nenugen.) 
8.00. +--5.50 

.« 1.00 3.00 
8. I — 90 


3 
‚ BIRIE 0 


grijches 


9 — * 


21. v0 
2.69 
1.50 
—,) 50 
-2.00 
1,50 
— 1. 1: > 
—,3,) 
0.40 
>. 0,10 
... 0.05% —U.06 
.. 1.50 —4.0U 
OL 50 — 00 


os U.I8 
200 


2: 1.00 
3. 00 


vVV— ii 
töpmalat, 


Swumaouer 


— 5.00 
—0.45 


0.10 


.„ 12 Bilndel 
ab Bündel 

n, tote, Louiſigna, F —4.00 

; einhernmiche fleine 1,75 
New Orleans, Faß 2.2: 2,50 
bo.‘ damver .00 
Sid va ra vura, 50 
ö eideb: ohne Korb. 2.7 
REN un 

ac via, Grate.... 5 
nbille, 


1, arime, 


. 1.50 
1.50 


... 0.75 


3.30 —4.01 


nie und Sals 
Berurſachen Nerven 

Arantpeiten. 
Ceute leiden an Ropi- 
web und wWerbenirani: 
beiten -fie nebmen 
icded befannte SHeilmits 
tel, ersielen aber nur 
s zeitweiliae Linderung. 
Die Urfadhe zu bebeben 
S ifr De Mrbeit eines fom 
vetenten Augenarztes 
S Dir Gefabr liegt in 
N Ihmahben Mugen. ie 
RR zcritüren — Zen 

sent, ud Ahr mönt nie en,dah Eur 
Augen ſchwach find Mönrend der Icuten 
19 Rahre in snicans. ch babe viele In 
ei rt, die als boffutmnaslcs aufaegeben mwa- 
ren, und ich beweiſe es durch Briefe in 
meiner Office. Ich möchte, Ihr würdet ein 
daar leſen wie ich Stiaar, Auswüchſe, ſal⸗- 
lende Lider, Häutchen auf dem Augapfel, 
Schielen der Augen uſw. heilte. 


FRANKLINO. CARTFR. M. D. 
Augen, Chren, Naje und Hals, —* 
J 


120 ©, State Str., gerade nörbl. der 
Eoreältunden: P bis 7; Gonntaas 10 


! J 
„I Nvafbington, Vufſhel 2......... 


—0,2:238 | 


0,332 | 


Murmann, 2260 


— 


A, ı Rinde: 


— As! 


‚großer Boiten Stahlaftien verfauft, 


fällige Dividendenerflärung hinter 
\der Erwartung —— wird Schwellungen. 


—— Mi 
Bee a. MR 100 Ei —9 2 
20. : einbelmilae, “o Rund. er 


Valeneias 
Kartoffeln. 


EEStarts Co. 1892 N. Catt Str.) 
Ar Bröife ‚geiten nur bei Abnahme 
Waggonladungen. ) 
Ninnelota ımd Dalotas, Obtod 
md Weiße, Rufbel B5 - 
Wisconſin, weiße, Buſhel 
ıbos amd Colorado, Wulhel 2.00 
2,00 


Sqwere Anklagen. 


tn 


„Ausſchuß ehrlicher Poliziſten“ er- 
hebt ſie in Schreiben an Aldermen. 


3:50 


don 
2.00 


Befannte Politifer genannt. 
Süßlartoffeln. 

das Faß 4.7 

Hamper 1. 

WOIMWER uos00 400 wiege -1. 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Baarpreife.) 


Ilunois. 
Delaware, —— 
Fußte Schreiben erklärt, zwei Politiker hätten 

ſich monatlich 520,000 Sqhweigegel⸗ 
der geteilt. — Mayor erwartet be— 


Bir: mmeken— friedigende Läfung der Finanzfrage. | 


8151 
‚so } 

80 | 
1,87 | 


—3— Anklagen, daß zwei befannte Poli- ' 
9% | tiler monatlid) 320,000 in Geftalt 
|bon Schtweigegeldern bon Buch: 
‚machern gegrabıcht hätten, werden in 
Cihreiben erhoben, die heute Ald. 
Willis DO. Nance, Ald. Charles E. 
Merriam und Bundesrichter K. M. 
Landis zugingen. Die Schreiben 
‚find unterzeichnet „Ausfhuß ehr- 
licher PBoliziften“. Die Schreiber 
verlangen, daß eine Körperichaft,, 
welche Die 
befiht, die Anklagen unterfuche. Ald. 
‚Nance erklärte fich bereit, die Ange- 
legenbeit dem Staatsanwalt oder 
Stadtrat zu unterbreiten, wenn die 
ı Schreiber ſich bekannt geben und Be— 
weiſe für ihre Behauptungen vorle— 
gen wollen. 
Das Schreiben nennt die Namen 
der Politiker und ihrer Bundesge— 
noſſen, die angeblich aus den Grab— 
— aß... en ſchereien Nutzen gezogen haben. Un— 
v13 RT ‚ter anderen wird behauptet, daß im 
„ (ASintermebi) 5 vorigen Sommer $100,000 an 
ehnnlatıgr. 28 on | Schweigegeldern von Buchmachern, 
Roggen, do 1.0 7.65 | Die Wetten auf Bafeballfpiele 
J 16 die 2 Bi... — ſchloſſen, aufgebracht worden ſeien. 
aiabibn badfehn ........10.00 Mayor Thompfon, dem der Sn- 
Bo. I Ben ‚14.00 halt des Schreibens furz mitgeteilt 
—6 wurde, erklärte, er ſchenke anonymen 
I—— 88 Zuſchriften keinerlei 
Wenn Jemand Beſchwerden erheben 
wolle, könne er dazu die von ihm ge— 
liceferten Formulare benutzen, müſſe 
jeine Angaben aber in eidesitattlicher 
Form machen. 


do. Nr. — 
Irwerten befriedigende Löſung. 


do. — 12.50 
„Rechen 3 
Sılimots, Indrana, N 
Futter 
LU 
Mayor Thampfon und Stabttäm- 
merer Pike erwarten eine befriedi— 
gende rn der finanziellen PBrob- 
leme, die der jtadträtliche Finanz: 
ausſchuß und Stadtrat zu löfen ſich 
‚abmüben. Der Mayor erklärte, er, 
‚recäne zuve.ficptlich darauf, daß die 
Verhältniſſe ich ſo ordnen laſſen 
würden, daß eine Störung in der 
Abwicklung der Geſchäfte vermieden 
werden könne. Stadtkämmerer Pite 
deutete an, daß die vom Finanzaus⸗— 
ſchuß geplante Löſung gut geheißen 
werden würde. Obwohl der Finanz— 
ausſchuß darauf rechnen könne, daß 
‚eine befiimimte Summe der gemad)- 
ten Berwilliaungen erſpart 


Sommerweizen — 
nördlicher 


dd1 87 


‚so 


.00% 

-1.00 

0,071, 
i — 97 ig 

. 4 317 
0.04 1.01% 
.. 0.07 -1,004, 
0.0.1094 

0.94 —0.00 


100% 
0.99% —1,001% 
. 0.07 0,0013, 
0.98 
Suf u b 2 
Neil; ....162,000; 
ve ethiifun a 
| seizen...... 58,000; 


—J 


Mais......340,000 


193,000 


Maid... 


— 0.57% 
. BL. —N. 08 
5 0,5614 v0, 57 14 
„Standard‘ 0.58 
Gerſte — 
e 
Furter Bi Re DE * 
| „Sereenings” . 0.4) 
Nosaen— 
1 Be ee ale 1.4614 
—— tnanee 4. 35 
Mehl — Frühjeyrsmebl— 
„Ztandard”, das Faf..... 


. 106 —1.27 
1.095 


—0. 95 


8.80 


do, 


1) m 


32. 


17.00 
1550 
-14,50 
-13,50 


-15,50 
-10.00 
-13.00 
-14,5U0 


-11.00 
8.00 
25.00 


Sconfin- 
10.0 


-11,50 

10,00 
sure u 1,00 
Caſh Lots“ 14. 17,50 
‚Salb Xo 118. „B' 1.75 


5,90 


| Rogge n 
Hafer 
Weizen 

Kleeſamen. 

Timothuſamecu., 
——— — — 9314 
: ine apoid, Mai .... 


Schlahtvieh. 


(zer 100 Bund) -— 
Sute b. ausgeſ, Ochſen. . 14. 40 
Aittlere bis — . 8.40 
Jährlingen. ENTE N: 
ette Stube uud. Ninder... 7.00 
Bullen sonuuonsnancnsnnneer DON 
Kälber, ul, b. ausgeſ. 10. 00 
Schweine (ver 100 Pfund)— 
Im Duchfhnitt ......... 
z bwere Kleiiherwaare 
eichte Tleiſcherwaare ar 
Leichte Spe dwaare 
Schw Pactwaare (260 
bis. oo Werne 
Gemifchte, do... 200-250 
D 
serfel, mindere bis beite.. 
ı Eihnie (ver 100 Piund)— 
vänıner, aeie, bis befte...13.: 
do., geringere Corten.. ‚0: 
Jährlinge * 11.50 
Bethers, geringe b. beite. 10.00 
Gives, nerintge bis beite... 7.50 
Köde, nem, b. ausgetihte 
Del, Harz und Alfohel. 
(Preife von Pain, Di and Laruiih Eiub, 
400 Yuch 18. Straße.) 
Standard, wei, 150... $ 
Raphide 0.13%, 
Red Crown Sarolüt .. — 0.10 
kelmmen - Salolin 0,32 
Binierol SDWOLL 069 
zommeröl, Do VOR, 
Tinſan enof, I 01 
00,0 retitint,_ 1.03 
0.00 


1 zerven ta, dm 
0.10% 


1,85 
80 
‚so 
65 


65 


ſei, ſei es doch nicht angangig, darauf 
im Budget Rückſicht zu nehmen, und 


nen beſtimmten Prozentſatz zu er— 
ſparen. 
Militäriſche Ausbildung. 
Im ſtadträtlichen Schulausſchuß 


0.17% 


in Faß... 


Wallone . : Pi . 
Srchnes A lotmeiß In 300 Ind 100 driquez im Stadtrat eingebrachte Be- 
und ‚säffern, per Pfund. 
Extrta Qual. Gilders! Whiting, 
in Fäſſern, 100 Pfund 
Feiner Gyps. 1 bis 4 Fäſſer, 
I per Faß — 
| b fedifer od, me bt, 
New PDorker Gurs 
Fäſſer, ver 
5 Fäſſer od. Inch. per sah 
hellad, ora — Sa 
t do. weit 
| Denatur NIro bei, "Is Ö: gr 
bo. IRR:aradiacr zur. 
Solgalfoltel, 95:gradigc r 


Aktienbörfe. 
Nachitenend die geitrigen Verkäufe | 


an der hiefiaen Attienbörfe: | ven. 
Baer Altie F Stadtrat den Antrag, die Schul— 
wen. 


Berfäufe doc N ‚jugend militärtic auszubilden, 
Ziramboard...153 
Fiſberies 
Noraugsealien.. “u 
[ed l09%......200 
it, zool.. —30— re 
* zu ER Ä Betracht kommt, 

! ” des Gehulratg, 
, Auffhlup. Er erklärte, 
räume 
+ tüncht und bie Fußböden 
abgerieben, jo oft dies nötig fei. 
—r — 
Müſſen mit Dynamit ſprengen. 


Cheyenne. Wyoming, 30. Jan. 
Auf einem Geleiſe der Union Pacifie 


— 
wi 


‚rung militärtfcher Hebungen in den 
‚öffentlichen Schulen proteftirt 
eine lnterfuchung der aejundheit- 


on » 
=: 
aa 


dv er ‚Fas 
4 


22 
sn 390 


Die Erledi- 
auf militäriiche Ausbil 


'lanat, zur Beratung. 
jaung Des 


S>mwisrıts 
DISS! 
az 


- 
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;twpurde verichoben, um Ald. Link eine 


edt. Sch Iub 
65 0 
67 7 


Se ſtände in den Schulen, beſonders ſo— 


Sekretär 
Larſon, 


gab der 
Lewis E. 
die S 


. ziie & 

Kommeomd, 

DC. Mi 
Cudabhyn « — 
Diamond aich 
2,2%. & M., Bor 
IAinois rk * 
Sn ı Light — 


4 
os 


Norzirge safti en. 


Date, WBors3. 
Zrari-Nocbud . 2 
vo, Vorzugs aftie n. 
ewarWarner 
| Stift & BOMd. zur. .% 

ı Union Karbide 

| United Bape v 

Miſon & Comp 
do Vorzugsaltien. 

Bonds 


& Co. 4193 045 


do,., 
uaker 


Sand, Geröll uſw 
ſo hart 


vermiſcht te@änee |‘ 
gefroren, daß er durd 
Schneepflüge nicht mehr entfernt: 
‚werden fann. (Es — deshalb? 
namit zum Sprengen de 
wondet werden. 
iſt de 
| bergeitellt worden, 


EREREN = 


50 
m 
—ij* 


Maſſe ver— 
Auf einem Geleiſe 


85.000 Armour 
’mndch, Wi 
2.1008 
on Chic 
4,600 
3,000 
ı,000 
,000 Do, 


. MMoit. 
vidi. inf. 
Telepbone De. 
Ediſon 1 ös 
ı 5,060 Com. Electric 58.....103 
11,000 ’Beo, ns Ref 


| 10,000 2. & Go, it Bi... 


Lan Sen, 08 NE Au! Dein! Reibt 
| u da RT DO IB Rheumatismus aus 


br eutigen Nem Yorker Börfe in den — — 

| Köchttgften Attien find um & Uhr 30, | Bejeitigt die Schmerzen! Linderung 
rad New Yorker Zeit, alfo 1 lihr 30 | seefft fich ein, fobald Ihr „St 
‚Minuten nad; Chicagoer Zeit, beiden; Yarobs Def * * 
hieſigen Aktienmaklern bekannt gege— — —⏑⏑⏑— 


ben worden: Geitr. Schlub Heute | Rheumatismug iſt nur Pein“. 
—8 Vicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
—— innerer Behandlung. Hört auf mit 
‚Drogen! Meibt linderndes, durd: 
|dringendes „St. Nakobs Del“ pirckt 
auf bie munde Stelle, und e3 ſtellt 
ſich ſofort Linderung ein. „St. Ja— 
lobs Oel“ beſiegt den Schmerz. Es 
iſt eine unſchädlichen Rheumatismus⸗ 
Einreibung, die nie enttäuſcht | 
die Haut nicht zu verbrennen vermag. 
Rafft Euh auf! Hört auf au 
“lagen! Holt eine fleine Probe: | 


00 Ehke 
13,000 Gomt, 


American Gan Co, .. 
UAmerican Locomotibde 
American Smelling Co 
Anaconde 
Baldwin Locçcomotive .. 
Bei ne 22 1 130 
Gent - geatber ED...uur 000 
Cruc A 
Intern. Merchant 
do beborz ugt 
Int —— 
kerican Be 


"Marine — 


* & 
Nailway 


o bebo Tr 

I ab, Copper 
soltingbeufe Nafobs Del” von irgend einer Abo: - 
Sn den ersten Stunden wichen die  Ipete und in einer Minute feid Yhr 
Preiſe etiwas,gerholten ſich dann frei von rheumatiſchen Schmerzen, 
wieder, aber nur um abermals ab— | Wunbpeit und Gteifheit. Leidet: 
zuflauen. €E3 wurde ein siemlich |nicht! Heilung erwartet Eud. „St. 
| yatobz Del“ iſt gleich gut gegen 

Seat). Reiten, SHerenichuß, 
Mn Derrentungen und 
Unzeige 


meil man befürchtet, da die heute! 


nötigen Machtbefugniffe | | 


ab: | 


Beachtung. : 


werben : 
würde, da das jedes Yahr ter Fall 


den Studtlämmerer anzumeifen, ei= ! 


fam heute der jünaft von Ald. Ro- | 
ichlußantrag, der gegen die Einfüh- | 
und | 


lichen Zuftände im den Schulen ver= | 


dung bezüalichen Teils des Antrag? | 


: Gelegenheit zu geben, gehört zu mer: | 
Ald. Link hat feiner Zeit im | 


ge: | 
'jtellt. Ueber die gefundheitlichen Zus | 
weit Reinigung der Schulräume in: 


chul⸗ 
würden alle drei Jahre ge= | 
mit Oel! 


Eiſenbahn in Wyoming iſt der mit | 


Verkehr wieder ziemlich gut 


5 |Tlafche von dem alten, ehrlichen „St. | 


Nom unentschieden. 


Erörterung des Geinchs um Banferott: 
erflärung der Firma dv. Frankins & Co. 

An Form eined Antrages, ben 

| Hal! einem Gerichtäreferenten 
Beranftaltung eines Verhörs zu 
übermeifen, fam heute vor Bundes— 
richter Landis das Geſuch von Gläu— 
bigern der Firma Fritz vonFrantzius 
& Co. um Bankerotterklärung zur 
Sprache. Vertreten durch Anwälte 
waren Ben Marcuſe, der frühere 
Teilhaber des jüngſt verſtorbenen 
Fritz von Frantzius, die Nachlaßver— 
walier Fiſher und MeDonald, die 
geſuchſtellenden Gläubiger und an— 
dere, größere Gläubiger, welche im 
Verein mit der Nachlaßverwaltung 
das Geſuch bekämpfen. 
Marcuſes Anwalt machte die Mit— 
teilung, daß die Teilhaberſchaft auf 
Grund privaten Uebereinkommens 
ſchon am 30. September vorigen 
Jahres aufgelöſt worden iſt, bekannt 
gemacht worden iſt dieſe Tatſache 
aber erſt am 31. Dezember, etwa eine 
Woche vor Frantzius' Tode. 

Da die Nachlaßangelegenheit zur 
Zeit noch im Nachlaßgericht ſchwebt 
und die Natur der Beſtände und 
Verbindlichkeiten eines Matler— 
geſchäfts eigenartig iſt, ſo liegt der 
Fall ziemlich verwickelt. Die Anwälie 
des Nachlaſſes erklärten, daß auf 
| Anordnung des Nachlabgerichts zur 
ge. Rechnungsprüfer damit beichäf- 
tigt jeien, VBeftände und Verbindlich- 
feiten genau  feitzuftellen. Anmalt 


Meper teilte außerdem mit, daß Die | m 


Bildung einer neuen Firma im 
Werte fei und Vortehrungen getrof- 
fen würden, alfe Gläubiger voll zu 
befriedigen. 

Der Richter verfchob dann nad 
längerer Erörterung der Sachlage 
den Fall bis Samftaa Morgen, denn 
bi3 dahin dürfte der Bericht über den 
finanziellen Stand der Firma bor- 
| Tiegen. 

eis 


6 wiſcht. 


Ein gefäl hrlicher Neger wurde Binfeit 
gemacht. 

Infolge eines Geräuf 

Schlafzimmer erwachte 


ches im 


Iron Str., aus dem Sclafe und ſah 
die Geftalt eines fremden Mannes. : 
Schreien, auffpringen und Licht an- 

Inipfen war für fie das Werk eines 
K Mugenblide, aber der Sterl, ver 
$811.50 erbeutet hatte, Tprang aus 
| dem Tenfter und entlam. Frau Wolf 
| hatte aber fein Geficht gut zu erfen=‘ 
Inen bermodht. 

Heute Morgen klopfte Fohn Tol- 

lard ein a on die Küchentür 
jbon Frau Albert Liaht, 3126 Dous' 
alas Boulevard, fragte, ob er die 
Fenſter putzen könne. Als er eine 
verneinende Antwort erhielt, ver 
ſuchte er, Frau Light tätlich anzu— 
greifen, doch deren Hilferufe wurden 
von Nachbarn und den Detektives 
gehört, die in der Nähe mit der Auf— 
arbeitung des FallesWolf beſchäftigt 
waren. Tollard floh, wurde aber im 
Keller des Hauſes 1485 Kedzie 
ergriffen, verprügelt und verhaftet. 
"Frau Wolf erkannte if ihm den) 
nächtlichen Befucher. 
eg — 


Todesfälle. 
ı Nacftebend beröffentlicen 
der Teutfchen, über deren 
| beitöamt Meldung zugins: 

JWBroſt, Mathlas, 75 J.: 
Faettincier, Emily (neb, 9 
7. Court, Cicero, UL, 

—* ert, Albert. 
Goebe, Mary (Egeb. 

103. Str. 
Harder, Rertha 
14. Place. 
Hawerbier, 


gr pe, 


ri 


wir die Namen 
Zod dem Gefund 


TAI NM, Irving Abe 
yet), SI N; 1318 


x 


x 


Schmidt), 59 J.: 


(geb. Heidebrecht), 

Rabntomd, 2821 W. 45, Place. 
Herrmann, Charles, 626 M. Ham in Moe 
Hofimanı, Marb, 80 3; 1720 Hamcod Str. 
Horn, Bertha (gcb. Bollmanın), 3 —38 
Wall Str. 

Kaeſeberg, Ftank, 44 J.:, 30500 Montrofe Ave 

Kerbs, Voertha (geb. Dolina). 

Knaab, varharg. 2429 ‚Nice 

Rob, Eda (geb. Eicben), 7 
Recler vibe, 

Kuhn, William, 61 J.: 175 

Bu ger. Anton. H7T26 

deßger, Sranf >10 N, 

| Mitller Arieperife, 1527 

| nitller, Tacob, RS 
Retersberger, Ferdinand, 7 
Abenue. 

Rieſternick, Frank, 

VKries, John, 60 J.: Demviter Str 

Ring, John, 8957 Erchange Uno 

ohn, Rudolph, 71 Jabre. 

Sondach, Sarah (ab, Großmannd. 

Schneider, velen caeb. Diep). 

| Sturm. Anna (geb. rec), 2030 5, Halited Zt, 

Stoß, Earl, 3735 N Ehriittana ve, 
Wagner, Litntan, 5 J. 2220 62. CEt. Berwyn. 

"4357 =, Loflin Str. 


Inter —J Mary, 
Wild, W Salier, 20 3.; 1435 Sberwin Mpe, 


—— 
Kuappes Entfommen. 


| — 
Fran ER. Wight hatte in ikrem Hei 
nefährliches Hsentener zu beiteben. 
VB geftern Abend Frau ER. 
'Wight, Nr. 7410 Colfax Ave., heim— 
'aelehrt ‚var, fah fie fih einem unge: 
fähr fechs Fuß hohen Sterl gegenüber, 
der fih mährend ihrer Mbmefenbeit 
eingeſchlichen hatte. Der Burſche hielt 
ihr einen Revolver vor und verlangte 
‚alles im Haufe befindliche Geld. 
rau Wight gab ihm 75 C 


ir 





8 re Ave 


Hur RA}; 


61 Jahre. 


10 
mit er aber nicht zufrieden war und 
die Frau zwang, ſfämmtliche Zimmer 
mit ihm abzuſuchen. Im Schlafzim— 
mer wurde der Halunte zudringlich, 
Frau Wight nahm aber einen gün— 
ſtigen | Augenblid wahr, Tief durch 
eine Seitentür auf die Straße und 
rief aut um Hilfe Ws Nachbarn 
mit ihr zuridtamen, war ber Gaus 
ner bereit verduftet. | 
In Symnes Apotheke, Nr. 6529 
Blaͤdſtone Ave., wo er als Proviſor 
bedienſtet iſt, wurde geſtern Abend 
Albert Warnick, Nr. 2203 Kimball 
Abe., von zwei Kerlen überfallen, 
welche die Koſſe ihren aus $24 
‚ beftehenden Anhalt beraubten. 
— —e 
| Tötliher Unfau. 


sy 
um 


Der 40 Jahre, alte, verheiratete 
Arbeiter Kchn Stajalal, Nr. 4525 
Home Str., 2 geſtern Abend an 
Robeh Str. und Fullerton Ave. von 
einer von Horace Fiſher bedienten 
Kraftdroſchkte überfahren und erlitt 
Verletzungen, denen er bald darauf 


erlag. 


Kefet die — — 


zur, 


in boriger| — 
Nacht Frau Harry Wolf, 1339 S. 


a 


Cents,wo⸗ 


unge Bamen,. die Stellung fud 


Sperators verla 


Warhstum des Gcihäfts macht die Anftellung einer Pr 


Das ſchnelle! 
Beren Anzahl junger Damen ald Ope 


I 


rators in den Telephon-Officen 


wendig; Dadurch werden Gelegenheiten für fofortige Anftellung mit guter 


Ausficht auf Auancement offerirt. 


Studenten werden während der Lehrzeit bezahlt 


Gehälter werden ftetig erh 


3 


oht 


Anßerordentliche Gelegenheiten für ſolche, die be— 
ſondere Fähigkeiten entwickeln 


Lunch wird für 
lich geliefert. 


Lernende und Angeſtellte nuentgelt⸗ 


Bezahlung während Krankheiten und Lebeunsverche⸗ 
rung je nach der Länge der geleiſteten Dienſte 


Die angenehme Umgebung, ideale Arbeits-Verhältniſſe, ſchöne Lunch 


und Ruheräume machen die Stellung 
wünſchenswerten. 


Junge Damen im Alter von üb 


einer Telephonijtin zum einer hädit 


er 16 Sabren fünnen fi melden in 


irgend einer unferer Office, oder im Zimmer Nr. 1, 111. Franklin Str, 


CHISAGO TELEP 


J — 
4 
— * —8 
Anszahlung durch die Bank für 
Handel und Induſtrie, Berlin 
und Wiener Bank, Wien, unter 
Garantie, 
100 
1000 


Mart 
Marf 
5003 Meart 
100 Kronen 
5120.00 1000 Kronen 
590.00 5000 Kronen 


Suntentelegsramm-Gebübr $2.50 ber 
Auftrag mwnormaler Adrefſſe. 


Miener Bank Repräſfentanz 


—4 
L. KAUFMARN & 60., I 


Stantszettungsgebünde, 28. ©. 5, Au. tm 


Chicago. . | 


18.00 
$180.00 
890.00 
$ 12.00 


| 


BA | 


nr 


Ofſen Abends bis 8 


Nr Zum 2 
tor, S 93 


9 


5722, 


Srahllti 
u | 


Laut aus Wien eingetroffener 


Wireleß⸗Nachricht ſind alle —2 
+. Januar bei ung aufgegebene, 
Wireleh - Geldjendungen richtig 
ausgezahlt. 
Heutige Breije: 
100 Marf =18.50 
100 Kronen 12,58 
Dei gröheren bederttende 
Ermäßigung. 
tate Commercial zn Savings Bank 


1935 Milwaänkee Ave. 
161n,d1do 


Be 
Beträgen 


Nuft Monroe 40 auf nn eine Stifte 
Iafeldier 


TOPAZ 


Fortune ßros. Brewing 
412 8, Dedpleined Etr, 


Begründet 1860 - 


Bruchbänder 


. 7 8 Er HIER 
RL PEST TR DEN TEE EEE EZ 


Elofifche Strümpfe 
und Bandagen 

Apparate 1. Bligefaltungen 5 

Käuklide Arme and deine 


— zu Fabrilpreiſen. — 


HOTTINGER, 


801-803 Nlitwantee, Ge Shicase Ave. 
Bifen | bie 7 Mint; Senntagd von I—12. f 


Damen zum Mahrehmen für Kranen. 
Ganzer 6, Fleur. — Nehmt Fahrſtuhl. 


Karl Mayer, Manager. 


zeierhen: Montne 2697, 


” 


— 


* 


er: 
Ssoitdbidcia” 


Verlrümmungen des Sörpers 


bei lindern 
werben mit unferen 


Piiden, Feine, Kühe etc 
und Ermachfenen, 
neueiten tppniaten, weile alle ance- 
ren übertreifen und beim Tragen 
nicht au ſetzen find, beoilitändig pe: 
tede ge mat. 
Wr haben de 
Bein. mit br! iger 
Chic end. Neıı Kr Moer 
u au Fabrifpreim:. 


Dr. Robt. Wolfortz Co. 


154 North StH Ave, Ede Randolyh Strafe 
Bcfähäft offen von 8-6 Uhr, Eonntcgs db. 9-12 
n09,difr 


zrößte vediſche 
veanruma 


Leidbindeß 


athor 
E 


Heilung: Suchen de, 


don Blut» um“ 
Nieren, Vinfen» 
mungen, | \ 
altete M 
ftitute nf Perener ai 
holfe Hilfe. cine Mefſer 
Krenler, menn er auch die Ib: 
rungen madte, gebe abflos 
lange Information foilehice 
Reifvirllofe Seilrelnitete beineifen 
fahe Die tumrethode it in Eurona mit der 
hieäften Fhrunnen prelsgetränt. Freie Aus 
tunft. Deutſecber Spezialiit. indiamodidoe 


‚3 3 2 ©“ 


früber als „Dinbeio” verfauft 


Für DIABETICS 


(Zudertranfdt) ohne jenliheDidtusriäriften, 
Neneite Erindung — Uniehibarer Erfolg 
‚Sohn Baring, 736 N. Lotus Ave, Uuftin. 


__ Bloge: Ati 
Klanisiondlims; 


Neryenleiden, Ropf 
. r⸗ 18 ei 


„ e k vr ER 
en Er An 
ER und ber: 
die Tat 
[2 


NONE GOMPANY 


— — 


Cs toftet mi 
NoG wegen 
ner Krankheit 
Shwähe zu 
zen. Die neuellen 
— für 
matismus, Magen-, 
Leberleider. Katareh, 
chroniſche — 
Blutitörungen, 
fenbe anfheiten, 
Nervenſchwäche, dr 
nifhe, private und alle 
Harnleiten. Wil 
fenfhaftlide, mo 
derne Behandlung, 
wie Dr. Roß Tte anwendet, bringen die Ge 
fundbeit, Stürle und Lebensfraft zuräd. 

Das ausgezeichnete deutihe Heilmittel 914 
(verbeflertes 606) für bie Heilung von But, 
besatitung. 

Dr. Rob’ 25jährige praltiige Erfahrung ale 
Spestaliit bietet den Kranlen Eiljerheit einer 
erfolgreihen und +Arliden Behandlung. 

Eine Koniultatton oder ‚veriraufige Unter 
redung foltet Sie nicts, 

Kommen Sie jofort, che Ihr Leiden weiter 
foztichretiet. 

Seit Zeitberfuft. Dr. Nog bereisnet fo 
daß tein Pranter feinen Zuftand gu bernad 
ſigen braucht. 


Dr.3.M.ROSS, Speziatil 


Ftabiirt in Chicags 1892, 
24 Tahre auf demfchhen alten Pla, 
Kin graduirter und figenfirter Arzt 7 1882, 


35 Eid Dearbors Straße 


Gue Dionroe, Chicago 
im Grilin-Gchäuse, Anitied 506-507, 
Rehaat Elerator zum 5. Floor. 
Erresitunden: Iäglid von 9 Morgens Bis 4 
Ka. ui T Sonitiagen von 10 Bor, 
Montag, Mittmod, Freitag und 


ag !1bd3. d. 7-8. G3 wird —— 
ins a 


— 


Männer! 


Vefonders fsiche, die anberöwe 
werden, ohue RM 


Kommt zum 
zeige — 


pribaten 
Leiden, wießlrt- 
versiftung, 
Kram dp fader, 
Def werden, 
Sch waääche, 
ſchwache Mlaſe, 
5 6 merscn im 
Kreus, Hümeor- 

rhoiden und alle 
augeiog. sranl- 

beiten erfolgreich 
mit geringenstorg 


Er 


Alle 


F 
914 Hefe varfan 

Mittel geg 
Rher em atismu 


dom Gefchatt. Tn Tee 
Amfſchub iſt geführlich — prech 


Dr. WHITNE 
505 S. Stats Stra 


Ede Eongres ©t., gegenüber Elegel® 


CHICAGO, ILL. 


| Kerdenh in bie J 
Yngen nid 


mit Briffen, die Ihnen nicht im kniffem 


⸗ 


fhaftliyer Wetie angepadt find. 


Wir fteifen meittelft unferer * 
der Unterſuchuung genau Pr gem 
Linſen feit, die ‚ur : 
Ihrer Anugenäpfel nötig *e 

ueber 40,000 Hefriedigte Kunden find 
genügendber Beweis für uniere Geiayid- 
Iicjleit nis tahmunniihe Optom en, 

Zuverisifige nnd abfolnie Zufrieben- 
ſtellung Kir unfer Geunbiag. . 

air Irhleiien unfere eigenen Linien, 
!o rar Genanigteit beim Herftellen wie 
beim Andafſen gewährteiſtet 


801- 8 


— Cor. CHICAGO 
Triiter Floor, benukt den Fa 


Zu] 


Männer: Schwach, nervös 


5 Gefimdt 
übertreten haben, 
anderswo nicht — 
!onfıltirt mic —— 
gend einem ® 
sder Ehwä \ 
bafteriolonifhe u 
a \ \ 
Rein Raten, 
In ‘98 606 sb 
en — —* —— u 
beebli für die beite üratlidhe 
richt für großeNitzeigen. Die 


Dr.!.W. HODGENS 
35 8. Tenrborn Str, & FI... Eriim Olbe, 
bleago. 


immer W8. — 


—— — 


Zahnärztliche 2irbeit zu 
liberalen Preifen. 


DR. NELSON, DERTIST 


Nachfolger ber 


UNION DENTAL CO.$E°; 


zen Sirabe und 1 
ie 
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The * of To-Day and % Morromw 


STATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— m. 
% 


Nugs jehr niedrig marfirt 
“ Koyal Wilton Rugs — 


Gr. 6 bei 9, 19 5 


fpeziell zu. 


&erade die Größe für Schlafzims | 
mer, Empfangszimmer oder Heine | ta 
Offire; Etandard dauerhafte Cua- | Gewebe — viele Entwürfe, nad) fei- 

i — in kleinen Allover Entteürien | Inen Qody Vruffels Geweben genont- 
umd Karben, jebr dauerhaft; ge= |men, ihnen das Ausfehen bon viel 


 wöhnlicd; $32.50 und 19. 95 Iteureren Rugs ver— 19. 50 


335; Größe 6 bei 9, je — Größe 11.: 
morgen zu.. 2; zu 
Ctandard Velvet Treppen:Garpet, in der Dreiviertel-Breite. LUniere 
ze Partie von diefem fehr dauerhaften Fukboden-Belag, cbenfalls 
yaltend als Läufer durd) das Zimmer oder Mira) einen * morgen 
um Berlauf. Große Quantitäten in den meiſten Muſtern, 
Breite, fpeziell marfirt für morgen, per Nard 
81.95 Gongoleum Rund, Gräfe ı 
4.6 bei 6, jeder Rug tadellos, aus 
gezeichn. Größe für viele Plügc, 


Große nahtloie Tapeftrn 

Brufjels 

Niugs zu... 19.50 
Eine reichhaltige Auswahl von 


Standard Sorten Nua3 in diejem 


* 


27 bei 54-3811. Standard Armin- 
ſter Rugs, ſchöne oriental. ſowie 


auch konventionelle Effekte, zu faſt 
wie ſeht gut zum Zudecken ausgetre- jeder Farbenzuſammenſtellung paſ— 
tener Stellen im Küchen 1 19: ſend Rug tadellos, 1 95 
Linoleum, ſpegziell zu.... . . 2 


D. jeder 
J 
— 7 r — *— 
Spezielle Gardinen-Offerten 
Vierter Floor 
Für den Verkauf am Mittwoch offeriren wir eine 
Anzahl von ganz ungewöhnlichen Gardinen — alle 
ruf feiner Voile oder Maraı tie tte aufgezoanen. Einige 
find mit hübjchen Motifs und beit: dien Effelten ge 
E macht — mit Santen und Reiben von Cinjäben; 
andere haben bübjche Venice Eden ommen 
in weiß oder in ecrufarbig, und Sic fi an a Mards 
lang. In diefer Partie jind We 
bis zu $6; zum 2erlauf, 
das Paar zu 


Nottingham und Cable Net Gar 
dinen. hübſches Aſſortment v. Mu—⸗ 
ſtern, in weiß, rg oder eghp— 


tiichfarbig; 212 Mards 2 59 


= lang, da3 Paar au 


Zwei Drapery Yardwaaren „Specials“ 


69 Sunfaft Overdrape etoffe, in 
einer groien Nustrahl von Rarben, 
Soll br die Nard 


10* 


1$3 Corte, 


dienſtfähige Perſon 


— 


21 


| 


Farbige Muslin-Gardinen, mit 
ausgezackter Kante, kommen in roſa, 
blau oder gelb, und find 2% Nnrds 
lang, } 
das 


Il 


m 
a 


l 


Ku 


ſpeziell, 
Paar 1 


en 


u 


50€ linenized Gretonnes, in einem ! 
guten Aflortment von Muitern — 


eine jpezielle Raumungs: 
partie, die Hard zu 29c de 


* 0 * 
2 

Eriparnifie an — — 
10 Pfund feiner 
granulirter Zucker, 
mit Beſtellung von 
81.50 oder mehr 
Mehl, Sleiſch, 
Seife, Butterine, 
Tee in Badeten, 
Shmalz oder Nat: 


fee in Padeten | 
* zer 
en), 1 | 
Pfund.... 63c |: | 
Nr. 10 Galto- | 
nen =» Büchfe Picmw 
Orleans Dpen 
Ber uno - 
ehr gut, PS 
Bücle.... 5Ie 
Geihnitt, Yina- 


! 
’ 


+ 


30 eis, 


Ba 


} 
i 


N 


I 


14 
| New 
| Mehl 


ven Sad 
aa 


für den 
Tag, 
Macht: 
alle 


GCair.! Kerzen 
Ver⸗Lichtmeſſe 
70 aus einer 
| fompofittoit, 
| Srößeit, t 
Nr. 4, Nr 
Kfund 
EEE 


Orangen, 
Nabel, groß. 
fauf morgen, 1 
| u.+200 Größen 
inne 2 Dukend an 
einen essen ) 


=> ]9e| 


10 wid, 
l ganze 
| od etti 


Schone Gel. 
Brirfiße, 


prım 
T Ych 


fen rür i "35€ ı- 


10 Bund beſtes 
— es Dat 
cal 


Se 
in 


u 


Lakeſide ausge 
wählte frübe Nu: 
ni Ben n, amei 
Ritchie 


ERBE. .Ze 


| Monarg) vn. 
toes eis ac 


| vadt, rei 350 


usſen 
Sack 
Dutq 


ecqhac 


Spa— 


790 


Schönes Buder 
Pfund ſchöner Corn, Dutch Sor— 


| japanifcher 8 eis | te, 2 Büd I5e 
Spargel 


| !beziell i fon... 
Schöner 
ans ’ge= | — Viboys ch Hüls | 3 
machte Vräſerven, ter an lammotb, 2 | echter 
⸗sehul. 166 9 Pfun 35 staffee 
I Glas für..... cl € 5c i 


EHE ul 


t „Slbendpoit”. 


8 —— 


Reine Bund 


Old 


IR. 


21 


* Zeit ſieht es in ganz Europa 
wenig nach Frieden aus. Die deut— 
ſche Der tivilligfeitt zu Verband 
Iungen bat bei unſerem Erzfeind 
ienjeit3 de3 Kanals feinen — 
hall gefunden und an dieſem au 
geſprochenen britiſchen Willen, 
Blutarbeit weiter zu führen, 
tern auch alle Verluche eines 

derfrisdens mit den übrigen 
nern. Vor einigen Moden 

e3, al3 würde cs im Dften tagen, 

aber vor der drohenden Saltung des 

Snielvolfes verhüllte die Sonne des 

Friedens wieder ihr Antlig und 

wetterjhwere Wolfen zogen Jich von | 
neuen am Horizont zuſammen. 
ausgelöſt. Wenn Schwarz hängt der Himmel über 

man ſich auch, ganz Europa und Deutſchland, im * 

vom deutſchen Mittelpunkte der von allen Seiten 
Standpunkte aus heranbrauſenden Stürme, kämpft 

>] betrachtet, fiir wie ein Serfules gegen die über 

der beiden Kandidaten be: mächtigen feindlihen Gewalten, 
fonnte, jo will man fig doch | jtetig mit der einen Faust abweh 
MH einem Manne auseinan- | rend, zurüdichleudernd, mit der an 
eilen Anfihten und Ridy- | dern angreifend und dreinjchlagend 

bereit8 Fennt, und der | Seiteigerte Nampresmwut auf beiden 

23 fa B das Verdienit hat, das | Seiten. Bon feindlicher, weil mar 

J erikaniſche Staatsſchiff ſicher glaubt, daß unſere Kräfte anfa ngen 

ch die drohende Brandung der 

Rriegsftürme geleitet und im Frie 

enöhafen veranfert zu haben, 
amt einem Unbefannten, dem 
Mleuermann zur Seite jteht, 
Sid) hier im hohen Grade mißfichig | 
emacht hat. Anfangs hatte Herr 
Buches bier viele Sumpathien: als 

fi aber mit Rooſevelt zuſammen 

‚ var c8 vorbei damit. Cine hie: | 
ig Beitung, welche dieien Sympa 

zitierte 


Renia 
unferer | 
Mobil: 
Freiwil— 
und 
Schön— 


ect Vräſidentenwabl. 
ſſichten — Täuſchung 

Innere Organiſation. 
ber Zibilbeböllerung, 
mftleiftung von Münnern 

Die Tode Stunde aus 

Fortfritie in Rumänien. 
&werin, 28. Nov. 1916. 


Das Ergebnis | | 
der Präſident— 
ihaftswahl in 
den Bercinigten | 
Staaten bat bier 
im allgemeinen | 
Befriedigung 


Bi e 
ſche 
Son 
Geg— 


ſchien 


J 


die Spitze zu bieten, ſie aufzubalt 
auf ihren — Wege zu 
nennenswerten Erfolgen, bis 


12 
als 
er 


der 


unere 


Si 
„ri 


furcht 
te neutralen 


te fuhren 


ft unter dem 
ruf der Zeit, d 
wer ſow ohl wie die * 
in Druck, der ſich täglich —* 


ein x 
rer fühlbar macht. Wir = babe 
Verhältnisse * 


uns bereits in die 

ſchicken ernt und unſer ganzes 
Leben darauf hinzugeſchnitten. In 
Paris und London aber, allwo man 
den Aushungerungsplan für uns 
ausgeheckt hat, wird man mehr und 
mehr gewahr, daß dieſe Waffe ein 
Boomeran giſt, ein Geſchoß, das a 
den Schützen zurückfliegt. Hohn und 
Spott über unſere Einſchränkungen 
und die billigen Witze über unſere 
und er über umiere 
rtichaftliche 


n mehr 


es jeu 
baren © 


0: 
ii 


Bien Ausdrudf verlichen, 
— in Bezug auf die republi- 
he Berbindung Goethe: 
ut mir lang jchon weh, dat; ich 
der Geiellihaft ieh“ 
ber Menich, den du da hei bir 

* mir in tiefſter Seele ver 
Bei dieſer Anſchauung 

> die Waagſchale * Symba— 
Präſident Wilſ ſinken. 

freute ſich, als der * — ge 

e Sieg Hughes' dementirt 
De. E38 bleibt aljo drüben beint | 
in, und Europa darf aud) für die und ermite 

fen vier Sahre auf cine warnend 
che Sriedenspolitit rechnen. T Das! 
N jhon ein Gewinn. Möge dicie 
Bo mit der Zeit zu einer vollen | 
tandinung ziwiichen Mlmerita | 
> Deutihland führen! Sind es 
pei Länder, die in beiten Ein- 
mebmen Ichber mwiürden, wenn 
# die Schlange bösriilliger Ver: | 
J von langer Hand den Bo-| 

a der Eintradyt unterwühlt Hätte. | 


Q el 


Brot: 
ganze bo [fs 


SD Drganiia: | 
tion verjtun 


und mehr, ! 
mmen erheben ſich 
in beiden feindlichen 
Hauptſtädten und mahnen zur Rad)- 
eiferung deutscher Einrichtungen — 
„der Not gehorchend, nicht dem cine: | 
nen Triebe“, 
in bon uns lernen wie in mandien 
andern Dingen, in denen wir e8 be 


v 
LU 
ne 
ik: 
Sti 
nn 
amcri- 


aut bejonders im Weberwind 
Schwieri gkeiten im täglichen und ge— 
ſchäftlichen Leben. Bei uns iſt nach 
eeit und Nlarheit in den ver— und nach alles — oder abiolut alles | 
Fragen dieſes großen — auf den Krieg eingeitellt. Es 

’ werden erit zum Sim ge-| gibt hier faft feine Privatangelegen- | 
‚wenn jener Schlange der beiten und feine Privatberionen 

eten wird. Einmal muß |mehr. Alle Privatarbeit wird auf 

das —— beſchränkt. Um 


— 


onen gezählt, 


rufsloſen 
eine große a bereits im Felde, | 


ınicht3 vorn 
: | DenfDare 
nutzen. 


reiten, 
um 


klaffenden Wunden, 


zu erlahmen, von unſerer, um jenen 


Offenſive im Weſten beginnen wird. 


ſaure Galle und unve 


lung es 


reits zur Meiſterſchaft gebracht. Das 
ven bon! 


alle Kräfte für die gemeinfame Sa- 
Ice mobil zu machen, bat fidh das 
nene Sriegsamt gebildet, das mit 
und neben dem Kriegsernährungs- 
Amt wirfen wird. 

Wenn. der Nationalöfonoin Ril- 
helm Rofcher Necht hat, wenn er 
Ifchreibt: „Diejenige Anwendung 
= der Produftionsfaktoren ift die bro- 
= | duftivfte, ı welche das größte Bedürf- 
nis der Wirtichaft mit dem Eleinften 
 Aufvande von Mitteln befriedigt”, 
ſo ind wir auf dem Wege zurdödit- 

leiſtung nach dieſem Grundſatz. Frei— 
— — da, nach Roſcher, ein ewiger 
Wechſel ſtattfindet ganz nach dem 


Wechſel der Bedürfniſſe und Fähig-— 


keiten. Dieſen Bedingungen gerecht 

zu werden und das Hauptziel dabei 
im Auge zu behalten, darin beſteht 
die Hauptaufgabe unſere 
ſation. 


In nächſter Zeit wird der Reichs: | 


tag wiederum zujammentreten, um 
über die von Simdenburg md 
' Qudendorff angeregte große natio- 
ınale Reorganilation zu beraten, 
nad) der die geſamte Zivilbevölke 


rung, Männer und Frauen, zunächſt 


freiwillig, aber wenn nötig, durch 
geſetzliche Beſtimmung die Hand 
anzulegen hat, um die Arbeit Da— 
heim beſchaffen, damit jede 
an die Front 
kommt. Es J idelt ſich alſo um die 
Cinführung einer allgemeinen 
Silfsdtenftpflicht, für welde alle 
berufsloſen Selbſtändigen zu ge 
meinnütziger Tätigkeit in Frage 
kommen. Daß die Zahl ſolcher vor 
handenen Perſonen keine geringe iſt, 
läßt ſich don annähernd aus 
Berufszählungen des Jahres 1907 
—— n. Nach dieſer amtlichen 

tati tik wurden als berufsloſe 
ſtändige im Reiche 3,—40 Milli 
darunter rund 
weibliche. Bon den be 
Männern jtehbt natürlich 


zu 


2 


Millionen 


während andere, darunter ſehr viele 
weibliche Perſonen, ſich ſchon früher 
freiwillig zur Dienſtleiſtung 
Verfügung ſtellten. Man darf aber 
annehmen, daß die Zahl der noch 
heranziehenden Perſonen eine Mil— 
lion weit überſteigt. Es gilt da 
kein Unterſchied der Perſon, genau 
wie beim Hee esdienſt. Natürlich 
wird jede Kraft da verwendet wer— 
den, wo fte amı nirslichiten zur dienen 

bermag. Mi ichts joll über efchen. 
achläſſigt werden. 
Hülfſsquelle iſt 

So bildet ſich hier, 

in einem Kaiſerre 
miſation 


44 


inf 
IL IC 


auszu- 
mitten 


Orga euf breiter demofra- 


tiſcher Baſis heraus, wie fie noch nie! 


in irgend einen Sande rr- | 
den it und mie jie überhaupt 
nur durch einen einigen Bolfswillen 
ins Xeben gerufen und durchgeführt | 
werden kann, wenn auch die erſte 
Anregung dazu von jenen Männern 

ausgegangen iſt, denen Deuticland 
feine groben Ziege zu verdanfen bh at | 
‘und deren Namen heute auf alten | 
Lippen ichiveben. Das Volk liebt 
diefe Maner und ihr Wort gilt 
mehr als alle P er zu— 
ſammen genommen. Hindenburg 
iſt kein * Menſchenichlächter, 
ſogenante große Feld— 


wie ſo viele 
herrn der Vergange nheit. Einfach 


zuvor 


ſtan 


Ir 
ii 


3 


or 


und warın! yerzig tut er feine fchiwere | 
ırEY} 
ru 


5 Raterlandes, 
Kr ieg zu führen, ſondern 


cht im Dienſte de 
zicht um 


um dem en Afutvergiehen | 
jo bald mie mo 


tg ein Erde zu be 
Damit * r opa ſich 
eines — Friedens 
freuen kan 


Ar 
im 


er 
Werden die Vereinig 
Stanten uns helfen, dte tauſend 
die der 


Al 


rin 


str! cH 


Veſeiligt Airdererfälfn gen 
dar eine Dois 


bon eigen: ẽyrup 


Reinigt die He: ne Geber und Gin- 


geweide und fie werden 
ſchnell geſund. 


Wenn Euer Kind an einer Erfäl: 
ı tung leidet, wartet nicht; aebt dem 
Heinen Mögen, der Leber und ben 
kenn ſogleich eine milde, 
ee Reinigung. Wenn e2 

nürriſch t, aleichailt’ 
iſt und nicht — und nich 
wie gewöbnlich ißt und ſich er 
wenn ſein Atem ſchlecht und ſein 
Magen ſauer iſt, gebt i 
löffel „California Syrup of Figs“ 
und in wenigen Stunden werden alle 
Verſtopftheit angeſammelte 


ni 


Iyınonhnf 
launenho 


rdaute Speiſen 
ſanft aus den Eingeweiden fernt 


en 


werden und hr habt wieder ein ge: |’ 


ae munteres Kind. 
Menn Euer Kind hufket, 
und’ fich erfältet hat 
eine tmche Kehle hat, * ihm eine 
Doſis von „Cali Syrup of 
Figs“, um die Eingetoe side ent: 
leeren, aana glei. weiche 
ſonſt erhält. 
Kinder 
mer ten i 


mittel 


wirat 
oder ftebert oder 


fornt 
au 
I , 

Behand— 
er 
brauchen 
dieſes 
“ 


Kranke 
überredet 
„Obſt Abfü nehme 
Millionen J Müttern halten e 
bei der Hand, mei! fie feine Tchnelfe 
und zuberläffiae Wirfunga auf Ma- 


harmloſe 
au nehmen. 


c 


* gen, Reber und Eingeweide kennen. 
kan muß au bier» | Sie miffen 


keit davon, 


auch, daß eine Kleinig— 
heute eingegeben, 
krankes Kind Hi3 morgen heilt. 

Berlanat von Eurem Apotheker 
„California Syruv of Figs“, zu 50 
Cents die Flaſche, guf der Ge— 
brauchsanweiſungen für Säuglinge, 
Kinder jeden Alters und Erwachſene 
deutlich gedruckt ſind. Hütet Euch 
vor Nachahmungen, die hier verkauft 
werden. Holt Euch den echten, her— 
geftelt non der „California Fig 
Syrup Spmpany, Anzeige 


lich ijt die Sache Feineswegs jo ein: | 


Organı-4 


dem 


1,7917 


aut | 


Jede 


eiche eine ſtaatliche 


wieder— 


hm einen Tee: 


Moiter, | 


nicht | 


ein | 


geichlagen, zu heilen, fo werden wir 
e$ danfbar anerkennen, do der 
Friedensſchluß ſelbſt wird ſchwerlich 
anders als durch einen entſcheiden— 
den Sieg möglich ſein. Auf dieſen 
Sieg rechnet man heute hier ſo feſt, 
wie im Anfange des Krieges. 

Die Todesnachricht aus Schön— 
brunn hat auch in Nord-Deutſchland 
allgemeine Teilnahme ausgelöſt. 
Wie eine einſame Eiche aus einem 
abgeholzten Walde, ragte die Geſtalt 
des alten Käifers Franz Joſef aus 
entihtwundenen Tagen in die neue 
geit biırein. Ein langes Leben und 
eine lange Regierungszeit —* hin— 
ter ihm. Allzuviel Glück und Freu— 
de bat fie em nicht t gebramit, aber | 
viel Liebe und viel Sal. Im eige: | 
Inen Volke pr er eine rührende | 
———— „davon konnte ich 
mich noch vor drei Jahren über— 
zeugen, als ich auf meiner Wande 
rung durch Tirol, auf einer hohen 
Bergkuppe Ober-Bozen, den 
Geburtstag des Verſtorbenen mit 
den Gebiras ;bewohnern feierte. Sein | 
ritterliches Weſen, ſein ehrwürdiges 
Alter und beſonders die — — 
Schickſalsſchläge, welche das Leben 
ihm verſest, ungaben Kaifer Franz 
sofef nad) und nad mit einer Art: 
Slorienichein gleich jenem, der einit 
die Seftalt des gretiien Wilhelm I. | 
umwob. Jetzt gehört jein Leben 
und Wirken der Gejcgichte an und 
— der Boefie. 

Huf den Fortgang des irieges 
twird der MWechjel auf dem öiterrei 
chiſchen Throne keinerlei Einfluß 
haben. Der Thronerbe, Kaiſer Karl, 
wird dieſelben Bahnen wandeln wie 
ſein Oheim, es bleibt ihm auch nichts 
anderes übrig. Das Muß iſt eine 
harte Nuß, aber ſie muß geknackt 
werden. Unter ſchwerem Druck von 
außen beſteigt der junge Kaiſer den 
hron. Die Not der Zeit aber hat 
im Innern des vielſeitigen Reiches 
wie ein —* gewirkt, der die verſchie— 
den gearteten Elemente 
— fähigen 6 zanzen verbun— 
den hat, und das iſt ein nicht zu 
unterſchäßender Gewinn für die Re— 
gierung. Aber auch nach Außen hin 
liegen die Dinge durchaus günſtig. 
Rumänien büßt bereits fir feinen 
‚Verrat. Wie eine ciferne Zange 
| greifen die Armeen des Vierbundes 
iin die Stellungen der Feinde bin: | 
sen. Diefe fchreien nad Silfe aus 
Rußland, die auch nicht ausbleiben 
‚wird; ob fie aber die erfehnte Ret- 
tung bringen wird, it mehr al 
| fraglih. Die Kleinen lofalen Siege 
der Entente, „weldde jet bon der 
feindlich gejinnten Brofie als Groß: | 
taten in die Welt pojaunt werden, | 
laflen uns bier völlig fühl, denn jte! 
'fönnen feine Enticheidung in diejem | 
gigantiſchen Völkerringen herbei-— 
führen. Das aber, was jetzt am 
Balkan vor fi) gebt, dürfte nicht |‘ 
ohne Einfluß darauf fein. Filives- 
eu, der Sauptanitifter des Numä 
nenverrat es, ſoll ſich durch Gift aus 
dem Leben geſchafft haben, als er 

ſah, daß die Sache ſchief ging. „Die 
| Weltgeicichte it das Weltgericht.“ 
| Dorothea Bocttder. 
| —— 
| Alles ift futſch. 
| Angeblicher Jufli Flüchtli ug vollſtändig 
| adgebrant - aufgsgrifien. 

Der Ingenieur L , genty Charles: 
bois, Der vorigen’ Herbit Mitglied 
einer Regierungslommiſſion in 
Montreal, Kanada, war, aber im 
Oktober, nachdem er angeblich die 
Bant of Montreal mit gefälſchten 
Checks über 820,000 hineingelegt 
hatte, flüchtig wurde, iſt geſtern 
Abend als betrunkener Landjtreicher 
vom Detektiveſergeanten Hague auf 
der be aufgegriffen und auf 


19 
An 


bei 


8 


a 
> 


3 W 


— 


mtr 


Stra 
Wache an dem 
Pſychopa 
worden. 
Geldeswert, aber 
tarten bei ſich. 
Die Polizei behauptet, 
lesbe ois 


Un 


ver Chicago Abe. 


ine feiner Viſiten— 


daß Char: | 
3, nachdem er feine Frau und 
drei Kinder mit einem $3000 
baltenden Padıhen und dem Yufsı 


‚trage, dort Wohnung zu nehmen und | 


auf ihn zu warten, nach Nero York 


gefandt Baite, auf eigene Fauft eine! 


Neife antrat, Die ihm nach New York, 
Finicinnati, Cleveland, St. Louis, 
und Tchlieglih auch nah Chicags 
führte. In allen diefen Städten foll 
er hauptſächlich 
rets beſucht —* herrlich und 
Freuden gelebt un n, bis 
Geni de } 


ıpir 


in 


pr 
— — 


Kurz und Wen. 


* Die Roheinnahmen des „Alliir— 
ten-Bazars“ waren $528,079.13, die 
Reineinnahmen — — doch 
ſiehen noch größere Beträge aus, be- 
richtet Samuel Inſull, Borfiher des 
Finanzausſchr uſſes. 
Die Leiche des Frederick W. 
Wild, Nr. 1435 Sherwin Ave., der 
Sonntag, wie berichtet, beim Schlitt— 
ſchuhlaufen einbrach und im See er— 
traͤnk, iſt geſtern von Evanſtoner 
Strandwärtern geborgen worden. 
* Die Ladenongeftellten der jüdt: 
de n Sirämer werden fiinftiq $16 die 
Moce erhalten, ihre Arbeitäzeit bon | 
72 Stunden in der Woche bleibt aber 
unverändert, laut eines Abkommens, | 
‚unter dem ihre Gemwerfichaft aner- 


\fannt wird. 
——— a — 


|iatres follten die Gltern, 
beutiche Unterricht für ihre Kinder am 
Herzen liegt, nicht vergeiien, Die Frage: 
bogen zit beantworten und ben Kindern 
I mitzugeben, damit die Schulvorftcher | 
\den bentichen Urterricht fofort in die | 
Wege leiten können. 


Zelet die 


„ganntagpaf“. 


ag, den 30. % 


zu einen 


ordnung des Umbulanzarztes der | 


thiſchen Hoſpital überwieſen | 
Er hatte weder Geld noch 


ent= | 


franzöſiſche Kaba- 


der letzte 


Beim Beginn des nenen Schulhalb-⸗ 
Denen der 


Ds 


sa 


(dur die Abendvot· 


Die Warktlage. 


Von F. F. FDiate naers. 


Die Marktlage zeichnete ſich in der 
verfloſſenen Woche wieder einmal ty⸗ 
piſch durch ſyſtematiſche Machenſch 
ten der ungehindert ſchaltenden und 
waltenden britiſchen Einkaufskom— 
miſſion auf amerikaniſchem Boden 
zur Herabdrückung des Preiſes aus. 
Und der Erfolg der Briten war über— 
raſchen groß. Die Preiſe fielen ſchon 
am erſten Tage der Woche bedeutend 
und machten in der letzten Wochen- 
hälfte einen weiteren ſenſationellen 
Sturz, insbeſondere für Maiweizen. 
Für den Verlauf der verfloſſenen 
Woche ſchloß an der Börſe in Chicago 
Maiweizen um nicht weniger als 

10%%c, Juliweizen um 414c und Sep- | 
temberweizen um 24 niedriger. 
| Tiefer Preisfturz, der in normalen 
Zeiten einer Banit gleichbedeutend ge- 
imefen mwäre, erfolate angeficht3 einer) 
| tatfächlichen Sadlage, die nah 
'zahlenmäßigem Ausweis die feiteite 
‚Grundlage für bohe und hHößere! 

|Breife ergibt. 
| Er murde fünftlich herbeigeführt 
durch Die unbehinderte Stimmung: | 
‚mache der berüchtigten englifchen Ein- 
‚taufsfommiifion auf amerikanischen 
|Boden, und er fonnte nur Deshalb 
‘herbeigeführt werden, weil biefe bri⸗ 
tiſche Vertretung in unſerem Lande 
und an unſeren Börſen ganz nach Be— 
lieben ſchaltet und waltet, wobei ſie 
die weitgehendſte Unterſtützung der 
britifchen, tabelbeherrfchenden Regie: 
‚rung findet. Diefe britijche Einfauf3 
tommijfion ließ ſich aus London neue 
Angaben über die opferwillige Frie⸗ 
densbereitſchaft der ſo kriegsmüden 
germaniſchen Völkerſchaften herüber 
tabeln, die angeblich vom deutſchen 
Kaiſer gelegentlich ſeines Gebutsta 
ges am Samstag der verfloſſenen 
Woche erneut zum Ausdrud gebracht, , 
werben miücde; und fie ſorgte dann 
dafürt, daß dieſer Schwindel in ter 
engliſchen Preſſe Amerikas und an 
den amerikaniſchen Börſen, wo die 
Vertreter der Kommiſſion vollberech- 
tigten Zutritt haben, gründlich breit— 
cetreten und für die Zwecke der 
Stimmungmache mundgerecht gemach. 
wurde. Man erklärte jerner, daß 





man bei dem ſo unmittelbar vor der 


Tür ſtehenden Frieden keine Käufe in 
Nordamerika mehr machen brauche 
und ſuſpendierte tatſächlich, wehig-⸗ 
jteng vor der Deffentlichteit, alle Auf= 
füufe in den W Vereinigten Staaten. | 
Und man tat noch ein übriges mit ver: 
Erklärung, daß man fıch in allzu; 
großer Beibeivenheit bei der Ab— 


ſchätzung der kanadiſchen Weizenernte 


ungeheuer verrechnet habe und dieſe 
Ernte tetiählih 220 Millionen Bu- 
ſhels, 61 Liilfionen mehr als ange- 
‚nommen, beirage. 
bie edlen Briten aus dem ergiebigen 
Strome ihrer Lügen den „Bären“ anı 
unferen Börſen überreichlich Waſſer 

auf die Mühle, mit dem Erfolge, daß 
die reife, wie ſchon angegeben, in 
der verfloſſenen Woche fielen. Inzwi⸗ 

ſchen hat der deutſche Kaiſer an ſei— 
ınem Wiegenfefe zwar nicht die Be— 
|teittoi illigieit zu einem demütigenden 
| trieben ausgedrüdt, wohl aber, 
lu: ngeben von feinen Verbünde— 
ten und feinen getreuen 
Ibinen, die ernite. und feierliche: , 
| Erklärung abgegeben, mit dem reinen, 
blanken deutſchen Schwert in der 


! 
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{ 


ab 


'Fauft den übermütigen und frivolen!‘ 


‚Wegner, vor allem England, 
Kniee zu zwingen und den 
Frieden zu diktiren. Angeſichts 
deſſen iſt mit ziemlich er Si 
cherheit zu erwarten, daß in der lau— 
fenden Woche die Preiſe wieder ſtark 
ſteigen werden, nachdem allerdings die 
engliſche Einkaufskommiſſion im 
Augenblick ihren Zweck, 
billiger unter der 
einigten Staaten 
reicht haben wird. 
Tatſächlich iſt auch England mit je 
dem Tage mehr gerade auf unſeren 
nordamerikaniſchen Weizen angewie- 
ſen. Das kann gar nicht oft und nach- 
drüclich genug betont werden. Deut— 
ſche Unterſeeboote vernichten nach 
tonſervativer Schätzung die ſchon ſo⸗ 
wieſo ſo ſtark verkrüppelte und für 
den direkten Kr ieg&dienjt außerdem im 
hohem Maaße in Anſpruch genom 
mene engliſche Handelsflotte zur Rate 
von 11,000 Tonnen den Tag. Dazu 
kommen die unheimlichen Verheerun— 
gen, die deutſche Hochſeetreuzer, die 
geheimnisvollen „Raider“ nach 
Durchbrechung der enalifchen Bloda 
de der enaltichen Sciifahrt auf den 
Weltmeeren zufügen. Und inziwijchen 
|pocht der Hunger lauter und ber: 
nehmbarer mit jedem Tage an Eng=; 
lands Tor. Wir feldit aber haben 
'jeßt zu Ende Januar, jelbit nad) fedr 
optimiſtiſcher Schätzung nicht mehr 
als höchſtens 100 Millionen Buſhels 
Weizen (in Wirklichkeit überhaupt 
nichts mehr) bis zum 1. Juli, dem 
Beginn des neuen Erntejahres 


inzukaufen, 


4 
5, abzu: 
\'geben; das macht durchſchnittlich fünf 
Millionen Buſhels die Woche, wäh— 
rend engliſche amtliche Angaben das 
wöchentli he Einf srhebürfniä auf 
ımindeitens 10 Millionen 
‚peranjchlagen. Tatfählid in bie Not 
in 6 ugland, Frankreich und Italien 
bereits ſo groß geworden, daß die Be— 
hörden ſie nicht mehr länger vertu— 


| — 


Ihr könnt die Grräl- 
| tung in enem Tag 
| heilen. Nehmt — 


„ıLLe 


CASCARA E} QUININE | 


Ta3 alte Santilien- ‚Heitmitt tel — in 
Inbiet Form, aefabrlos, ficher, leicht 
zu nehmen, Keine Opiate-—feine uns 
—— Nachwirfung. Heilt Erfäl- 
tungen in 24 Stunden—Gtippe in 
3 Tagen, Geld zurüderftatttet, follte 
es verfagen. Holt die echte Schach- 
gel mit rotem Dedel und Herrn Hills 
Bild darauf—25 Cents, 


Im allen Mpothelen. 


! 





* 


nährung des ameritkaniſchen Volke 


|ken, die darüber vorliegen, 


ren. 


Wiederkehr des Weltfrieae 


So lieferten denn! 


Palaz |, | 


auf bie, 


11.513 


weſentlich 
Hand in den Ver- 
— 


Buſhels 8 


Maispreiſe hin; 
- gentinien nur mit 


Ifich «uch noch Jo 


ſchen können; fie jehen fich vielmehr 
geziwungen, offen und mit allemRach- 
drucd auf ven Mangel an Lebensmit- 
teln hinzumeifen, damit Die Benöltes 
tung doch ja den Ernit der Lage er=| 
fenne und jid) einjchränte, ſoweit eine 
Einſchränkung durchführbar iſt. Wir 
aber hier in den Vereinigten Staaten 
kommen unterdeſſen mit jedem Tage 


in größere Gefahr, am Schluſſe des 
nicht * 
mehr genügend Brotgetreideſtoffe im J 


laufenden Erntejahres ſelbſt 
|Zante zu haben. Eine ganze Anzahl 
amerilanijcher Zeitungen Fine Fär⸗ 
bung, die nicht direft nad London 
hinweiſt, beginnt jetzt auch ſchon, ein— 
dringlich das Volt und ſeine Vertre— 
ter auf dieſe drohende Gefahr auf— 
merkſam zu machen und zu veranlaſ— 
ſen, daß die notwendigen Maßnahmen 
zur Sicherung der ungeſtorten Er— 


2 
2 


Schon jegt find nach) aken Anga— 
die auf 
den TFarmen noch, vorhandenen Gr 
treideoerräte ganz ungemwöhnl ich ge 
ring. Wir mwürben üverhaupt ieme 
Inenitenswerten Vorräte mehr auf dein 
Lande haben, wenn nicht der Wange! 

an Frachtiwagen und die VBerftopjung 
Iunferer atlantifchen Häfen feit Do 


4 
en 


ınaten die ungehinderte Abfuhr vom 


Lande nach den Markizentren unter 
bunden hätte. 

Sn den Streifen der &ktreide- 
händler felbft wünjcht man mit je 
dem Tage jehnlicher vie Wieberfegr 
normaler Zuyiände, wofür ein 7zrie 
den in za die Vorausfegung na 
türli ift. Die „Bullen“, alla 
die auf höhere Preiſe fpetulieren, he 
ben offenfichtlih die Ungit vor dem 
Augenblick des Friedensſchluſſes un 
ter den europäiſchen Völ Itern verlo 
Als vernünftige Leute ſagen 
ſie ſich ſehr richtig, daß die 


RK 
ü) 


uud) 
ns unmög— 
ite Zukunſt ſchon ein 

niedrigere Preisniveau für Brotge 
treide ſchaffen kann. Dafür iſt Die 
ze. Stnappheit an Brotgetreide 
nn doc) offenſichtli ich viel zu groß. 

| Mehr und mehr erftennt mı an in di: 
ſen Kreiſen an, was an dieſer Stelle 


lich für die näch 


ſchon ſeit vielen Monaten behauptet 


worden iſt, daß auch das weite Za— 
renreich bei Friedensſchluß nicht in 
der Lage mehr iſt, den Weltmarkt 
auch nur mit einem Teil des Not— 
wendigen zu verſehen; man glaubt 
nämlich jeßgt endlich, daß Rußland 


zunächſt gar nicht die Fazilitäten be— 


ſaß, auch nur die Vorräte einer ein 
jigen Ernte für längere geit in gu— 
iem, brauchbarem Zuſtand e aufzuve 
wahren, und man tt jet  joo ann aud 
babon überzeugt, dag in Aupland 
jomohl ungeheure Geireibemen zen bei 
der Aufbetwagrung perbordben wie di= 
rekt durch die kriegeriſchen Ereigniſſe 
vernichtet ſind. So ſcheidet Rußland 
für das laufende Erniejahr jekt uns 
‚ter allen Umitänden a Ein Frie— 
densſchluß würde zwar mehr Schiffe 
'für die Getreide; zurubr aus Argen 
tinien, Auſiralien und Indien zur 
——— ſtellen, doch würde d 


a 
„ui 


ife 


us. 


An 


* 
nl 


teutonifchen. er 

die jetzt ja volltã 

in allem verseft die 

Ueberzeugung, daß zunächſt 

Einſte ellung der Feindſeligteit 
rade an unſeren ameritaniſchen Wei 
zen eher eine größere denn geringere 

Nachfrage ſeitens des weizenbedürfti 

gen Europas in ſeiner — 

geſtellt werden wird. 

Maiweizen wurde amSamſtag, bei 
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* Mer fein Örundeigentum ver- 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
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Sie Ginführumg des deutihen Un- 
terrihts in allen hieſigen Volksſchulen 
ift nur dann zu erreichen, wenn alle 

dentichen Eltern ihre Rinder für ben 
mn) dentichen — aumelben. Die 
| Schulen geben den Kindern zu biefem 
Woche gering, ba ber große Schiffe Iwede Fragebogen mit. Wo bied nicht 
mangel die rechtzeitige Abfuhr der; geichieht, ift eine Beichwerde _ am 
me gefauften Quanten einfach un- | Platze. 





